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Satzung des Regionalverbands Neckar-Alb (iber die Feststellung der Anderung des
Regionalplans Neckar-Alb 2013

Die Verbandsversammlung des Regionalverbands Neckar-Alb hat am 18.05.2021 auf Grund
von § 12 Abs. 10 des Landesplanungsgesetzes (LplG) in der Fassung vom 10. Juli 2003 (GBI.
S. 385), zuletzt geandert durch Gesetz vom 28. November 2018 (GBI. S. 439, 446), folgende
Satzung beschlossen:

§ 1 Feststellung durch Satzung

Die 5. Anderung Regionalplan Neckar-Alb 2013, bestehend aus Text- und Kartenteil (Anlage
zu dieser Satzung), wird festgestellt.

§ 2 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt auf Grund der offentlichen Bekanntmachung der Erteilung der Genehmi-
gung des Ministeriums fur Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Wirttemberg im
Staatsanzeiger fur Baden-Wirttemberg in Kraft. Durch die 6ffentliche Bekanntmachung wer-
den die genehmigten Ziele und Grundsétze verbindlich.

Mdssingen, den 18. Mai 2021

Eugen Hdoschele

Verbandsvorsitzender



Baden-Wiirttemberg

MINISTERIUM FUR LANDESENTWICKLUNG UND WOHNEN

Az.: MLW14-24-159/22

Genehmigung

der 5. Anderung des Regionalplans Neckar-Alb 2013,
Gewerbeflachenentwicklung, Einzelhandel, Freiraumstruktur

Verbindlicherklarung

1.

Die von der Verbandsversammlung des Regionalverbands Neckar-Alb am 18. Mai
2022 als Satzung beschlossene 5. Anderung des Regionalplans Neckar-Alb 2013,
Gewerbeflachenentwicklung, Einzelhandel, Freiraumstruktur — bestehend aus Textteil
und Kartenteil als Anlagen zur Satzung — wird gemaR § 13 Abs. 1 Landesplanungsge-
setz (LplG) in der Fassung vom 10. Juli 2003 (GBI. S. 385) fur verbindlich erklart.

Die Verbindlicherklarung umfasst die mit ,Z“ gekennzeichneten Ziele im Textteil und
die zeichnerischen Darstellungen in der Raumnutzungskarte.

Die Begriindung und der Umweltbericht nehmen nicht an der Verbindlichkeit teil.

GemaR § 4 Raumordnungsgesetz (ROG) vom 22. Dezember 2008 (BGBI. | S. 2986)
haben 6ffentliche Stellen und Personen des Privatrechts in Wahrnehmung 6ffentlicher
Aufgaben die Ziele ,Z* nach MaRgabe des Regionalplans bei raumbedeutsamen Pla-
nungen und MaBnahmen zu beachten und die Grundsatze ,G* zu bericksichtigen.
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3. Die 5. Anderung des Regionalplans Neckar-Alb 2013 wird mit dem Tag der o6ffentli-
chen Bekanntmachung der Erteilung dieser Genehmigung im Staatsanzeiger fiir Ba-
den-Wirttemberg (,Staatsanzeiger”) verbindlich.

Stuttgart, den 21. Dezember 2022

rike Késsler
Abteilungsleiterin



Baden-Wiirttemberg

MINISTERIUM FUR LANDESENTWICKLUNG UND WOHNEN

Az.: MLW14-24-159/22

Genehmigung

der 5. Anderung des Regionalplans Neckar-Alb 2013,
Gewerbeflachenentwicklung, Einzelhandel, Freiraumstruktur

Verbindlicherklarung

1L

Die von der Verbandsversammlung des Regionalverbands Neckar-Alb am 18. Mai
2021 als Satzung beschlossene 5. Anderung des Regionalplans Neckar-Alb 2013,
Gewerbeflachenentwicklung, Einzelhandel, Freiraumstruktur — bestehend aus Textteil
und Kartenteil als Anlagen zur Satzung — wird gemaR § 13 Abs. 1 Landesplanungsge-
setz (LplG) in der Fassung vom 10. Juli 2003 (GBI. S. 385) fur verbindlich erklart.

Die Verbindlicherklarung umfasst die mit ,Z“ gekennzeichneten Ziele im Textteil und
die zeichnerischen Darstellungen in der Raumnutzungskarte.

Die Begriindung und der Umweltbericht nehmen nicht an der Verbindlichkeit teil.

GemaR § 4 Raumordnungsgesetz (ROG) vom 22. Dezember 2008 (BGBI. | S. 2986)
haben 6ffentliche Stellen und Personen des Privatrechts in WWahrnehmung &ffentlicher
Aufgaben die Ziele ,Z“ nach MaRgabe des Regionalplans bei raumbedeutsamen Pla-
nungen und Manahmen zu beachten und die Grundsatze ,G* zu berlicksichtigen.
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3. Die 5. Anderung des Regionalplans Neckar-Alb 2013 wird mit dem Tag der 6ffentli-
chen Bekanntmachung der Erteilung dieser Genehmigung im Staatsanzeiger fiir Ba-
den-Wirttemberg (,Staatsanzeiger”) verbindlich.

Stuttgart, den 9. Januar 2023
(redaktionell korrigierte Fertigung der Genehmigung vom 21. Dezember 2022)
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Ulrike Kessler Deserrnni

Abteilungsleiterin



1. Gegenstand der Anderung

Die 5. Regionalplanénderung betrifft Festlegungen zu den Gewerbeschwerpunkten (Kapitel
2.4.3.1), zum Einzelhandel (Kapitel 2.4.3.2) und zur regionalen Freiraumstruktur (Kapitel 3).
Im Kapitel 2.4.3.1 Plansatz Z (4) werden einzelne Gewerbeschwerpunkte insbesondere unter
der Pramisse der interkommunalen Zusammenarbeit und fir den Bedarf groRer produzieren-
der Betriebe erweitert. Die Anderungen werden in der Raumnutzungskarte dargestellt. Im Ka-
pitel 2.4.3.2 ,Standorte flr Einkaufszentren, gro3flachige Einzelhandelsbetriebe und sonstige
grof¥flachige Handelsbetriebe, regionalbedeutsame Veranstaltungszentren® erfolgen eine in-
haltliche Ergdnzung in Plansatz Z (5) sowie in der Raumnutzungskarte geringfligige Anpas-
sungen einzelner Vorbehalts- und Vorranggebiete fir den grof3flachigen Einzelhandel. Grund-
lagen sind die Fortschreibung des regionalen Zentren- und Marktekonzepts (Januar 2018) und
aktuelle Entwicklungen in den Kommunen zur Verbesserung der verbrauchernahen Nahver-
sorgung.

Bezuglich Kapitel 3 ,Freiraumstruktur werden Festlegungen in der Raumnutzungskarte gean-
dert, die einerseits bestimmte Flachen einer Abwagung fir eine Siedlungsentwicklung zugang-
lich machen, andererseits in anderen Bereichen eine weitere Siedlungsentwicklung unterbin-
den. Im Textteil werden dazu jeweils Begriindungen ergéanzt.

Dem Regionalverband Neckar-Alb ist die Sicherung des Freiraums in der Region ein wichtiges
Anliegen. Ein Ziel der 5. Regionalplanianderung war es deshalb, fiir die Anderungen bei den
Zielen der Raumordnung zum Freiraumschutz einen Ausgleich mdglichst in der Umgebung
der Anderung zu schaffen. Dazu wurden bislang nicht als Ziel der Raumordnung gesicherte
Freiraume mit Zielen der Raumordnung belegt. Auf diese Weise konnte eine positive Gesamt-
bilanz zugunsten des regionalplanerischen Freiraumschutzes erreicht werden (s. Tabelle).

Ziele der Raumordnung ha Bilanz
VRG Griinzug Ricknahme 170,2
VRG Griinzug neu 264.5 + 943
VRG Griinzasur Ricknahme 46,0
VRG Griinzasur neu 93,6 + 47,6
VRG Natur Ricknahme 26,2
VRG Natur neu 46,8 + 20,6
VRG Landwirtschaft Riicknahme 125,9
VRG Landwirtschaft neu 151,0 + 25,1

2. Planteil - Text

2.1 Kapitel 2.4.3.1 Schwerpunkte fur Industrie, Gewerbe und Dienstleistungs-
einrichtungen

Der Plansatz Z (4) wird um einen neuen Gewerbeschwerpunkt erganzt: ,Mel3stetten/interkom-
munal (Industriepark Zollernalb)“ wird in der Aufzahlung angehéangt. Infolge der Anderung der
Abgrenzung des Schwerpunkts ,Nasswasen® wird dieser Schwerpunkt Hechingen zugeordnet.
Bodelshausen entfallt im Namen ,Nachbargemeinden® wird erganzt. Der Schwerpunkt heifdt
nun ,Nasswasen/Killberg“. Der Name des Schwerpunktes Unipro Gewerbepark wird aufgrund
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der Erweiterung auf Gemarkung Nehren nun Unipro Gewerbepark/Hohnisch genannt. Bei
Balingen/Nachbargemeinden wird eine redaktionelle Anpassung vorgenommen.

PS 2.4.3.1 Z (4) in der Fassung der 5. Anderung des Regionalplans 2013

Anderungen gegeniiber dem Regionalplan 2013 (einschlieRlich 1. bis 4. Regionalplanande-
rung) sind in kursiv dargestellt.

Z (4) Das Oberzentrum Reutlingen/Tubingen ist Motor und wirtschaftlicher sowie industrieller
Mittelpunkt der Region Neckar-Alb. Regionalbedeutsame Schwerpunkte fur Industrie,
Gewerbe und Dienstleistungseinrichtungen sind an folgenden Standorten als Vorrang-
gebiete festgelegt und in der Raumnutzungskarte dargestellt:

- Bad Urach/Nachbargemeinden (Bad Urach-Hengen),

- Balingen/Nachbargemeinden (Balingen-Weilstetten),

- Bisingen/Balingen (Bisingen Nord),

- DuBlingen/Gomaringen/Nehren (Unipro Gewerbepark/Hohnisch),
- Engstingen/Hohenstein/Trochtelfingen (Gewerbepark Haid),

- Hechingen/Nachbargemeinden (Nasswasen/Killberg),

- Miuinsingen/Nachbargemeinden (Minsingen West),

- Rottenburg am Neckar/Bondorf (Ergenzingen Ost),

- Schomberg/Nachbargemeinden (Schomberg Nord),

- MeBstetten/interkommunal (Industriepark Zollernalb).

Begriindung fur die Anderungen

Das Oberzentrum Reutlingen/Tubingen ist der wirtschaftliche Mittelpunkt der Region Neckar-Alb. Im
Rahmen der Bauleitplanung kénnen dementsprechend bedarfsgerecht gewerbliche Bauflachen ausge-
wiesen werden. Zur Starkung des landlichen Raums werden auf regionaler Ebene Schwerpunkte fur
Industrie, Gewerbe und Dienstleistungseinrichtungen festgelegt, die von der Lage, der Gro3e und der
maoglichen infrastrukturellen und verkehrstechnischen ErschlieBung regionale, d. h. Gbergemeindliche
Bedeutung haben sollen.

Zusammenfassung Gewerbeflachenstudie

In Folge der sehr positiven wirtschaftlichen Entwicklung und des Arbeitsplatzzuwachses seit der Erar-
beitung und Inkraftsetzung des Regionalplans 2013 wurden im Rahmen einer umfangreichen Gewer-
beflachenstudie (2018 - 2019) der Bestand und Bedarf an Entwicklungsméglichkeiten fir Gewerbe- und
Industriegebiete mit jeder Kommune in der Region Neckar-Alb quantitativ und qualitativ erhoben. Dazu
wurden samtliche verfigbare Flachenpotenziale in den bauleitplanerisch festgesetzten Gebieten der
Kommunen aufgenommen, bewertet und der weitere Bedarf und die Entwicklungsperspektiven der
Stadte und Gemeinden erfasst.

Dabei war festzustellen, dass es einzelne Kommunen gibt, die auch fir die Erweiterung bestehender
Betriebe am Standort und auch dartiber hinaus keine bauleitplanerisch gesicherten Flachen anbieten
kénnen sowie dass mehrere Kommunen noch AuRR3enreserven im Flachennutzungsplan ausgewiesen
haben, welche aus verschiedenen Grinden nicht zur Verfugung stehen (mangelndes Eigentimerinter-
esse, Topographie, Angebot und Nachfrage nicht im gleichen Ortsteil). In einigen Fallen kénnen Ge-
werbeflachenerweiterungen nur schwer auf der eigenen Gemarkung erfolgen.

Beziglich der Schwerpunkte fur Industrie, Gewerbe und Dienstleistungseinrichtungen hat die Gewer-
beflachenstudie zum Ergebnis, dass im Bereich der Schwerpunkte bei folgenden Stadten und Gemein-
den die mobilisierbaren Gewerbeflachenreserven nur noch fir 5 Jahre und weniger ausreichen (Stand
2019): Albstadt, Bad Urach, Balingen, Bisingen, Bodelshausen, Dettingen an der Erms, Engstingen,
Gomaringen, Grabenstetten, Hechingen, Hilben, Mehrstetten, Mel3stetten, Minsingen, Nehren, Ran-
gendingen, Romerstein, Trochtelfingen. Lediglich Grosselfingen, Nusplingen und Obernheim verfligen
Uber Flachenreserven, die Uber diesen Zeitraum hinausreichen. Nicht alle der dort mobilisierbaren Fla-
chen eignen sich jedoch fir eine Ansiedlung gréRerer, regional bedeutsamer Unternehmen. Fur die
Ansiedlung groRerer Industriebetriebe besteht aktuell bereits ein Mangel an geeigneten Flachen. Ent-
sprechend ergibt sich ein lokal und regional begrindeter, aktueller und zukunftiger Bedarf an der
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Erweiterung von einzelnen Schwerpunkten fur Industrie, Gewerbe und Dienstleistungseinrichtungen an
geeigneter Stelle und in geeigneter Qualitat.

Tabelle 4: Regionalbedeutsame Schwerpunkte fir Industrie, Gewerbe und Dienstleistungseinrichtungen
in der Fassung der 5. Anderung des Regionalplans 2013

Mittelbe- Stadt/Gemeinde Aufgaben, Qualifikation und Bezugs- Erreichbarkeit/
reich Standortbezeichnung raum Grof3e in ha/ unbebaute
Fléchen in ha (Stand 2020)
Metzingen Bad Urach/Nachbargemeinden Gemeinsamer Schwerpunkt fur den Erreichbar Gber die Bundes-
MZ) ,Bad Urach-Hengen* landlichen Raum Bad Urach. Standort: stralBe B 28
Im Nordosten des Teilortes Bad Urach- 34 ha/28 ha
Hengen
Balingen Balingen/Nachbargemeinden Vorsorgegebiet im Raum Balingen zur Erreichbar Gber die Bundes-
MZ) ,Balingen-Weilstetten* Entlastung der Gewerbestandorte zwi- strallen B 27 und
schen der Kernstadt und dem Teilort B 463
Frommern 25 ha/4 ha
Hechingen Bisingen/Balingen Lagegunstiger Standort mit guten Poten- | Direkt erreichbar tber die
MZ) ,Bisingen Nord*“ zialen im Zollernalbkreis. BundesstraRe B 27
Die Weiterentwicklung erfolgt zukinftig 90 ha /27 ha
interkommunal zusammen mit der Stadt
Balingen.
Tibingen DuRlingen/Gomaringen/Nehren Lage sudlich zwischen den Gemeinden Direkte Lage an der
(02) LUnipro Gewerbepark/Hdhnisch* | DufRllingen, Gomaringen und nérdlich Bahntrasse Tubingen -
von Nehren. Teilflache am stdlichen Hechingen und an der Lan-
Ortsrand von Duf3lingen auf Gemarkung | desstral3e L 384
Nehren 23 ha/16 ha
Minsingen Engstingen/Hohenstein/ Gemeinsamer Schwerpunkt fur den ErschlieBung tiber die Bun-
MZ) Trochtelfingen landlichen Raum; Standort stdlich von desstral3en B 312/B 313, di-
.Gewerbepark Haid“ Engstingen auf einem friiheren Kaser- rekt an der Bahntrasse
nengelande und Truppenibungsplatz Gammertingen - Miinsingen
- Schelklingen
81 ha/10 ha
Hechingen Hechingen/Nachbargemeinden Standort nérdlich von Hechingen ErschlieBung tber die B 27
MZ) +Nasswasen/Killberg* und B 32
25 ha/15 ha
Minsingen Minsingen/Nachbargemeinden Erweiterungsflache fiir das Gewerbege- Direkt Lage an der Bundes-
MZ) ,Minsingen West" biet im Westen Minsingens. Lageglnsti- | strale B 465, nordlich der
ger, zentraler Standort im landlichen Bahnlinie Gammertingen -
Raum des Landkreises Reutlingen mit Muinsingen - Schelklingen
guten Potenzialen 56 ha/26 ha
Rottenburg Rottenburg a. N./Bondorf Lagegiinstiger Standort mit guten Poten- | Im Norden direkt Giber die
am Neckar sErgenzingen Ost" zialen im Landkreis Tubingen nordéstlich | Autobahn A 81 und die Bun-
M2) von Ergenzingen, direkt an der A 81 und | desstralle B 28a erreichbar;
der Gaubahn; geeignet fir den kombi- Gaubahntrasse
nierten Verkehr 111 ha/52 ha
Balingen Schémberg/Nachbargemeinden | Gemeinsamer Schwerpunkt fiir den Direkt an der kommenden
MZ) ~Schémberg Nord* landlichen Raum; Standort nordlich von Umgehung Schémberg der
Schomberg. Das Gewerbegebiet soll Bundesstral3e B 27
durch die Umgehung Schémberg der 30 ha/18 ha
Bundesstrale B 27 ortsdurchfahrtsfrei
angeschlossen werden.
Albstadt MeRstetten/interkommunal Gemeinsamer Schwerpunkt fir Mel3stet- | ErschlieBung von der L 433
(MZ) sndustriepark Zollernalb® ten, Albstadt und den landlichen Raum. Uber die GeiRbihlstrale.
Standort dstlich von MeRstetten auf ei- 46 ha /15 ha
nem friheren Kasernengelande. Teil-
weise Industriegebiet.

Insgesamt umfassen diese Schwerpunkte rund 520 ha, davon sind ca. 210 ha noch unbebaut.

Zu einzelnen Schwerpunkten

Im Einzelnen begrundet sich der Bedarf, wie folgt:

Bad Urach/Nachbargemeinden ,Bad Urach-Hengen:

Die mobilisierbaren Gewerbeflachenreserven der Stadt Bad Urach und der Gemeinden Dettingen an
der Erms und Rdmerstein reichen nach der Gewerbeflachenstudie Neckar-Alb 2019 weniger als 5
Jahre. Im dicht besiedelten, durch Industrie und Gewerbe gepréagten Ermstal stehen keine Gewerbefla-
chen mehr zur Verfugung. Sowohl aus dem Ermstal als auch aus dem GroRRraum Stuttgart sind zuneh-
mend Anfragen nach Gewerbeflachen zu verzeichnen. Der Schwerpunkt fir Industrie, Gewerbe und
Dienstleistungseinrichtungen Bad Urach/Nachbargemeinden ,Bad Urach-Hengen® soll mit der Vergro-
Rerung gestarkt und durch die Anderung des Regionalplans sollen Flachenreserven fir die
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Geltungsdauer des Regionalplans 2013 geschaffen werden. Ziele der Raumordnung zur Sicherung des
Freiraums sind durch die Anderung nicht betroffen. Die Erweiterungsflache ist bereits jetzt der kommu-
nalen Abwagung zu Gunsten einer Siedlungsentwicklung zuganglich. Der mit bisher 18 ha vergleichs-
weise kleine Schwerpunkt wird im Bereich eines regionalen Griinzugs (Vorbehaltsgebiet) um ca. 16 ha
bis zur B 28 erweitert. Die Flachen im regionalen Gewerbeschwerpunkt dienen nicht nur zur Deckung
des lokalen, sondern auch des regionalen Bedarfs, insbesondere zur Deckung der Gewerbeflachen-
nachfrage aus dem Ermstal. So kann die Funktion als Schwerpunkt fiir Industrie, Gewerbe und Dienst-
leistungseinrichtungen an dem Standort Bad-Urach-Hengen auch fir Zukunftsbranchen mit Anforde-
rungen nach sehr grof3en Flachen (mehrere ha) sichergestellt werden.

Bisingen/Balingen ,Bisingen Nord*:

Die Gewerbeflachenreserven der Stadt bzw. des Mittelzentrums Balingen reichen nach der Gewerbe-
flachenstudie Neckar-Alb 2019 weniger als 5 Jahre. Es bestehen Anfragen fur Erweiterungen und Neu-
ansiedlungen. Auf dem Gebiet der Stadt Balingen gibt es im Siedlungsrandbereich (Auf3enbereich)
keine geeigneten Flachen fir groRere Gewerbegebietserweiterungen. Im Rahmen einer interkommu-
nalen Zusammenarbeit soll der Gewerbeschwerpunkt Bisingen Nord entsprechend des Bedarfs des
benachbarten Mittelzentrums Balingen erweitert werden. Einzelheiten sind in einem raumordnerischen
Vertrag zwischen der Stadt Balingen und der Gemeinde Bisingen geregelt. Durch die Anderung des
Regionalplans sollen Flachenreserven fur die Geltungsdauer des Regionalplans 2013 geschaffen wer-
den. Im raumordnerischen Vertrag wurde eine flichenschonende und nachhaltige Entwicklung verein-
bart. Die Flache steht nur fir eine interkommunale Nutzung zur Verfigung.

Fir den regionalen Grinzug (Vorranggebiet) stehen in Bisingen keine ausreichenden Tauschflachen
zur Verfugung, Tauschflachen deshalb im benachbarten Balingen-Engstlatt, Balingen-Ostdorf, Hechin-
gen (s. dort). Die Ricknahme des Gebietes fir Landwirtschaft (Vorranggebiet) kann zusammen mit
einer Flache bei Engstlatt ausgeglichen werden.

DuBlingen/Gomaringen/Nehren ,Unipro Gewerbepark/HS6hnisch*:

Der im Regionalplan festgelegte Schwerpunkt ,Unipro Gewerbepark® ist ein interkommunales Gewer-
begebiet der Gemeinden Dufdlingen, Gomaringen, Nehren und der Stadt Reutlingen. Mit bisher 9 ha
handelt es sich um den kleinsten regionalplanerischen Gewerbeschwerpunkt. Die Flachen sind fast
vollsténdig belegt, laut Gewerbeflachenstudie besteht ein Bedarf an Entwicklungsmadglichkeiten. In der
Gemeinde Nehren bestehen zudem keine weiteren Entwicklungsmdglichkeiten in ihren eigenen Gewer-
begebieten. Der interkommunale Gewerbeschwerpunkt in der Randzone um den Verdichtungsraum soll
mit der VergroRerung gestarkt werden.

Die mobilisierbaren Gewerbeflachenreserven der Gemeinden Gomaringen und Nehren reichen nach
der Gewerbeflachenstudie Neckar-Alb 2019 weniger als 5 Jahre. Es bestehen ortliche und Uberértliche
Anfragen fur Erweiterungen und Neuansiedlungen von Gewerbebetrieben bei beiden Gemeinden. Der
interkommunale Schwerpunkt ,Unipro Gewerbepark® wird deshalb auf Gemarkung Gomaringen um
4,8 ha erweitert. Dies kann jedoch nicht den Bedarf decken. Eine weitere Erweiterung am bestehenden
Gewerbeschwerpunkt ,Unipro Gewerbepark® ist aus Griinden von Verkehrswegen, des Denkmalschut-
zes und einer bandartigen Siedlungsentwicklung jedoch nicht méglich. Deshalb wurde eine zweite Er-
weiterungsflache von 9,3 ha flr den Gewerbeschwerpunkt im Anschluss an ein bestehendes Gewerbe-
gebiet der Gemeinde Dul3lingen auf Gemarkung Nehren festgelegt. Es liegt ein entsprechender Ge-
meinderatsbeschluss der Gemeinde Nehren vor.

Die Erweiterungsflache auf Gemarkung Gomaringen ist bereits im FNP enthalten. Es missen keine
regionalplanerischen Festlegungen zurlickgenommen werden. Zusétzliche Freiraumflache wird an die-
ser Stelle somit nicht gedffnet. Die Erweiterungsflache auf Gemarkung Nehren ist im Regionalplan 2013
als regionaler Griinzug (Vorbehaltsgebiet) festgelegt und war damit schon der kommunalen Abwagung
zugéanglich. Durch die Anderung des Regionalplans sollen Flachenreserven fiir die Geltungsdauer des
Regionalplans 2013 geschaffen werden. Damit wird der kleinste Schwerpunkt in der Region gestarkt.

Engstingen/Hohenstein/Trochtelfingen ,Gewerbepark Haid":

Die mobilisierbaren Gewerbeflachenreserven der Stadt Trochtelfingen und der Gemeinde Engstingen
reichen nach der Gewerbeflachenstudie 2019 weniger als 5 Jahre. Den Gemeinden liegen Anfragen fur
die Erweiterung und Neuansiedlung von Industrie- und Gewerbebetrieben - auch fiir den Schwerpunkt
.Gewerbepark Haid“ - vor, die aktuell nicht positiv beschieden werden kdnnen, da es dort keine freien
Flachen fir die Gewerbeentwicklung mehr gibt. Der Schwerpunkt wird nach Westen hin erweitert. Be-
stehende Festlegungen im Regionalplan werden zuriickgenommen. Durch die Anderung des Regional-
plans sollen Flachenreserven fir die Geltungsdauer des Regionalplans 2013 geschaffen werden. Es
sind keine Tauschflachen vorhanden.




Hechingen/Nachbargemeinden ,Nasswasen/Killberg“:

Die Gewerbeflachenreserven der Stadt Hechingen und der Gemeinde Bodelshausen und ihrer Ortsteile
reichen nach der Gewerbeflachenstudie Neckar-Alb 2019 etwa noch maximal 5 Jahre. Der interkom-
munale Gewerbeschwerpunkt ,Nasswasen/Killberg® soll zudem auch fir die Gemeinde Rangendingen
geoffnet werden, da dort keine mobilisierbaren Reserveflachen fur die Gewerbeentwicklung mehr vor-
handen sind und dort eine weitere Gewerbeentwicklung im Auf3enbereich aus Griinden des Umwelt-
und Naturschutzes nicht méglich ist. Durch die Anderung des Regionalplans sollen fiir diesen Bereich
Flachenreserven fir die Geltungsdauer des Regionalplans 2013 geschaffen werden.

Auf der Basis des Gewerbeentwicklungskonzeptes (FNP-Fortschreibung) der Stadt Hechingen findet
eine Neugliederung des Raumes Hechingen Nord statt. Der Gewerbeschwerpunkt besteht aktuell aus
5 Teilflachen, von denen die sudliche Teilflache bebaut wurde. Auf die Weiterentwicklung von drei nérd-
lich gelegenen, schlecht zu erschlieRenden Teilflachen soll zukunftig verzichtet werden. Damit wird die
bislang geplante bandartige Siedlung entlang der B 27 zwischen Hechingen und Bodelshausen nicht
weiterverfolgt. Stattdessen méchte die Stadt Hechingen im Bereich Killberg ein besser angebundenes
Gewerbegebiet entwickeln. Der Schwerpunkt fur Industrie, Gewerbe und Dienstleistungseinrichtungen
,Nasswasen“ wird damit in Richtung Hechingen verlagert. Er wird dahingehend veréndert, dass die
nordlichen Teilflachen (Butzen, 9,2 ha; Butzenwiesen 3,2 ha, Butzenwasen 3,3 ha sowie die Flache
Seewiesen auf Gemarkung Bodelshausen, 2,3 ha) entfallen. Der Gewerbeschwerpunkt wird hier zu-
rickgenommen. Auf den stdlichen Flachen Butzen und Butzenwiesen wird ein regionaler Griinzug (Vor-
ranggebiet) neu festgelegt. Die nordliche kleine Teilflache (Butzenwasen) soll ebenso wie Seewiesen,
Gemarkung Bodelshausen als potenzielle Gewerbeflachen fiir 6rtliches Gewerbe erhalten bleiben, je-
doch nicht als Gewerbeschwerpunkt. Die Signatur Gewerbeschwerpunkt wird an dieser Stelle zuriick-
genommen.

In Bereich Killberg soll ein klimaneutrales Gebiet mit Solarenergie und Erdwéarme entwickelt werden.
Dazu wird der regionale Griinzug (Vorranggebiet) sudlich angrenzend an die Nasswasen-Flache um
15 ha zuriickgenommen und die Signatur der Gewerbeschwerpunkts in der Raumnutzungskarte erwei-
tert. Mit dieser Planung entspricht der veranderte Gewerbeschwerpunkt auch den Vorgaben des Anbin-
degebots gemaf PS 3.1.9 Landesentwicklungsplan.

MeRstetten/interkommunal ,Industriepark Zollernalb":

Beim ,Industriepark Zollernalb® handelt es sich um einen Teilbereich der ehemaligen Zollernalb-Ka-
serne, fir die eine Konversion ansteht. An diesem Standort soll ein interkommunales Industrie- und
Gewerbegebiet als COz-armes und nachhaltiges Gebiet entwickelt werden. Eine westlich gelegene
Biogasanlage dient der Energie- und Warmeversorgung. Dazu gibt es bereits fortgeschrittene Verhand-
lungen, Konzepte und Planungen. Diese werden im Regionalplan aufgegriffen. Der Standort wird in
Teilen als regionalbedeutsamer Schwerpunkt fur Industrie, Gewerbe und Dienstleistungseinrichtungen
(Vorranggebiet) festgelegt.

In diesem Kontext wurde der Zweckverband ,Interkommunaler Industrie- und Gewerbepark Zollernalb®
gegrundet, in dessen Satzung die rechtlichen Grundlagen fiir die Zusammenarbeit der Griindungsmit-
glieder Stadt Mel3stetten, Stadt Albstadt, Stadt Balingen, Gemeinde Obernheim und Gemeinde Nusplin-
gen geregelt sind. Die Grindungsmitglieder entwickeln gemeinsam den Standort. Fir eine gréRere Fle-
xibilitat bezlglich der Ansiedlung von Unternehmen wurde eine Erweiterung lUber das ehemalige be-
baute Kasernengelande hinaus nach Stden hin vorgenommen, da eine Nachnutzung der bestehenden
Gebaude durch Industriebetriebe nicht durchweg mdglich ist. Hier kann insbesondere der Bedarf an
Industrieflachen gedeckt werden. Bislang regionalplanerisch nicht gesicherte, bewaldete Teile des ehe-
maligen Kasernengelandes werden als regionaler Griinzug (Vorranggebiet) festgelegt.

Weitere Hinweise

Zu Belangen der Landwirtschaft:

Die Entscheidung Uber die Ricknahme von Gebieten fur Landwirtschaft im Bereich der Erweiterungs-
flachen und die Uberplanung von landwirtschaftlichen Vorrangfluren Il zur Erweiterung der Schwer-
punkte fur Industrie, Gewerbe und Dienstleistungseinrichtungen basieren auf der Gewerbeflachenstudie
fur die Region Neckar-Alb, die in den Jahren 2018/2019 in enger Abstimmung mit allen Stadten und
Gemeinden erstellt wurde. Demnach gibt es fur die Erweiterung von Gewerbegebieten mit einer mog-
lichst ebenen Flache und mit keiner bis geringer Hangneigung entscheidende Kriterien, die vielfach
Flachen betreffen, die auch fur eine landwirtschaftliche Nutzung gut geeignet sind. Der Landesentwick-
lungsplan 2002 [PS 3.1.9] und der Regionalplan 2013 [PS 2 Z (3)] sehen zudem fiir neue Baugebiete
eine Anbindung an bestehende Siedlungsflachen vor, so dass alternative Erweiterungsflachen im An-
schluss an bestehende Gewerbeflachen vorhanden sein missen. Weitere Belange, die in die Abwa-
gung einflossen, sind die Nahe zu Wohnbebauung, umweltbezogene Restriktionen (z. B. Schutzgebiete,
Uberschwemmungsflachen), Anbindung an tberoértliche Verkehrswege.
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Relevant im Zusammenhang mit der landwirtschaftlichen Eignung der Flachen ist PS 5.3.2 des Landes-
entwicklungsplans 2002. Demnach sollen fur eine land- und forstwirtschaftliche Nutzung gut geeignete
Bbdden und Standorte, die eine 6konomisch und ¢kologisch effiziente Produktion erméglichen, als zent-
rale Produktionsgrundlage geschont werden; sie dirfen nur in unabweisbar notwendigem Umfang fur
andere Nutzungen vorgesehen werden.

Grundlage fir die regionalplanerische Beurteilung der landwirtschaftlichen Eignung im Regionalplan
2013 ist die Wirtschaftsfunktionenkarte der Landwirtschaftsverwaltung. Flachen der Stufe | der Wirt-
schaftsfunktionenkarte sind durch die gednderten Festlegungen zu den Schwerpunkten fir Industrie,
Gewerbe und Dienstleitungseinrichten nicht betroffen. Bei allen Gebietserweiterungen auf3er beim neu
festgelegten Schwerpunkt MeRstetten/interkommunaler ,Industriepark Zollernalb“ sind landwirtschaftli-
che Vorrangfluren der Stufe Il betroffen. Es handelt sich hierbei laut Wirtschaftsfunktionenkarte um
»=uberwiegend landbauwirdige Flachen, Fremdnutzungen sollten ausgeschlossen werden®.

Die Erweiterungen der Schwerpunkte fur Industrie, Gewerbe und Dienstleistungseinrichtungen decken
den regionalplanerisch erforderlichen prognostizierten Bedarf an Industrie- und Gewerbeflachen ab.
Hier wurde zugunsten der Industrie- und Gewerbeentwicklung abgewogen. Alternative Erweiterungsfla-
chen sind aufgrund der engen Kriterien und weiterer Belange nicht vorhanden. Insofern handelt es sich
um einen unabweisbar notwendigen Umfang der Inanspruchnahme.

Fur die in Anspruch genommenen regionalplanerischen Gebiete fiir Landwirtschaft wurden nach folgen-
den Kriterien Tauschflachen ermittelt: gleiche Wertstufe der Wirtschaftsfunktionenkarte, nahe Lage zu
den herausgenommenen Flachen, Anschluss an ein Gebiet fir Landwirtschaft. Nicht an jeder Stelle
lieBen sich gleichwertige Tauschflachen fir die Gebiete fur Landwirtschaft finden. Deshalb wurde, wenn
moglich, andernorts eine flachenmaRige Uberkompensation vorgenommen. Eine Uberpriifung der
Rucknahme- und Tauschflachen bzgl. ihrer landwirtschaftlichen Wertstufe aus der Wirtschaftsfunktio-
nenkarte ergibt eine positive (Landkreise Reutlingen und Tubingen) bzw. weitgehend ausgeglichene
(Landkreis Zollernalbkreis) Gesamtbilanz. Im Rahmen der Bauleitplanung ist generell die Betroffenheit
des Schutzgutes Boden im Allgemeinen und bzgl. seiner Ertragsféhigkeit zu berlcksichtigen. Bei der
Inanspruchnahme von Flachen fur forstrechtliche und naturschutzfachliche Ausgleichs- und Ersatzmal-
nahmen ist gem. § 15 Abs. 3 BNatSchG auf agrarstrukturelle Belange besonders Riicksicht zu nehmen.
Flachen, die in Vorrangfluren der Stufe | der digitalen Flurbilanz des Ministeriums fur Landlichen Raum
Baden-Wirttemberg liegen, sind von Ausgleichsmaflinahmen auszuschliel3en.

Zu Belangen der Forstwirtschaft:

Die Planungen beim Gewerbepark Haid (Engstingen) sehen eine Erweiterung in Richtung Westen bis
an den Waldrand vor, beim Industriepark Zollernalb (Mef3stetten) ist im Stiden Wald unmittelbar betrof-
fen. Die Forstdirektion und das Kreisforstamt des Landkreises Reutlingen weisen darauf hin, dass der
nach § 4 Abs. 3 LBO Wald geforderte Waldabstand von 30 m zu Geb&uden zu beachten ist bzw. dass
gemaf § 9 ff. Landeswaldgesetz (LWaldG) Wald nur mit Genehmigung durch die héhere Forstbehdrde
umgewandelt werden darf. Im Sitiden des Schwerpunktes Industriepark Zollernalb befindet sich Erho-
lungswald der Stufe 1b. Aus forstfachlicher Sicht bestehen daher zunédchst Bedenken gegen eine
Waldinanspruchnahme. Eine Waldumwandlungserklarung kann nur dann in Aussicht gestellt werden,
wenn der Nachweis gefiihrt wird, dass eine notwendige (Bedarf) Gebietserweiterung in Flachen auler-
halb Wald nicht méglich und die Realisierung einer mindestens flachengleichen Ersatzaufforstung ge-
sichert ist. Dies ist auf Ebene der Bauleitplanung zu beachten.

Zu Belangen des Naturschutzes:

Beziglich der Erweiterungsflachen folgender Schwerpunkte bzw. Natura 2000-Gebiete ist auf Ebene

der Bauleitplanung eine vertiefte Natura 2000-Vertraglichkeitsprifung erforderlich:

- Schwerpunkt Bisingen Nord: FFH-Gebiet ,Gebiete zwischen Bisingen, Haigerloch und Rosenfeld®,
Vogelschutzgebiet ,Stidwestalb und Oberes Donautal®

- Schwerpunkt Unipro Gewerbepark/H6hnisch sidlich von Duf3lingen: FFH-Gebiet ,Albvorland bei
Mossingen und Reutlingen®

Beim Schwerpunkt Nasswasen/Killberg sind im Rahmen der Bauleitplanung die Vorgaben der Regio-

nalplandnderung bzgl. des Ettenbaches, seiner Aue und angrenzender gesetzlich geschiitzter Biotope

sowie des Fachkonzeptes Landesweiter Biotopverbund zu beachten.

In der Erweiterungsflache des Schwerpunktes Bad Urach-Hengen liegt ein gesetzlich geschiitzter Bio-

top (mehrere Dolinen); die Dolinen sind nach Angaben des Landratsamtes Reutlingen zu erhalten und

durch einen mindestens 20 m-Puffer zur Bebauung hin zu schitzen. Die Forstdirektion und das Kreis-

forstamt des Landkreises Reutlingen weisen darauf hin, dass in dem an das Plangebiet angrenzenden

Wald ein Wildtierkorridor von internationaler Bedeutung verlauft. Im Zuge der weiteren Planung ist auf

den Wildtierkorridor entsprechend Ricksicht zu nehmen. Eine fachliche Einschéatzung der unteren Na-

turschutzbehdrde und der Forstlichen Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Wurttemberg (FVA,

Freiburg) zur Minimierung der Auswirkungen des geplanten Schwerpunkts ist erforderlich.
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Die spezielle artenschutzrechtliche Prifung bezlglich der Schwerpunkte fur Industrie, Gewerbe und
Dienstleistungseinrichtungen im Regionalplan 2013 ergab, dass bei drei Gebieten, in Bereichen, die
Uber die im Flachennutzungsplan ausgewiesenen Flachen hinausgehen, Vorkommen streng geschitz-
ter Arten nicht ausgeschlossen werden kénnen (Umweltbericht Kap. 8.3.3): Minsingen/Nachbarge-
meinden (Mlnsingen West), Bisingen/Nachbargemeinden (Bisingen Nord), Schémberg/Nachbarge-
meinden (Schémberg Nord). Die artenschutzrechtliche Priifung zu den Erweiterungsflachen der 5. Re-
gionalplananderung ergab entsprechende Hinweise bei folgenden Schwerpunkten: Bad Urach/Nach-
bargemeinden (Bad Urach-Hengen), Engstingen/Hohenstein/Trochtelfingen (Gewerbepark Haid),
Hechingen/Nachbargemeinden (Nasswasen/Killberg), MeRstetten/interkommunal (Industriepark Zoller-
nalb), Du3lingen/Gomaringen/Nehren (Unipro Gewerbepark/Hdhnisch). Details sind in Tabelle A 72 im
Anhang Il des Umweltberichts (Seite 361f) zum Regionalplan 2013 bzw. in Tabelle 12 des Umweltbe-
richts zur 5. Regionalplandnderung bzw. zu entnehmen.

In den Gebieten, in denen keine genaueren Kenntnisse zum Vorkommen streng geschutzter Arten vor-
handen sind, anhand einer Lebensraumtypen-Analyse vor Ort jedoch prinzipiell geeignete Lebensraum-
bedingungen fiir streng geschutzte Arten prognostiziert werden , wurde die genauere Untersuchung der
Betroffenheit streng geschitzter Arten auf die nachgelagerte Ebene der Bauleitplanung abgeschichtet
(siehe Umweltbericht Kap. 8.2). Das bedeutet, dass im Rahmen dieses Verfahrens zur Erweiterung der
Industrie- bzw. Gewerbegebiete bei folgenden Schwerpunkten nahere Untersuchungen zum Vorkom-
men und zur Betroffenheit der ermittelten Arten erforderlich sind:

- Schwerpunkt Bad Urach-Hengen: Flederméause, Végel, Dicke Trespe

- Schwerpunkt Bisingen Nord: Vdgel, Dicke Trespe

- Schwerpunkt Gewerbepark Haid (Engstingen): Végel, Dicke Trespe

- Schwerpunkte Hechingen Nasswasen/Killberg: Amphibien, Flederméause, Heuschrecken, Krebse,
Muscheln, Fische, Reptilien, Schmetterlinge, Végel, Dicke Trespe

- Schwerpunkte Industriepark Zollernalb (Mefstetten): Fledermause, Heuschrecken, Reptilien,
Schmetterlinge, Vogel

- Schwerpunkte Unipro Gewerbepark (Nehren): Flederméause, Vogel, Dicke Trespe.

Zu Belangen des Immissionsschutzes:

Unweit der Erweiterungsflachen der Schwerpunkte Bisingen Nord und der Flachen des geanderten
Schwerpunktes Hechingen Nasswasen/Killberg befindet sich Wohnbebauung im Bestand. Der Schutz
der Bevdlkerung vor unzumutbaren Immissionen (Larm, Geruch etc.) muss gegeben sein. Dies ist auf
Ebene der Bauleitplanung zu berticksichtigen. Das Plangebiet Industriepark Zollernalb befindet sich in
unmittelbarer Nahe zu einem landwirtschaftlichen Betrieb mit Rinderhaltung und Biogasanlage. Von
diesem Betrieb gehen nicht unwesentliche Geruchsemissionen aus. Auf Ebene der Bauleitplanung ist
die Ausbreitung der Geruchsfahnen auf das Areal des geplanten Industrieparks zu beachten. Umge-
kehrt sind die vom geplanten Industriepark ausgehenden Emissionen und die auf den landwirtschaftli-
chen Betrieb (inkl. Wohnhaus) einwirkenden Immissionen (z.B. Larm) zu betrachten.

Zu Belangen des Denkmalschutzes:

Das Landesamt fur Denkmalpflege beim Regierungsprasidium Stuttgart weist darauf hin, dass bei der

Gewerbeentwicklung denkmalgeschutzte Objekte direkt oder indirekt betroffen sein kdnnen. Letzteres

kann im Umfeld von Kulturdenkmalen dazu fiihren, dass diese in ihrer Wahrnehmung gestort und damit

im Sinne des Umgebungsschutzes gem. § 15 Abs. 3 DSchG beeintrachtigt werden. Um solche Beein-

trachtigungen auszuschlieen, sind Planungen im Detail entsprechend anzupassen.

Auch an der Erhaltung der archéologischen Kulturdenkmale besteht grundsétzlich ein offentliches

Interesse; eine ungenehmigte und damit undokumentierte Zerstérung ist gem. 8 8 DSchG unzuldssig.

Im Zuge der einzelnen Genehmigungsverfahren ist deshalb fir alle Erdarbeiten eine denkmalschutz-

rechtliche Genehmigung erforderlich, die je nach Art und Grél3e der Eingriffe Auflagen enthalten wird.

Nach Angaben des Landesamtes fiir Denkmalpflege sind im Einzelnen betroffen:

- Schwerpunkt Bad Urach-Hengen: Luftbildbefunde und Lesefunde aus der nachsten Umgebung deu-
ten auf archéologische Kulturdenkmale hin.

- Schwerpunkt Bisingen Nord: Priffall ,Ehemaliges Flugfeld des Fliegerhorsts E15NII (2. Weltkrieg)®
und Kulturdenkmal ,Ehemaliges Munitionslager zum Fliegerhorst mit erhaltenen unterirdischen Hal-
len®.

- Schwerpunkt Gewerbepark Haid: Das Plangebiet liegt im Bereich des Kulturdenkmals ,Grabhtigel".
Die Hugel sind obertégig nicht mehr sichtbar, im LIDAR-BIld zeichnet sich jedoch eine kreisférmige
Struktur ab, die auf einen Grabhtgel hindeutet.

- Schwerpunkt Industriepark Zollernalb: Priffall ,Ehemalige Kaserne Zollernalb einschlieRlich unterir-
discher Bunker” sowie Pruffall ,Grabhtgelgruppe". Vor der Bebauung des Gelandes befanden sich



hier mindestens zwei Grabhigel. Trotz der Bebauung muss mit Grabern in ungestdrten Bereichen
gerechnet werden.
- Schwerpunkt Unipro Gewerbepark/H6hnisch: Pruffall Abbaufeld des Schieferélwerks ,Wuste 2"

An der substantiellen Erhaltung von Kultur- und Bodendenkmalen besteht grundsatzlich ein offentliches
Interesse. Um diesem allgemeinen Interesse gerecht zu werden und eine Beeintrachtigung von Kultur-
denkmalen und eine unkontrollierte Zerstérung archéologischer Zeugnisse zu vermeiden, wird im Ein-
zelfall zu prifen sein, ob und in welchem Umfang im Vorfeld MaBnahmen zum Schutz von Kulturdenk-
malen durchzufiihren sind. Details sind im Rahmen der der Regionalplanung nachgelagerten Verfahren
zu klaren.

Zu Belangen des Grundwasserschutzes:

Die Gewerbeschwerpunkte Industriepark Zollernalb (Mel3stetten), Bad Urach-Hengen und Gewerbe-
park Haid (Engstingen) liegen in der Schutzzone 1l von Wasserschutzgebieten. Durch die Verordnung
Uber Anlagen zum Umgang mit wassergefédhrdenden Stoffen (AwSV) bestehen in WSG Zone Il bzw. llI
A Mengenbegrenzungen fur wassergefahrdende Stoffe. Daraus kdnnen sich Einschrankungen fur ge-
werbliche und industrielle Nutzungen ergeben. Beim Schwerpunkt Industriepark Zollernalb reicht die
Erweiterung nach Stiden hin tber das ehemalige Kasernengelande hinaus in die Zone Il des Wasser-
schutzgebietes ,Quellen im Schmiechatal”, das bestehende Kasernengelande liegt in Zone Ill. Damit
sind Bereiche mit bedeutsamen Trinkwasservorkommen betroffen. Die Betroffenheit ist im Umweltbe-
richt und im Monitoring dokumentiert. Sie ist im Weiteren im Rahmen der Bauleitplanung zu beachten.

Zur Rohstoffgeologie:

Das Landesamt fiir Geologie weist darauf hin, dass das Planungsgebiet bei Nehren ,stdlicher Ortsrand
von DuRlingen“ am Rande eines auf der prognostischen Rohstoffkarte (PRK) 1: 50 000 ausgewiesenen
Bereichs fur Energierohstoffe (Energierohstoff Lias Epsilon) befindet. Das Planungsgebiet bei Bisingen
,Bisingen Nord“ befindet sich in einem auf der Karte der mineralischen Rohstoffe von Baden-Wirttem-
berg 1 : 50 000 (KMR 50) nachgewiesenen Energierohstoffvorkommen aus bitumindsen Mergelsteinen
des Posidonienschiefers. Bei Baumalinahmen anfallendes Material sollte auf Verwendbarkeit als Bau-
stoff gepruft und dementsprechend eingesetzt werden.

Zu Belangen der Stromversorgung:

Die NetzeBW GmbH weist darauf hin, dass im Bereich der Erweiterungsflache des Schwerpunktes Ge-
werbepark Haid die 110-kV-Leitung Trochtelfingen — Kohlistetten verlauft und dass rechts und links der
Leitungsachse ein Schutzstreifen (20 m) zu beachten ist. Die bestehenden Grunddienstbarkeiten im
Schutzstreifen untersagen die Erstellung von Baulichkeiten und leitungsgefahrdenden Verrichtungen.
Dies ist auf Ebene der Bauleitplanung zu beachten.

2.2 Kapitel 2.4.3.2 Standorte fur Einkaufszentren, gro3flachige Einzelhan-
delsbetriebe und sonstige gro3flachige Handelsbetriebe, regionalbedeut-
same Veranstaltungszentren

PS 2.4.3.2 Z (5) in der Fassung der 5. Anderung des Regionalplans 2013

Der Plansatz Z (5) wird erganzt. Anderungen gegeniiber dem Regionalplan 2013 (einschlieR-
lich 1. bis 4. Regionalplan&nderung) sind in kursiv dargestellt.

Z (5) Einzelhandelsgrof3projekte mit zentrenrelevanten Sortimenten (vgl. Sortimentsliste in
der Begriindung) sind nur an integrierten Standorten zuléssig. Dazu werden zentral6rtli-
che Versorgungskerne als ,Standort fur Einkaufszentren, grof3flachige Einzelhandelsbe-
triebe und grof¥flachige Handelsbetriebe® als Vorranggebiet festgelegt und in der Raum-
nutzungskarte dargestellt.

In Albstadt-Tailfingen wird ein Nebenzentrum als Vorranggebiet festgelegt und in der
Raumnutzungskarte mit ,NZ“ gekennzeichnet dargestellt. Zuldssig sind Sortimente der
Grundversorgung und sonstige zentrenrelevante Sortimente.

Fur gro3e Ortsteile des Oberzentrums und der Mittelzentren werden Grund- und Nah-
versorgungszentren als Vorranggebiet festgelegt und in der Raumnutzungskarte mit
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,GZ* gekennzeichnet dargestellt. Im Unterzentrum Haigerloch wird ein Grund- und Nah-
versorgungszentrum als Vorranggebiet festgelegt und in der Raumnutzungskarte mit
,GZ" dargestellt. Zulassig sind Sortimente der Grundversorgung und Drogeriewaren.

In Reutlingen wird ein ,Sonderstandort” als Vorranggebiet fir bestimmte Sortimente fest-
gelegt und in der Raumnutzungskarte mit ,S* dargestellt. Zulassig ist ein Sportkaufhaus
fur insbesondere grof3teilige Sportgerate, Sportartikel und Sportbekleidung.

Die Vorranggebiete werden in der Begrindung zum Plansatz in Tabelle 5 beschrieben.

Sortimente, die der Grundversorgung dienen, sollen wohnungsnah erhéltlich sein. Ein-
zelhandelsgrol3projekte, die der Grundversorgung dienen, sind deshalb auch auf3erhalb
der zentralortlichen Versorgungskerne maglich, wenn sie nach raumstrukturellen Gege-
benheiten zur Verbesserung der wohnungsnahen Versorgung geboten sind.

Die Standorte missen stadtebaulich integriert und verbrauchernah sein. Sie diurfen keine
schéadliche Wirkung im Sinne des Beeintrachtigungsverbots erwarten lassen, insbeson-
dere auf die zentraldrtlichen Versorgungskerne und die wohnungsnahe Versorgung an-
derer Gemeinden. Das Kongruenzgebot ist zu beachten.

Begrundung zu PS 2.4.3.2 Z (5)
Im Anschluss an Absatz 5 vor Tabelle 5 werden die Félle Haigerloch (GZ) und Reutlingen (S) erganzt.

Absatz 5:

Aufgrund der heterogenen Struktur der Stadte und Gemeinden in der Region Neckar-Alb wurden im
regionalen Zentren- und Marktekonzept neben den zentraldrtlichen Versorgungskernen bei groReren
Teilorten und Stadtteilen die Kategorien ,Nebenzentrum® (betrifft Albstadt-Tailfingen) und ,Grund- und
Nahversorgungszentrum® festgelegt. Dies erfolgte angesichts der hohen Einwohnerzahl einzelner
Stadtteile in folgenden Stadten: Albstadt, Balingen, Reutlingen, Rottenburg a. N., Tibingen. In diesen
Zentren sind insbesondere Sortimente der Grundversorgung erwiinscht. Das Nebenzentrum und die
Grund- und Nahversorgungszentren sind in der Raumnutzungskarte als Vorranggebiet mit eigenem
Planzeichen (NZ fur Nebenzentrum und GZ fir Grund- und Nahversorgungszentrum) dargestellit.

Im Unterzentrum Haigerloch bietet der zentraldrtliche Versorgungskern wegen der steilen Hanglage und
der kleinteiligen Bebauung aufgrund raumstruktureller Gegebenheiten keine Mdoglichkeiten fir eine
groR¥flachige Nahversorgung mit groRem Vollsortimenter und Drogeriemarkt. Zur Sicherung der Grund-
und Nahversorgung wurde deshalb ein ,,Grund- und Nahversorgungszentrum® festgelegt und mit GZ in
der Raumnutzungskarte dargestellt, weil es aufgrund raumstruktureller Gegebenheiten zur Verbesse-
rung der wohnungsnahen Versorgung geboten ist.

Im Vorranggebiet der Kategorie ,Sonderstandort® sind nur bestimmte Sortimente zulassig. Der Sonder-
standort ist in der Raumnutzungskarte als Vorranggebiet mit eigenem Planzeichen (S flr Sonderstand-
ort fir bestimmte Sortimente) dargestellt.

Das Vorranggebiet ,Sonderstandort® in Reutlingen dient der Unterbringung grof3flachigen Sporteinzel-
handels, insbesondere fur grof3teilige Sportgerate und Sportartikel, aber auch fir kleinteilige Sportarti-
kel, Sport- und Outdoorbekleidung und Sportschuhe, wobei unter der Bezeichnung Sportkaufhaus diese
Betriebstypen des Sporteinzelhandels verstanden werden. Diese grof3volumige Angebotsform nimmt
eine Flache in einer Gréf3e in Anspruch, die anderswo in der Innenstadt nicht zur Verfligung steht. Den-
noch sollen auch solche grof¥flachigen Angebotsformen an raumordnerisch geeigneten Standorten
grundsétzlich moglich sein.

Fur diesen Nutzungstypus bietet der Planbereich im Oberzentrum Reutlingen innerhalb der Region
Neckar-Alb eine aus raumordnerischer Sicht sinnvolle Losung. AuRerhalb des Oberzentrums wirde ein
solches Vorhaben mit dem Kongruenzgebot (PS 3.3.7.1 Z LEP 2002 erster Satz) und vermutlich auch



mit dem Beeintrachtigungsverbot (PS 3.3.7.1 Z LEP 2002 zweiter Satz und PS 3.3.7.2 Z LEP 2002
erster Satz) kollidieren.

Zudem lassen sich in den kleinteiligen Innenstadtlagen im Oberzentrum Reutlingen/Tlbingen absehbar
keine Flachen finden, die groR3flachigen Sporteinzelhandel insbesondere fiir grof3teilige Sportgerate und
Sportartikel, aber auch fir kleinteilige Sportartikel, Sport- und Outdoorbekleidung und Sportschuhe in
dieser GréRe aufnehmen kénnen und die den Verkehrsanforderungen gewachsen sind. In der Innen-
stadt selbst fehlen die notwendigen Flachen. ,Griine-Wiese-Standorte” scheiden als nicht integriert aus.
Der Planbereich ist dagegen stédtebaulich integriert, innenstadtnah und verkehrsgiinstig und lasst keine
schadlichen Auswirkungen auf zentrale Versorgungsbereiche erwarten und erfillt damit die raumord-
nerischen Anforderungen.

Es handelt sich um einen eingefuhrten Einzelhandelsstandort, der bisher als Ergadnzungsstandort (Vor-
behaltsgebiet Einzelhandel) festgelegt ist, mit bestehenden Lebensmittelméarkten und einem Mdbel-
markt in unmittelbarer Nachbarschaft. Grof3flachiger Sporteinzelhandel, inshesondere fiir groRteilige
Sportgerate und Sportartikel, aber auch fir kleinteilige Sportartikel, Sport- und Outdoorbekleidung und
Sportschuhe fugt sich in den bereits verkehrsintensiven Standort ein und hat zentrenbildende Ausstrah-
lung. Der Standort ist stadtebaulich integriert mit gemischter Nutzung und angrenzenden Wohngebieten
und gut an die Innenstadt angebunden. Die Entfernung zum Bahnhof betragt ca. 1 km zu Ful}, eine
Bushaltestelle mit einer hohen Bedienungsfrequenz besteht bereits.

Die Stadt Reutlingen hat eine Planung zur stadtebaulichen Entwicklung des Gebiets vorgelegt. Das
Markte- und Zentrenkonzept der Stadt Reutlingen wurde entsprechend fortgeschrieben. In dieses Kon-
zept flgt sich der Planstandort ein. Er bringt einen Impuls fur die von der Stadt verfolgte Einzelhandels-
strategie und erhdht die oberzentrale Ausstrahlung der Stadt Reutlingen. Wohnen, Arbeiten und Ein-
kaufen verbinden sich in diesem Bereich. Die Planflachen sind bereits voll versiegelt und bebaut und
kénnen so sinnvoll nachgenutzt werden. Mit der Umstrukturierung wird die Verkaufsflache insgesamt
reduziert. Ebenso kdnnen wichtige MaBnahmen zur Regenrlckhaltung umgesetzt werden. Aufgrund
der urbanen Lage ist bereits eine platzsparende Bauweise mit Parkdeck umgesetzt.

In Albstadt-Onstmettingen erfolgt eine Anpassung des Umgriffs des Grund- und Nahversorgungszent-
rums (GZ) an ortliche Gegebenheiten. Um die Umsiedlung eines Lebensmittelmarktes vom sidlichen
Ortsende in die Ortsmitte zu unterstitzen, wird das Vorranggebiet entsprechend angepasst. Dies fuhrt
zu einer wesentlichen Verbesserung der fu3laufigen Nahversorgung und einer Starkung der Ortsmitte.

Mit der Umwandlung eines Grund- und Nahversorgungszentrums von einem Vorbehaltsgebiet in ein
Vorranggebiet wird in Reutlingen der Umzug eines Lebensmittelvollsortimenters und eines Lebensmit-
teldiscounters aus der Nachbarschaft erméglicht. Mit der Verlagerung bestehender Lebensmittelmarkte
an diesen Standort wird die verbrauchernahe Versorgung fir die Reutlinger Innenstadt und fur die an-
grenzenden westlichen Wohngebiete gesichert.

Auch in Munsingen wird eine Anpassung an die ortlichen Gegebenheiten vorgenommen, indem die
bisherige Abgrenzung des zentral6rtlichen Versorgungszentrums so erweitert wird, dass ein dort ansas-
siger Markt vollstandig in das Vorranggebiet einbezogen ist.
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Tabelle 5 (Auszug): Beschreibung der Zentralortlichen Versorgungskerne in der Fassung der
5. Anderung des Regionalplans 2013

In dem hier dargestellten Auszug aus Tabelle 5 sind nur die zentralen Orte aufgefuhrt, bei denen sich
Anderungen ergeben. Die Ubrigen bleiben unveréndert und behalten ihre Giltigkeit.

Zentraler Ort Raumliche Lage der Zentraldrtlichen Versorgungskerne

OZ Reutlingen Zentralértlicher Versorgungskern Reutlingen:

Die Abgrenzung erfolgte in Abstimmung mit der Stadt Reutlingen. Das abgegrenzte Vorrang-
gebiet (79,5 ha) umfasst den Altstadtbereich sowie die nordéstlich angrenzenden StrafRen-
zuge. In diesem Bereich sind sowohl 6ffentliche als auch private Dienstleistungseinrichtun-
gen gebundelt angesiedelt. Er ist der oberzentrale Einzelhandelsschwerpunkt innerhalb der
Stadt mit regionsweitem Einzugsbereich.

Raumliche Lage: Die Innenstadt von Reutlingen umfasst den stadtebaulich gesehenen Alt-
stadtbereich, innerhalb dessen im Bereich der Wilhelmstral3e die Haupteinkaufslage zu ver-
orten ist. Aufgrund des Einzelhandelsbesatzes und der direkten Verbindung sind auch die
norddstlich angrenzenden StralRenziige zur Innenstadt zu zéhlen, so dass die Begrenzung
erst mit der BismarckstralRe erfolgt. Auch nach Siidosten sind die Begrenzungen anhand der
Nutzungen festzulegen, da suddstlich des Leonhardsplatzes eine immer starker werdende
Wohnnutzung festzustellen ist, so dass die Abgrenzung des zentral6rtlichen Versorgungs-
kerns erfolgt. Im stidwestlichen und westlichen Bereich ergeben sich die Begrenzungen der
Innenstadt v. a. durch verkehrliche Barrieren mit dem Verlauf der B 312 und auch der
Bahntrasse im Westen. Der Bahnhofsbereich ist trotz der Trennwirkung der Karlstraf3e mit
einbezogen.

Verkehrliche Anbindung: Besonders im Bereich der abgegrenzten Innenstadt ist das Halte-
stellennetz des RSV (Reutlinger Stadtverkehr) sehr ausgepragt. Besonders die Haltestelle
,Stadtmitte’, an der zehn verschiedene Buslinien abfahren, und die Haltestellen rund um den
Bahnhof sind zentrale Ein- und Aussteigepunkte in Reutlingen und miissen deshalb unbe-
dingt dem Innenstadtbereich zugerechnet werden. Daneben kénnen durch die Anbindung an
den Bahnhof weiter entfernte Orte erreicht werden. AuRerdem gibt es Regiobusse, die Hal-
testellen in der Reutlinger Innenstadt mindestens einmal pro Stunde bedienen.

Stadtebaulich-funktionale Gegebenheiten: Potenzialflachen, die in Reutlingen als perspekti-
vische Innenstadt zu bewerten sind, finden sich im Bereich der City Nord. Hierbei soll in
diesem Bereich eine erhohte Aufenthaltsqualitat geschaffen werden sowie eine verbesserte
Anbindung an die Innenstadt erfolgen. Diese Anstrengungen sind in der perspektivischen
Abgrenzung zu bertcksichtigen, da in der restlichen Innenstadt Flachenpotenziale fir grof3-
flachigen Handel nur eingeschrankt zu realisieren sind, so dass fiir die Starkung des Ober-
zentrums hier zuséatzliche Flachen zur Verfligung stehen.

Grund- und Nahversorgungszentrum Reutlingen-Betzingen:

Die Abgrenzung erfolgte in Abstimmung mit der Stadt Reutlingen. Das abgegrenzte Vorrang-
gebiet (6,3 ha) umfasst Teile des alten Ortskerns um die Kirche von Betzingen mit bestehen-
den Einzelhandelsbetrieben.

Grund- und Nahversorgungszentrum Reutlingen-Gonningen:
Die Abgrenzung erfolgte in Abstimmung mit der Stadt Reutlingen. Das abgegrenzte Vorrang-
gebiet (8,0 ha) umfasst Teile des alten Ortskerns und die Flachen bis zum ehemaligen Bahn-
hof von Génningen mit bestehenden Einzelhandelsbetrieben.

Grund- und Nahversorgungszentrum Reutlingen-Mittelstadt:

Die Abgrenzung erfolgte in Abstimmung mit der Stadt Reutlingen. Das abgegrenzte Vorrang-
gebiet (4,7 ha) umfasst Teile des alten Ortskerns von Mittelstadt mit bestehenden Einzelhan-
delsbetrieben.

Grund- und Nahversorgungszentrum Reutlingen-Ohmenhausen:

Die Abgrenzung erfolgte in Abstimmung mit der Stadt Reutlingen. Das abgegrenzte Vorrang-
gebiet (6,2 ha) umfasst Teile des alten Ortskerns von Ohmenhausen mit bestehenden Ein-
zelhandelsbetrieben.

Grund- und Nahversorgungszentrum Reutlingen-Orschel-Hagen:

Die Abgrenzung erfolgte in Abstimmung mit der Stadt Reutlingen. Das abgegrenzte Vorrang-
gebiet (3,3 ha) umfasst das bestehende Zentrum der Einzelhandelsbetriebe von Orschel-
Hagen.

Grund- und Nahversorgungszentrum Reutlingen-Rommelsbach:

Die Abgrenzung erfolgte in Abstimmung mit der Stadt Reutlingen. Das abgegrenzte Vorrang-
gebiet (4,6 ha) umfasst Teile des alten Ortskerns von Rommelsbach mit bestehenden Ein-
zelhandelsbetrieben und 6ffentlichen Einrichtungen.
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Grund- und Nahversorgungszentrum Reutlingen-Sondelfingen:

Die Abgrenzung erfolgte in Abstimmung mit der Stadt Reutlingen. Das abgegrenzte Vorrang-
gebiet (5,5 ha) umfasst Teile des alten Ortskerns von Reutlingen-Sondelfingen mit bestehen-
den Einzelhandelsbetrieben.

Grund- und Nahversorgungszentrum Emil-Adolff-Strae Reutlingen:

Die Abgrenzung erfolgte in Abstimmung mit der Stadt Reutlingen. Das abgegrenzte Vorrang-
gebiet (ca. 3,3 ha) umfasst das ehemalige Bauhausgeldande an der Ecke Emil-Adolff-
Stral3e/B 28.

Sonderstandort Emil-Adolff-Stral3e Reutlingen:

Die Abgrenzung erfolgte in Abstimmung mit der Stadt Reutlingen. Das abgegrenzte Vorrang-
gebiet (ca. 1,5 ha) umfasst einen Standort fir groR3flachigen Sporteinzelhandel, insbeson-
dere fur grof3teilige Sportgerate und Sportartikel, aber auch fir kleinteilige Sportartikel, Sport-
und Outdoorbekleidung und Sportschuhe an der Ecke Emil-Adolff-StraRe / B28.

OZ Tibingen

siehe Regionalplan 2013 einschl. Anderungen 1 -3

MZ Albstadt

Zentralortlicher Versorgungskern Albstadt-Ebingen:

Die Abgrenzung erfolgte in Abstimmung mit der Stadt Albstadt. Das abgegrenzte Vorrang-
gebiet (57,8 ha) umfasst den Altstadtbereich von Ebingen bis zum Bahnhof, im Siiden be-
grenzt durch die Bahntrasse, stiddstlich ergénzt um einen Bereich an der KientenstralRe. Im
Westen begrenzt von Bleichestrafl’e und Schmiechastral3e reicht die perspektivische Innen-
stadt im Norden bis zur H6he ChristophstralBe. Westliche Begrenzung ist die Silberburg-
stralRe bis zum Kreiskrankenhaus. In diesem Bereich sind sowohl 6ffentliche als auch private
Dienstleistungseinrichtungen gebundelt angesiedelt. Er ist, zusammen mit dem Nebenzent-
rum in Albstadt-Tailfingen, der mittelzentrale Einzelhandelsschwerpunkt innerhalb der Stadt.

Nebenzentrum Albstadt-Tailfingen:

Die Abgrenzung erfolgte in Abstimmung mit der Stadt Albstadt. Das abgegrenzte Vorrang-
gebiet (24,0 ha) umfasst den Altstadtbereich von Tailfingen. In diesem Bereich sind sowohl
offentliche als auch private Dienstleistungseinrichtungen gebiindelt angesiedelt. Er ist zu-
sammen mit dem zentral6rtlichen Versorgungskern in Albstadt-Ebingen der mittelzentrale
Einzelhandelsschwerpunkt innerhalb der Stadt.

Grund- und Nahversorgungszentrum Albstadt-Onstmettingen:

Die Abgrenzung erfolgte in Abstimmung mit der Stadt Albstadt. Das abgegrenzte Vorrang-
gebiet (16,5 ha) umfasst Teile des alten Ortskerns von Onstmettingen und den Bereich ent-
lang der HauptstraBe mit Lebensmittelmarkt.

MZ Balingen

siehe Regionalplan 2013 einschl. Anderungen 1 -3

MZ Hechingen

siehe Regionalplan 2013 einschl. Anderungen 1 -3

MZ Metzingen

siehe Regionalplan 2013 einschl. Anderungen 1 -3

MZ Miinsingen

Das bisher abgegrenzte Vorranggebiet (berichtigt ca. 20 ha) umfasst den Altstadtbereich von
Munsingen bis einschlie3lich Bahnhof. In diesem Bereich sind sowohl &ffentliche als auch
private Dienstleistungseinrichtungen angesiedelt. Er ist der mittelzentrale innerstadtische
Einzelhandelsschwerpunkt. Die Innenstadt von Minsingen umfasst die gewachsene Ein-
kaufsinnenstadt mit der HauptstralRe als Haupteinkaufslage und die nordlich anschlieBen-
den. Nach Suden stellt die KarlstralRe bereits eine deutliche Barriere dar. Im Osten endet die
Innenstadt mit dem Ubergang der Karlstrale in die HauptstraRe und im nérdlichen Verlauf
am Kegelgraben. Westlich der Uracher Stral3e ist eine langsame Abnahme der Innenstadt-
nutzungen festzustellen, wobei die Begrenzung der Ist-Situation aufgrund der dort befindli-
chen Stadtverwaltung, Tourist-Info u. &. noch mitberticksichtigt wurde. Das Vorranggebiet
wird im Nordwesten um ca. 1 ha erweitert, damit die dort befindlichen groR3flachigen Markte
vollstdndig umfasst sind.

MZ Rottenburg
am Neckar

siehe Regionalplan 2013 einschl. Anderungen 1 -3

UZ Bad Urach

siehe Regionalplan 2013 einschl. Anderungen 1 -3

UZ Burladingen

siehe Regionalplan 2013 einschl. Anderungen 1 -3

ZU Engstingen

siehe Regionalplan 2013 einschl. Anderungen 1 -3

ZU Haigerloch

Die Abgrenzung erfolgte in Abstimmung mit der Stadt Haigerloch. Das abgegrenzte Vorrang-
gebiet (18,7 ha) umfasst den Altstadtbereich von Haigerloch sowie einen Bereich westlich
der Altstadt. Die Innenstadt ist im Bestand im Tal ab der Unterstadt sowie im Bereich der
Oberstadtstral3e bis zur Hohenbergstral3e zu begrenzen. In diesen Bereichen sind in Haiger-
loch die héchsten Dichten an Einzelhandels- und Dienstleistungsangeboten festzuhalten,
wobei die gesamte Innenstadt sehr kleinteilige Strukturen aufweist.

Grund- Nahversorgungszentrum Haigerloch-Madertal: Aufgrund der steilen Hanglage der
Haigerlocher Altstadt, der kleinteiligen Strukturen und der begrenzten Moglichkeiten fur grof3-
flachigen Einzelhandel gibt es in Haigerloch zusétzlich ein Grund- und Nahversorgungszent-
rum. Die Abgrenzung erfolgte in Abstimmung mit der Stadt Haigerloch. Das abgegrenzte
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Vorranggebiet (ca. 5 ha) umfasst den westlich an das Wohngebiet ,Stieglesfeld“ angrenzen-
den Bereich mit bestehendem Lebensmittelmarkt.

UZ Melstetten

siehe Regionalplan 2013 einschl. Anderungen 1 -3

UZ Méssingen

siehe Regionalplan 2013 einschl. Anderungen 1 -3

UZ Pfullingen

siehe Regionalplan 2013 einschl. Anderungen 1 -3

UZ Schomberg?

siehe Regionalplan 2013 einschl. Anderungen 1 -3

Begriindung zu 2.4.3.2 G (6) in der Fassung der 5. Anderung des Regionalplans 2013

Hier werden nur Anderungen in Tabelle 7 vorgenommen. In dem hier dargestellten Auszug aus Tabelle
7 sind nur die zentralen Orte aufgefiihrt, bei denen sich Anderungen ergeben. Die iibrigen bleiben un-
verandert und behalten ihre Giiltigkeit.

Die Anpassungen bei den Erganzungsstandorten in Tabelle 7 ergeben sich aus den Anderungen aus
Plansatz 3.4.3.2 Z (5).

Tabelle 7: Beschreibung der Erganzungsstandorte (VBG) in der Fassung der 5. Anderung des
Regionalplans 2013

Zentraler Ort

Raumliche Lage der Ergédnzungsstandorte

OZ Reutlingen

Dem ,Ringansatz* der Einzelhandelskonzeption der Stadt Reutlingen wird grundsatzlich ge-
folgt. Die Konzentration auch des nicht zentrenrelevanten Einzelhandels mdglichst in Nahe
der Innenstadt ist richtig. Einige Bereiche dieses Rings gemal kommunalem Einzelhandels-
konzept wurden fiir die regionalplanerische Abgrenzung des Ergédnzungsstandortes jedoch
ausgeklammert, weil dieser .kommunale Ring“ auch Bereiche beinhaltet, die auch kinftig
ausschlief3lich Wohnbereiche bleiben werden (beispielsweise Hanglagen an der Achalm).
Diese Bereiche wurden aus dem Ring herausgenommen und im regionalplanerischen Er-
ganzungsstandort nicht berticksichtigt. Als Grenzen bei diesen Bereichen wurden stédtebau-
liche Barrieren (grofRere Stra3en) herangezogen. Zudem wurden Bereiche ausgeklammert,
die ebenfalls langfristig andere Nutzungen als Einzelhandel vereinen werden, beispielsweise
der Bereich Hochschule. Damit ergibt sich ein nach Gebieten abgegrenzter Ergédnzungs-
standort fir Reutlingen, der den Grundansatz der kommunalen Steuerung des Oberzentrums
Ubernimmt, gleichzeitig aber die Festlegungslogik der regionalen Steuerung anwendet und
hierfur ausschlie3lich Gebiete nicht berlicksichtigt, die auch auf kommunaler Ebene langfris-
tig einer Einzelhandelsnutzung nicht zugefiihrt werden duirften.

Die Grenzen des Rings verlaufen in etwa entlang der folgenden Stra3en: im Westen entlang
der B 28 vom Knoten beim Gas-Kessel bis zur L 378 aus Richtung Rommelsbach einschlief3-
lich des Bereichs bis sudlich der Eissporthalle, im Norden Teilbereiche des Gewerbegebiets
In Laisen, entlang der Burkhardt-Weber-Stral3e, Sondelfinger StralRe, entlang der Bahnlinie,
Am Heilbrunnen, In Laisen, Stuttgarter Straf3e, im Osten entlang der Panoramastral3e, Au-
gust-Lammle-Stralle, Betzenriedstrale, UlrichstraRe, Ernst-Reuter-StraRe, im Siden ent-
lang der WorthstralRe in Verlangerung bis zur Hindenburgstralle, Friedrich-Ebert-Stralle,
Jahnstrafe, Keplerstraf3e und Moltkestralie.

Ausgeschlossen ist der Bereich des zentraldrtlichen Versorgungskerns der Innenstadt Reut-
lingen sowie ein Bereich, der laut dem kommunalen Einzelhandelskonzepts Einzelhandel
ausschlie3t (zwischen Gustav-Wagner-StraRe, Echaz, BenzstralRe, Emil-Adolf-Stral3e und
oOstlich des Baumarktes/Mobelhauses).

Ausgenommen vom ringférmigen VBG sind ferner die Bereiche des VRG Sonderstandort
Emil-Adolff-StraBe (S) und des VRG Grund- und Nahversorgungszentrums Emil-Adolff-
Stral3e (GZ).

Ein weiteres Erganzungsgebiet befindet sich in Reutlingen Betzingen, Mark West, und wird
von folgenden StralBenziigen umgrenzt: Ernst-Abbe-Strale, Karl-Henschel-Stralle und
Markwiesenstrafe sowie Ferdinand-Lassalle-StraRe, Friedrich-Wilhelm-Raiffeisen-Strafle,
L 384 einschlie3lich dem Baumarkt und der AutowaschstralRe sidlich der L 384.

OZ Tubingen

Ein Erganzungsstandort stellt in Tubingen der im Sildosten der Innenstadt befindliche Be-
reich nordlich (vom Guterbahnhof entlang der Bahngleise) und sudlich (bis zur Stuttgarter
StralRe, KieséckerstralRe, EugenstralRe, Sternplatz, Ludwigstrale) der Reutlinger StralRe (B
28) dar. Hier ist heute die hdchste Dichte an Einzelhandelsbetrieben in dezentraler

1 GemaR der ,Genehmigung Regionalplan 2013“ des Ministeriums fiir Verkehr und Infrastruktur vom 31. Marz 2015 ist die Fest-
legung der Gemeinde Schomberg als Unterzentrum von der Verbindlichkeit ausgenommen und damit auch die hier beschrie-
benen und in der Raumnutzungskarte dargestellten Festlegungen zu Schémberg.
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Gewerbegebietslage zu finden, so dass sich eine Entwicklung vorrangig auf diesen Standort
beziehen sollte.

Als weiterer Erganzungsstandort ist das Gewerbegebiet im Nordwesten der Kernstadt, zwi-
schen Herrenberger Straf3e (B 28) und Hagellocher Weg zu benennen. Dort besteht bereits
eine Einzelhandelsagglomeration, die auf diese Weise sinnvoll erganzt werden kann. Dieser
verkehrlich ebenfalls gut erreichbare Standort stellt eine sinnvolle Ergénzung dar, da somit
auf beiden Stadtseiten ein Erganzungsstandort vorhanden ist, so dass das Umland hier von
beiden Seiten bedient werden kann. Der bestehende Erganzungsstandort mit ca. 2,9 ha wird
im Westen um 1 ha erweitert, so dass der Markt am Hagellocher Weg umfasst ist.

MZ Albstadt

siehe Regionalplan 2013 einschl. Anderungen 1 -3

MZ Balingen

siehe Regionalplan 2013 einschl. Anderungen 1 -3

MZ Hechingen

siehe Regionalplan 2013 einschl. Anderungen 1 -3

MZ Metzingen

siehe Regionalplan 2013 einschl. Anderungen 1 -3

MZ Miinsingen

siehe Regionalplan 2013 einschl. Anderungen 1 -3

MZ Rottenburg
am Neckar

Erganzungsstandorte sind neben dem Fachmarktzentrum 6stlich der Graf-Wolfegg-Stralle
der Bereich des Gewerbegebiets Siebenlinden, welche bereits heute einen gewissen Han-
delsbesatz aufweisen (westlich der L 361 begrenzt von Sagewerk, SiilchenstralBe, Graf-Wol-
fegg-Stralie, sudlich der Sofienstralle, Graf-Bentzel-StralRe, Maieracker StralRe bis zur Sie-
benlindenstral3e) sowie der Bereich dstlich angrenzend an die Innenstadt um die Tibinger
Stral3e.

Da in Rottenburg aktuell keine gréReren dezentralen Einzelhandelsagglomerationen beste-
hen, sind so auch Potenzialstandorte fiir eine Starkung des Gesamtstandortes beriicksich-
tigt. Diese weisen neben einer guten verkehrlichen Erreichbarkeit z. T. auch eine groRtmdg-
liche Innenstadtnahe auf (Bereich TUbinger Stral3e).

UZ Bad Urach

siehe Regionalplan 2013 einschl. Anderungen 1 -3

UZ Burladingen

siehe Regionalplan 2013 einschl. Anderungen 1 -3

UZ Engstingen

siehe Regionalplan 2013 einschl. Anderungen 1 -3

UZ Haigerloch

Der Ergénzungsstandort von Haigerloch ist in der westlichen Kernstadt in der Gewerbege-
bietslage beim Madertal zu verorten (ndrdliche Begrenzung durch die Oberstadtstrae) und
umfasst hier die gewerblichen Bestandsflachen. Weiterhin istim Stadtteil Owingen im Umfeld
des bestehenden Mdbelanbieters ein Ergdnzungsstandort festgelegt, der sich aber haupt-
sachlich auf den Bestand begrenzt. Dieser Bereich umfasst die Sonderbauflache sowie das
Gewerbegebiet, begrenzt durch die Hauptstra3e im Westen. Aufgrund der rAumlichen Struk-
tur von Haigerloch mit mehreren ahnlich gro3en Stadtteilen wird so den bestehenden Struk-
turen Rechnung getragen.

UZ Mel3stetten

siehe Regionalplan 2013 einschl. Anderungen 1 -3

UZ Mossingen

siehe Regionalplan 2013 einschl. Anderungen 1 -3

UZ Pfullingen

siehe Regionalplan 2013 einschl. Anderungen 1 -3

siehe Regionalplan 2013 einschl. Anderungen 1 -3

UZ Schémberg?

Zu Belangen des Denkmalschutzes:

Das Landesamt fir Denkmalpflege beim Regierungsprasidium Stuttgart weist darauf hin, dass bei Fla-
chen fur den Einzelhandel denkmalgeschiitzte Objekte direkt oder indirekt betroffen sein kénnen. Letz-
teres kann im Umfeld von Kulturdenkmalen dazu flhren, dass diese in ihrer Wahrnehmung gestort und
damit im Sinne des Umgebungsschutzes gem. § 15 Abs. 3 DSchG beeintrachtigt werden. Um solche
Beeintrachtigungen auszuschlie3en, sind Planungen im Detail entsprechend anzupassen.

Auch an der Erhaltung der archéologischen Kulturdenkmale besteht grundséatzlich ein 6ffentliches Inte-
resse; eine ungenehmigte und damit undokumentierte Zerstdrung ist gem. § 8 DSchG unzuléssig. Im
Zuge der einzelnen Genehmigungsverfahren ist deshalb fur alle Erdarbeiten eine denkmalschutzrecht-
liche Genehmigung erforderlich, die je nach Art und GréRe der Eingriffe Auflagen enthalten wird.

An der substanziellen Erhaltung von Kultur- und Bodendenkmalen besteht grundsatzlich ein éffentliches
Interesse. Um diesem allgemeinen Interesse gerecht zu werden und eine Beeintréachtigung von Kultur-
denkmalen und eine unkontrollierte Zerstérung arché&ologischer Zeugnisse zu vermeiden, wird im

2 GemaR der ,Genehmigung Regionalplan 2013“ des Ministeriums fiir Verkehr und Infrastruktur vom 31. Mérz 2015 ist die Fest-
legung der Gemeinde Schémberg als Unterzentrum von der Verbindlichkeit ausgenommen und damit auch die hier beschrie-
benen und in der Raumnutzungskarte dargestellten Festlegungen zu Schémberg.

14



Einzelfall zu prifen sein, ob und in welchem Umfang im Vorfeld MalRnahmen zum Schutz von Kultur-
denkmalen durchzufuihren sind. Details sind im Rahmen der der Regionalplanung nachgelagerten Ver-
fahren zu klaren.

2.3 Kapitel 3 Regionale Freiraumstruktur

Begrundung fur die Anderungen

Im Rahmen der Gewerbeflachenstudie und der Gesprache mit den Stadten und Gemeinden wurden
einerseits regional begriindete Bedarfe zur Erweiterung der Schwerpunkte fur Industrie, Gewerbe und
Dienstleistungseinrichtungen ermittelt (siehe Punkt 2.1), anderseits wurden in insgesamt 46 Féllen lo-
kale Bedarfe zur Anderung der Freiraumfestlegungen in der Raumnutzungskarte erforderlich, um prin-
zipiell den Freiraum fiir eine Siedlungs- und Infrastrukturentwicklung zu &ffnen.

In 43 Féllen liegen die Griinde fiir die Anderungen im Kontext der Gewerbeentwicklung. Im Laufe der
letzten Jahre hat sich gezeigt, dass in diesen Fallen eine Gewerbeentwicklung aus Griinden des Eigen-
tums, der Topographie, der ErschlieBung, des Hochwasser-, Natur- und Artenschutzes oder anderer
Griunde in bislang vorgesehenen Flachen nicht mdglich ist. Im Rahmen der Gesprache wurden geeig-
nete Entwicklungsflachen ermittelt und entsprechende Anderungen vorgenommen. Bei den Fallen
,Balingen (Standort fir das Zollernalbklinikum)“, ,Eningen unter Achalm“ und ,TUbingen (Morgenstelle)*
liegen andere Griinde fir die Anderungen vor. Generell wurde, wenn maglich, fiir die zuriickgenomme-
nen Vorranggebiete ein Flachentausch vorgenommen.

Folgende Ziele und Grundsétze der Raumordnung sind durch die Anderungen betroffen:
- Regionaler Grinzug (Vorranggebiet) [PS 3.1.1 Z (2)]

- Regionaler Grinzug (Vorbehaltsgebiet) [PS 3.1.1 G (7)]

- Griunzasur (Vorranggebiet) [PS 3.1.2 Z (1)]

- Gebiet fur Naturschutz und Landschaftspflege (Vorranggebiet) [PS 3.2.1 Z (3)]

- Gebiet fir Bodenerhaltung [PS 3.2.2 G 2)]

- Gebiet fir Landwirtschaft [PS 3.2.3 Z (3)]

- Gebiet zur Sicherung von Wasservorkommen (PS 3.3. Z (4)]

- Gebiet fur den vorbeugenden Hochwasserschutz [(PS 3.4 Z (2)]

Die Anderungen werden unter Punkt 3.3 (Seite 53ff) jeweils im Anschluss an die Ausschnitte der Raum-
nutzungskarte erlautert.

2.3.1 Anderungen im Kontext der Gewerbeentwicklung

Um eine kommunale Gewerbeflachenentwicklung zu ermdéglichen, wurden Festlegungen zum Freiraum-
schutz in der Raumnutzungskarte des Regionalplans Neckar-Alb 2013 im Rahmen der 5. Regional-
plananderung an einzelnen Stellen zuriickgenommen. Dies liegt zum einen begriindet in dem in der
regionalen Gewerbeflachenstudie ermittelten Bedarf oder aber weil in den im Regionalplan 2013 vorge-
sehenen Bereichen eine Gewerbeentwicklung aus verschiedenen Grunden nicht méglich oder nicht er-
winscht ist. Wenn mdglich, erfolgte dies im Flachentausch; dazu wurden an anderer Stelle Festlegun-
gen zum Freiraumschutz getroffen. Ziel ist es, den Stadten und Gemeinden im Rahmen der kommuna-
len Bauleitplanung ausreichend Raum fur die Erweiterung bestehender Betriebe und fur zuklnftige Ge-
werbeentwicklungen einzurdumen sowie gleichzeitig, vor dem Hintergrund der Freiraumschutzes und
des sparsamen Umgangs mit Flache, landwirtschaftliche und landschaftliche Belange zu sichern. Die
Anderungen in den einzelnen Gemeinden sind in den Karten erlautert.

Bad Urach-Wittlingen: Die mobilisierbaren Gewerbeflachenreserven der Stadt Bad Urach reichen nach
der Gewerbeflachenstudie Neckar-Alb 2019 weniger als 5 Jahre. Fir die Erweiterung ansassiger Be-
triebe besteht in Wittlingen ein konkreter Flachenbedarf, der im bestehenden Gewerbegebiet nicht ge-
deckt werden kann. Durch die Anderung des Regionalplans sollen Flachenreserven fiir die Geltungs-
dauer des Regionalplans 2013 geschaffen werden. In dem als Vorbehaltsgebiet festgelegten regionalen
Griinzug im Norden des Gewerbegebietes ist aus eigentumsrechtlichen Griinden eine Gewerbeentwick-
lung nicht moglich. Eine Erweiterung im Nordosten wird auch deshalb nicht weiterverfolgt, da ein neuer
Siedlungsansatz nérdlich der K 6706 vermieden werden soll. Alternativ soll die Gewerbeentwicklung im
unmittelbaren Anschluss an eine geplante Siedlungsflache im Osten erfolgen.

Im Osten von Wittlingen wird der regionale Griinzug von einem Vorranggebiet in ein Vorbehaltsgebiet,
im Norden und Suden von einem Vorbehaltsgebiet in ein Vorranggebiet geéndert. Es wird ein
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Flachentausch vorgenommen, zusétzlicher Freiraum wird nicht getffnet. Die Anderung betrifft zudem
ein Gebiet fur Landwirtschaft (Vorranggebiet), fiir das ebenfalls Tauschflachen gefunden werden konn-
ten. Das Kreislandwirtschaftsamt des Landkreises Reutlingen weist bei einer Bebauung auf die Betrof-
fenheit bzw. den Verlust von landwirtschaftlichen Vorrangfluren hin. Dies ist auf Ebene der Bauleitpla-
nung zu bericksichtigen.

Balingen-Engstlatt: Die Anderungen stehen im Kontext der Anderungen zum Schwerpunkt fir Industrie,
Gewerbe und Dienstleistungseinrichtungen ,Bisingen Nord“ (siehe Punkt 2.1). Da dieser zusammen mit
der Stadt Balingen interkommunal entwickelt werden soll, wurden in Nachbarschaft zum Schwerpunkt
Tauschflachen fir den regionalen Griinzug (Vorranggebiet) und das Gebiet fir Landwirtschaft (Vorrang-
gebiet) bei Balingen-Engstlatt herangezogen. Die Umwandlung des Vorbehaltsgebietes in ein Vorrang-
gebiet regionaler Griinzug im Bereich dstlich Engstlatt begriindet sich mit dort vorkommenden Streu-
obstwiesen und einem randlich verlaufenden Bach mit Gehdlzsaum. Diese landschaftlich wertvollen
Bereiche sollen durch die Anderung einem besseren Freiraumschutz unterstellt werden. Bei der Tausch-
flache zum Gebiet fur Landwirtschaft handelt es sich entsprechend der Flachen im Bereich des Scher-
punktes Bisingen Nord um eine landwirtschaftliche Vorrangflur 2.

Balingen-Ostdorf: Die Anderung steht im Kontext der Anderungen zum Schwerpunkt fiir Industrie, Ge-
werbe und Dienstleistungseinrichtungen ,Bisingen Nord*“ (siehe Punkt 2.1). Da dieses zusammen mit
der Stadt Balingen interkommunal entwickelt wird, wurde in Nachbarschaft zum Schwerpunkt eine
Tauschflache fur den regionalen Grinzug (Vorranggebiet) sudlich Balingen-Ostdorf herangezogen.
Durch diese wird der Freiraum zwischen den Ortsteilen Ostdorf und Schmiden auf zusatzlich 160 m
Lange gesichert.

Bisingen Ost: Fir die Erweiterung eines anséssigen Betriebes wird im Osten von Bisingen der regionale
Grinzug (Vorranggebiet) auf 0,6 ha in ein Vorbehaltsgebiet gedndert. Im Gegenzug wird auf der ande-
ren Seite der L 360 der regionale Griinzug (Vorbehaltsgebiet) auf 1,1 ha in eine Grinzasur (Vorrangge-
biet) umgewandelt.

Bodelshausen: Die Industrie- und Gewerbeentwicklung hat in Bodelshausen in den letzten Jahren nicht
zuletzt durch einige ,global players” einen enormen Aufschwung erfahren, der sich auch in der Gewer-
beflachenentwicklung zeigt. Laut Gewerbeflachenstudie 2019 ergibt sich flr Bodelshausen ein zusatz-
licher Bedarf an Gewerbeentwicklungsflachen von 10 ha Uberwiegend fir die Erweiterung bestehender
Unternehmen. Die Ansiedelung neuer Unternehmen ist nicht vorgesehen. Fur Erweiterungen stehen im
Gewerbegebiet West keine Flachen mehr zur Verfiigung. Aus topographischen und siedlungsbezoge-
nen Grinden kommt dort fiir die Gewerbeentwicklung nur der im Westen angrenzende Aul3enbereich
in Frage. Aus regionalplanerischer Sicht ist die Ricknahme der Grinzéasur zwischen 50 m bis 150 m
und damit eine moderate Erweiterung um 4,4 ha in diesem Bereich noch vertretbar. Eine darliberhin-
ausgehende Gewerbeentwicklung soll aus regionalplanerischer Sicht interkommunal im Schwerpunkt
Hechingen/Nachbargemeinden ,Nasswasen/Killberg“ erfolgen. Bislang in der Umgebung nicht durch
Ziele der Raumordnung gesicherte Freiraume werden im Tausch als Griinzésur (Vorranggebiet) neu
festgelegt. Auch fiir das Gebiet flr Landwirtschaft (Vorranggebiet) konnten Tauschflachen gefunden
werden. Es ergibt sich bilanziell ein Ausgleich.

Dotternhausen: Anderungen in der Freiraumstruktur ergeben sich in zwei Bereichen: beim ,Gewerbe-
gebiet GroRer Acker” und beim Industriegebiet im Bereich des Standortes der Firma Holcim (Sid-
deutschland). Beim Bereich ,GroRRer Acker” wird lediglich fir den regionalen Griinzug ein Flachentausch
innerhalb des Vorrang- und Vorbehaltsgebietes vorgenommen. In der bislang vorgesehenen Erweite-
rungsflache nach Norden stehen naturschutzfachliche (FFH-M&ahwiesen) und topographische Belange
einer Erweiterung entgegen. Fir die alternative Erweiterung nach Nordwesten hin spricht die Moglich-
keit einer beidseitigen Bebauung der geplanten Ringstral3e. Aus regionalplanerischer Sicht wird dieser
Tausch befiirwortet. Beim Industriegebiet ,,Holcim® wurden im Bereich von ,Weilflachen* 6kologische
Ausgleichsflachen festgesetzt, die eine gewerbliche Entwicklung in diesen Bereich hinein verhindern.
Diese werden im Regionalplan mittels eines regionalen Griinzugs (Vorranggebiet) gesichert. Im Norden
angrenzend wird im Tausch ein regionaler Grinzug (Vorranggebiet) in eine Vorbehaltsgebiet geéndert,
um dort eine gewerbliche Entwicklung mdglich zu machen.

DuRBlingen: Im Rahmen der Gewerbeflachenstudie wurde fir Dul3lingen ein zusétzlicher Gewerbefla-
chenbedarf ermittelt. FUr die Erweiterung und Kooperation ortlicher Betriebe liegen der Gemeinde Dul3-
lingen konkrete Anfragen vor, fir die im Gewerbegebiet Untere Breite keine Flachen verfigbar sind. Um
den Bedarf zu decken, wird das Gewerbegebiet im Bereich der bestehenden ErschlieBungsstralie er-
weitert. Durch die Anderung des Regionalplans sollen Flachenreserven fur die Wirkungsdauer des
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Regionalplans 2013 geschaffen werden. Der Freiraum wird dazu im Bereich einer bestehenden Er-
schlieBungsstralie ,gedffnet’. Eine darliber hinausgehende Gewerbeentwicklung soll aus regionalpla-
nerischer Sicht interkommunal im Schwerpunkt Duf3lingen/Gomaringen/Nehren ,Unipro Gewerbe-
park/Héhnisch* erfolgen. Es ergeben sich Anderungen beim regionalen Griinzug (Vorranggebiet und
Vorbehaltsgebiet), bei einem Gebiet fir den vorbeugenden Hochwasserschutz (Vorranggebiet) sowie
einem Gebiet zur Sicherung von Wasservorkommen (Vorranggebiet). Beim regionalen Griinzug konn-
ten landschaftlich wertvolle Tauschflachen im dstlichen Anschluss an das Gewerbegebiet ,Im Steinig*
gefunden werden. Der Bereich der kleinflachigen Riicknahme des Gebietes fiir den vorbeugenden
Hochwasserschutz (Vorranggebiet) ist in der Hochwassergefahrenkarte weder als HQ1o0-Flache, noch
als HQextem-Fl&che ausgewiesen. Im Zeitraum der Fortschreibung des Regionalplans lagen die Hoch-
wassergefahrenkarten noch nicht vor. Die Betroffenheit des Grundwassersschutzes ist im Zuge der
Umweltprifung auf Ebene der Bauleitplanung zu bericksichtigen. Die Erweiterung nach Norden hin ist
aus regionalplanerischer Sicht noch vertretbar, da aufgrund der Steinlach eine weitere bandartige Sied-
lungsentwicklung in diese Richtung nicht mdglich ist.

Engstingen-Kleinengstingen: Aufgrund der verkehrsgtinstigen Lage nahe der L 230 eignet sich das Ge-
werbegebiet im Norden von Engstingen auch fur die Ansiedlung gréRerer Unternehmen. Fir die Erwei-
terung ortlicher und direkt angrenzender Betriebe liegen der Gemeinde Engstingen Anfragen vor, fir
die im Gewerbegebiet Nord keine geeigneten Flachen verfligbar sind. Im Nordwesten des Gewerbege-
biets wird deshalb eine Arrondierung vorgenommen, um eine praktikable Grol3e der dortigen Gewerbe-
flachen zu bekommen. Durch die Anderung des regionalen Griinzugs (Vorranggebiet) in ein Vorbehalts-
gebiet auf 2,4 ha und die Riicknahme eines Gebietes flr Landwirtschaft (Vorranggebiet) ergibt sich eine
arrondierte Flache, die einer Abwagung zuganglich ist. Dadurch wird die Attraktivitat des Standorts fir
die Ansiedlung gréRerer Unternehmen gesteigert. Fir den regionalen Griinzug (Vorranggebiet) gibt es
im Bereich Engstingen keine Tauschflachen, das Gebiet fur Landwirtschaft wird in der Nachbarschaft
durch Flachen mit vergleichbarer Bodengute tiberkompensiert.

Gomadingen-Steingebronn: Die mobilisierbaren Gewerbeflachenreserven der Gemeinde Gomadingen
reichen nach der Gewerbeflachenstudie 2019 weniger als 5 Jahre. Gemessen an der gewerblichen
Entwicklung der letzten Jahre, ergibt sich ein Flachendarf von etwa 4 ha. Gomadingen sieht aufgrund
der verkehrlichen Anbindung und aus topographischen sowie umwelt- und naturschutzbezogenen Grin-
den den Schwerpunkt der Gewerbeentwicklung in Steingebronn. Fir die Erweiterung und Neuansied-
lung von ortsansassigen Betrieben besteht zudem aktuell ein konkreter Flachenbedarf, der im beste-
henden Gewerbegebiet nicht gedeckt werden kann. Durch die Anderung des Regionalplans sollen Fla-
chenreserven flr die Geltungsdauer des Regionalplans 2013 geschaffen werden. Eine Erweiterung
nach Westen hin in den regionalen Griinzug (Vorbehaltsgebiet) wéare auf Griinden der Topographie sehr
aufwandig und kurzfristig nicht realisierbar. Die am sudlichen Rand des Gewerbegebietes liegende Fla-
che ist durch eine Stral3e bereits erschlossen. Sie kann kurzfristig bebaut werden. Durch die Umwand-
lung des regionalen Grunzugs (Vorranggebiet) in ein Vorbehaltsgebiet und die Ricknahme eines Ge-
bietes flr Naturschutz und Landschaftspflege (Vorranggebiet) in diesem Bereich wird der Freiraum fur
diese Entwicklung ,gedffnet®. Die Umwandlung des regionalen Griinzugs wird nur zum Teil kompensiert,
das Gebiet fur Naturschutz und Landschaftspflege wird Gberkompensiert.

Das Landratsamt Reutlingen weist in seiner Stellungnahme darauf hin, dass aus naturschutzfachlicher
Sicht die Erweiterungsflache problematisch ist. Betroffen ist das Landschaftsschutzgebiet GroRRes Lau-
tertal und ein gesetzlich geschiitzter Biotop(komplex). Dies ist auf Ebene der Bauleitplanung zu beriick-
sichtigen.

Hayingen: Die Gewerbeflachenreserven der Stadt Hayingen mit Ortsteilen reichen nach der Gewerbe-
flachenstudie 2019 etwa noch maximal 5 Jahre. Aufgrund konkreter Anfragen fur Erweiterungen orts-
ansassiger Betriebe ergibt sich fir Hayingen ein zuséatzlicher Bedarf an Gewerbeentwicklungsflachen.
Durch die Anderung des Regionalplans sollen Flachenreserven fir die Wirkungsdauer des Regional-
plans 2013 geschaffen werden. Dieser wird durch die Regionalplanédnderung gedeckt. Durch die Um-
wandlung eines regionalen Griinzugs (Vorranggebiet) in ein Vorbehaltsgebiet wird im direkten An-
schluss an das bestehende Gewerbegebiet ,Ehrenfelser Weg West* die Mdglichkeit dafur eréffnet.
Tauschflachen stehen an dieser Stelle nicht zur Verfigung. Eine Siedlungsentwicklung in diese Rich-
tung stellt eine Arrondierung dar; sie ist aus regionalplanerischer Sicht vertretbar.

Hayingen-Ehestetten: Die Gewerbeflachenreserven der Stadt Hayingen mit Ortsteilen reichen nach der
Gewerbeflachenstudie Neckar-Alb 2019 etwa noch maximal 5 Jahre. Durch die Anderung des Regio-
nalplans sollen Flachenreserven fur die Wirkungsdauer des Regionalplans 2013 geschaffen werden. Es
bestehen konkrete Anfragen fur Erweiterungen ortsanséassiger Betriebe. Die Stadt Hayingen macht fur
die Gewerbeentwicklung von ortlichen Betrieben in Ehestetten einen Bedarf von ca. 1 ha geltend. Durch
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die Umwandlung eines regionalen Griinzugs (Vorranggebiet) in ein Vorbehaltsgebiet sowie die Rick-
nahme eines Gebietes fir Landwirtschaft (Vorranggebiet) wird im direkten Anschluss an das beste-
hende Gewerbegebiet ,Angerbreite“ die Moglichkeit dafur erdffnet. Tauschflachen fir den regionalen
Griinzug stehen nicht zur Verfuigung, das Gebiet fir Landwirtschaft wird in direkter Nachbarschaft durch
Flachen mit entsprechender Bodengtite ausgeglichen.

Hechingen: Die Gewerbeflachenreserven der Stadt Hechingen reichen nach der Gewerbeflachenstudie
Neckar-Alb 2019 etwa noch maximal 5 Jahre. Im Rahmen der Gewerbeflachenstudie wurde fur die Stadt
Hechingen ein zusatzlicher Gewerbeflachenbedarf ermittelt. Mittel- bis langfristig soll die Gewerbeent-
wicklung schwerpunktmé&Rig im interkommunalen Gewerbeschwerpunkt ,Nasswasen/Killberg® erfolgen.
Das ,Integrierte Stadtentwicklungskonzept fur Hechingen® aus dem Jahr 2020 sieht zudem eine Gewer-
beentwicklung im Anschluss an ein kleines, bestehendes Gewerbegebiet auch im Stiden von Hechingen
vor. Dieser Bereich wird im Norden und Siiden durch Siedlungsflachen, im Westen durch eine Kreis-
stral3e und die Bahnstrecke Hechingen — Balingen sowie im Osten durch die B 27 begrenzt. Im Regio-
nalplan 2013 ist ein Grof3teil der Flache als Vorbehaltsgebiet, ein kleinerer Teil entlang der B 27 als
Vorranggebiet regionaler Griinzug festgelegt. Die Freiraumfunktionen an dieser Stelle sind durch die
genannten Vorbelastungen stark beeintrachtigt. Die Umwandlung des Vorranggebietes in ein Vorbe-
haltsgebiet 6ffnet den Bereich fiir eine Siedlungsentwicklung, die regionalplanerisch gut zu vertreten ist.

Hirrlingen: Die mobilisierbaren Gewerbeflachenreserven der Gemeinde Hirrlingen reichen nach der Ge-
werbeflachenstudie Neckar-Alb 2019 etwa noch maximal 5 Jahre. Durch die Anderung des Regional-
plans sollen Flachenreserven fir die Wirkungsdauer des Regionalplans 2013 geschaffen werden. Ge-
messen an der gewerblichen Entwicklung der letzten Jahre, ergibt sich ein Bedarf von ca. 5 ha. Der
Regionalplan zeigt im Anschluss an das Gewerbegebiet bereits eine Weikflache, die eine einreihige
Bebauung zuldsst, da auf ganzer Lange eine ErschlieBungsstralRe vorhanden ist. Nach Norden hin
schwenkt der regionale Griinzug (Vorranggebiet) an das Gewerbegebiet heran. In diesem schmalen
Bereich (30 — 50 m) werden der regionale Griinzug (Vorranggebiet) und das Gebiet fir Landwirtschaft
(Vorranggebiet) zuriickgenommen, damit auch hier eine Bebauung mdoglich wird. Tauschflachen sind
vorhanden. Im Westen von Hirrlingen wird der regionale Griinzug (Vorbehaltsgebiet) in ein Vorrangge-
biet geandert. Zusatzliche Freiraumflache wird somit nicht gedffnet.

Hohenstein-Oberstetten: Die Gemeinde Hohenstein macht einen Bedarf fiir die Erweiterung der Fa.
Schworer Haus im Siuden des bestehenden Gewerbegebiets im Anschluss an Flachen der Firma
Schworer Haus geltend. Dazu wird der regionale Griinzug (Vorbehaltsgebiet) auf einem Streifen nach
Suden hin erweitert. Durch die Umwandlung des regionalen Griinzuges wird Raum fur eine potenzielle
Erweiterung nach Siden hin geschaffen. Die Erweiterung ist regionalplanerisch gut vertretbar, sie
schlie3t in einem schmalen Band an das Vorbehaltsgebiet regionaler Griinzug an. Eine Tauschflache
befindet sich westlich der B 312. Die Forstdirektion und das Kreisforstamt des Landkreises Reutlingen
weisen darauf hin, dass auf Ebene der Bauleitplanung der nach § 4 Abs. 3 LBO Wald geforderte Wald-
abstand von 30 m zu Gebéauden zu beachten ist und dass neben der Gefahr, die vom Wald fir mégliche
Gebaude ausgehen kann, die Gefahrdung des Waldes durch den Gewerbebetrieb zu bertcksichtigen
ist.

Hulben: Im Rahmen der Gewerbeflachenstudie wurde fir Hulben ein zuséatzlicher Bedarf an Gewerbe-
flachen festgestellt. Der Regionalverband hat sich intensiv mit Mdglichkeiten der weiteren Gewerbefla-
chenentwicklung von Hilben befasst und sich hierbei auch am Entwicklungskonzept (Gemeindeent-
wicklungsplan) orientiert. Eine Gewerbeentwicklung im Anschluss an die Ortslage ist aufgrund beste-
hender und geplanter Wohngebiete, der Lage des ehemaligen Steinbruchs, der Schutzgebietssituation
und der Topographie nur nach Stdwesten hin méglich. Hier ist schlie3t sie an Sonderbauflachen (Klar-
anlage, Bauhof) sowie an das Gelande des ehemaligen Steinbruchs an, das im Westen aktuell noch
gewerblich genutzt wird.

Die Entwicklung einer bandartigen Siedlungsstruktur tiber die Anderung des Regionalplans hinaus nach
Westen hin wird durch einen regionalen Griinzug (Vorranggebiet) sowie durch Schutzgebiete (Land-
schaftsschutzgebiet, im Weiteren FFH- und Vogelschutzgebiet) verhindert. Aufgrund des regionalen
Grunzugs (Vorbehaltsgebiet) ist im Zuge der Bauleitplanung eine Abwégung mit den Belangen des
Freiraumschutzes erforderlich. Durch die Ricknahme des Gebietes fir Naturschutz und Landschafts-
pflege wird das Vogelschutzgebiet 7422-441 ,Mittlere Schwabische Alb" nicht beeintrachtigt, aber die
Anderung dient der Vorbereitung eines Eingriffs. Daher muss hier auf der Ebene der Bauleitplanung
eine Natura 2000-Vertraglichkeitspriifung stattfinden.

Es findet eine Uberkompensation der geénderten Vorranggebiete statt. Der Biotopverbund im siidwest-
lichen Bereich bleibt erhalten. Das westliche Steinbruchgeléande wird in die Gewerbekonzeption einbe-
zogen.
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Lichtenstein-Holzelfingen: Der Gemeinde Lichtenstein stehen nach der Gewerbeflachenstudie Neckar-
Alb 2019 fur die Erweiterung bestehender Betriebe keine mobilisierbaren Gewerbeflachenreserven
mehr zur Verfligung. Durch die Anderung des Regionalplans sollen Flachenreserven fir die Geltungs-
dauer des Regionalplans 2013 geschaffen werden. Die Gemeinde Lichtenstein méchte die Gewerbe-
entwicklung schwerpunktmafiig nach Holzelfingen verlagern, da im Echaztal einer weiteren Entwicklung
uniiberwindbare Restriktionen entgegenstehen. Gemessen an der wirtschaftlichen Entwicklung der letz-
ten Jahre ergibt sich ein Bedarf von 5 ha. Im Flachennutzungsplan sind im Osten von Holzelfingen im
Bereich ,Stockacker (2,6 ha) und ,Breitenbihl” (3,5 ha) Flachen fir eine kiinftige Gewerbeentwicklung
dargestellt, die nach damaliger Riicksprache mit der Gemeinde in den Regionalplan nicht nachrichtlich
Ubernommen und von einem regionalen Griinzug (Vorranggebiet) Uberlagert wurden. Diese Flachen
bringt die Gemeinde Lichtenstein neben der Flache ,Mitte* als Tauschflachen ein. Stattdessen wird im
Suden in einem breiten Anschluss an das bestehende Gewerbegebiet der regionale Griinzug (Vorrang-
gebiet) in ein Vorbehaltsgebiet gedndert und dieser Bereich damit einer Abwagung zugénglich.
Gemal Plansatz 2.3.1.1 Z Landesentwicklungsplan (LEP) 2002 soll sich die Siedlungsentwicklung an
den Entwicklungsachsen orientieren und in Siedlungsbereichen und Siedlungsschwerpunkten mit guter
Anbindung an den 6ffentlichen Nahverkehr und leistungsfahigen Anschluss an das Uberértliche Stra-
Bennetz konzentriert werden. Der LEP 2002 weist im Bereich der B 312 zwischen Reutlingen und Ried-
lingen eine Landesentwicklungsachse aus, auf der die Gemeinde Lichtenstein liegt. Im Regionalplan
Neckar-Alb 2013 wurde diese Landesentwicklungsachse als Korridor ausgeformt und in der Struktur-
karte dargestellt. Der Ortsteil Holzelfingen liegt in diesem Korridor. Holzelfingen ist tGber die L 387 und
im Weiteren die B 312 leistungsféhig an das Uberértliche StralRennetz angebunden.

Die Forstdirektion und das Kreisforstamt des Landkreises Reutlingen weisen darauf hin, dass auf Ebene
der Bauleitplanung der nach 8§ 4 Abs. 3 LBO Wald geforderte Waldabstand von 30 m zu Geb&uden zu
beachten ist. Das Kreislandwirtschaftsamt des Landkreises Reutlingen weist bei einer Bebauung auf
die Betroffenheit bzw. den Verlust von landwirtschaftlichen Vorrangfluren hin. Dies ist auf Ebene der
Bauleitplanung zu berticksichtigen.

Mehrstetten: Der Gemeinde Mehrstetten stehen nach der Gewerbeflachenstudie Neckar-Alb 2019 fir
die Erweiterung bestehender und die Ansiedlung neuer Betriebe keine mobilisierbaren Gewerbeflachen-
reserven mehr zur Verfiigung. Durch die Anderung des Regionalplans sollen Flachenreserven fiir die
Geltungsdauer des Regionalplans 2013 geschaffen werden. Laut Gewerbeflachenstudie besteht in
Mehrstetten ein zusatzlicher Bedarf an Gewerbeflachen, zumal der Gemeinde Anfragen fur Erweiterun-
gen und Neuansiedlungen vorliegen. Im unmittelbaren Anschluss an die bestehende Gewerbeflache
wird der regionale Griinzug (Vorranggebiet) in ein Vorbehaltsgebiet gedndert und der Bereich damit
einer Abwagung zuganglich. Die mogliche Siedlungsentwicklung ist regionalplanerisch unproblema-
tisch. Tauschflachen sind nicht vorhanden, der regionale Griinzug (Vorranggebiet) reicht bei Mehrstet-
ten durchweg bis an den Siedlungsrand.

MeRstetten-Tieringen: Im Zuge der Planungen zur Ortsumfahrung L 440 Tieringen erfolgten auch An-
derungen im Sluden zur Neuregelung der Zufahrt zum Gewerbegebiet Tieringen. Dazu wurde der regi-
onale Griinzug von einem Vorranggebiet in ein Vorbehaltsgebiet geandert und ein Gebiet flr Natur-
schutz und Landschaftspflege (Vorranggebiet) zuriickgenommen, was durch ein FFH-Gebiet begriindet
ist und damit an dieser kleinrAumigen Stelle Regionalbedeutsamkeit entfaltet. Dies wurde zum Anlass
genommen, kleinteilige Anpassungen des Regionalplans an die Planungen der veranderten L 440 und
des Flachennutzungsplanes vorzunehmen.

Metzingen-Glems: Die Stadt Metzingen sieht Bedarf fiir eine kleinflachige Erweiterung eines anséssigen
Betriebes im Ortsteil Glems, was durch die Anderung eines regionalen Griinzuges (Vorranggebiet) in
ein Vorbehaltsgebiet ermdglicht werden soll. Die damit verbundene, minimale Ricknahme des Gebietes
fur Hochwasserschutz (Vorranggebiet) ist mit dem Hochwasserschutz vereinbar; es handelt sich nicht
um eine HQioo-Uberschwemmungsflache. Das Kreislandwirtschaftsamt des Landkreises Reutlingen
weist bei einer Bebauung auf die Betroffenheit bzw. den Verlust von landwirtschaftlichen Vorrangfluren
hin. Dies ist auf Ebene der Bauleitplanung zu bertcksichtigen.

Méssingen: Durch die Anderung des Regionalplans sollen Flachenreserven fiir die Geltungsdauer des
Regionalplans 2013 geschaffen werden. Laut Gewerbeflachenstudie besteht fir Mdssingen ein Bedarf
fur die Gewerbeflachenentwicklung. Den Anderungen bei Mossingen liegt ein Gesamtkonzept zur Sied-
lungsentwicklung und Nutzung erneuerbarer Energien zugrunde, das aus regionalplanerischer Sicht
vorteilhaft ist und unterstiitzt wird, zumal eine Uberkompensation der Inanspruchnahme des Freiraums
vorgenommen wird und Voraussetzungen fir die Nutzung erneuerbarer Energien geschaffen werden.
Die Gewerbeentwicklung von Méssingen soll zukiinftig schwerpunktmafig nach Norden im Anschluss
an das Gewerbegebiet Schlattwiesen 6stlich der L 384 stattfinden. Im Regionalplan 2013 ist dieser
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Bereich bereits fir eine Siedlungsentwicklung grof3teils gedffnet. Nach Norden hin wird dieser durch die
Umwandlung einer Griinzasur in einen regionalen Griinzug (Vorbehaltsgebiet) weiter gedffnet. Zu Neh-
ren hin verbleibt durch die Grinzasur weiterhin ausreichend Freiraum. Der ¢stlich angrenzende Bereich
wird in einen regionalen Griinzug (Vorranggebiet) geandert, der fiir die Errichtung einer Freiflachenso-
laranlage vorgesehen ist. Tauschflachen liegen im Osten von Mdssingen sowie zwischen Mossingen
und Belsen. Hier kommt es im Bereich von Streuobstwiesen zu einem deutlich verbesserten Freiraum-
schutz.

Neustetten-Remmingsheim: Die Gemeinde Neustetten méchte die Gewerbeentwicklung zukinftig im
Nordwesten konzentrieren, weil dort unter anderem die ErschlieBung vorteilhafter ist. Im Nordwesten
wird der regionale Griinzug (Vorranggebiet) in ein Vorbehaltsgebiet ge&ndert. Ein Flachentausch wird
vorgenommen.

Pfronstetten: Es ergeben sich Anderungen an vier Stellen. Fiir die Gewerbeentwicklung im Siiden wird
lediglich ein Flachentausch vorgenommen. Aus topographischen und ErschlieBungsgrinden soll die
Gewerbeentwicklung nach Siden hin gelenkt werden. Im Siidosten liegt eine konkrete Anfrage fur die
Entwicklung eines gewerblichen Pferdebetriebes im Bereich einer ehemaligen landwirtschaftlichen Hof-
stelle vor, deren Gebaude teilweise genutzt werden sollen. Der regionale Griinzug wird im Bereich zwi-
schen Ortsrand und geplanter Umgehungsstral3e von einem Vorranggebiet in ein Vorbehaltsgebiet ge-
andert. Dies ist regionalplanerisch insofern gut vertraglich, weil das getffnete Gebiet durch die geplante
Ortsumfahrung vom Freiraum abgeschnitten werden wird.

Fur eine kleine Flache im Osten liegt eine Anfrage flr die Errichtung einer Lagerhalle vor. Das Vorhaben
soll durch die Ricknahme des regionalen Griinzug (Vorranggebiet) ermdglicht werden. Auch fur eine
kleine Flache im Nordwesten liegt die Anfrage zur Erweiterung eines gewerblichen Betriebes vor. Durch
die Umwandlung des regionalen Griinzuges von einem Vorranggebiet in ein Vorbehaltsgebiet wird die-
ser Bereich einer Abwégung zuganglich. Da in Pfronstetten der regionale Griinzug (Vorranggebiet)
Uberwiegend bis an den Siedlungsrand reicht, konnte fir diesen kein voller Ausgleich erreicht werden.
Beim Gebiet fiir Landwirtschaft (Vorranggebiet) findet eine Uberkompensation statt.

Das Kreislandwirtschaftsamt des Landkreises Reutlingen weist bei einer Bebauung auf die Betroffenheit
bzw. den Verlust von landwirtschaftlichen Vorrangfluren hin. Dies ist auf Ebene der Bauleitplanung zu
bertcksichtigen.

Pfronstetten-Aichelau: Die mobilisierbaren Gewerbeflachenreserven der Gemeinde Pfronstetten rei-
chen nach der Gewerbeflachenstudie Neckar-Alb 2019 keine 5 Jahre. Durch die Anderung des Regio-
nalplans sollen Flachenreserven fur die weitere Siedlungsentwicklung fir die Geltungsdauer des Regi-
onalplans 2013 geschaffen werden. Fir den Ortsteil Aichelau gibt es Anfragen flr die Erweiterung eines
ortsansassigen Gewerbebetriebes sowie fir Wohnbauflachen. Der Bedarf betrégt in etwa 1,5 ha. Eine
innerdrtliche Entwicklung ist aufgrund der rechtlich erforderlichen Emissionsabstande fur landwirtschaft-
liche Hofstellen nicht mdglich. Ausgehend von der Siedlungsentwicklung des Gewerbegebietes, des
Mischgebietes und des Dorfgemeinschaftshauses (Zielabweichungsverfahren ist abgeschlossen) wer-
den die Freiraumfestlegungen so angepasst, dass eine arrondierte Siedlungsentwicklung im Osten von
Aichelau moglich wird. Tauschflachen sind nicht vorhanden.

Pfronstetten-Tigerfeld: Der Gemeinde Pfronstetten liegt eine Anfrage eines Landwirts vor, der seinen
bestehenden Hof, der am Ortsrand in einem regionalen Griinzug (Vorranggebiet) liegt, in Richtung eines
Reitstalls entwickeln méchte. Auch eine Reithalle ist geplant. Die Gemeinde plant dafiir die Ausweisung
eines Gewerbegebietes, das unmittelbar an den Ortsrand anschlief3t. Dafir wird der regionale Grinzug
(Vorranggebiet) in ein Vorbehaltsgebiet geéndert.

Pfullingen: Bei der Anderung im Bereich des Gewerbegebietes Unterwegen/Memmerleswiesen wurde
auf Antrag der Stadt Pfullingen ein regionaler Griinzug (Vorranggebiet) in ein Vorbehaltsgebiet geén-
dert. Im Tausch wird eine im Flachennutzungsplan dargestellte Gewerbeflache (Planung) durch einen
regionalen Griinzug (Vorranggebiet) ersetzt. Durch den Flachentausch kénnen Streuobstwiesen erhal-
ten werden. Eine Weiterentwicklung des Gewerbegebietes nach Westen hin ist aufgrund eines regio-
nalen Griinzugs (Vorranggebiet), eines Gebietes fur Naturschutz und Landschaftspflege (Vorrangge-
biet) und eines Gebietes fiir den vorbeugenden Hochwasserschutz (Vorranggebiet) entlang des Eier-
baches nicht méglich. Der regionale Grinzug (Vorbehaltsgebiet) erfordert im Zuge der Bauleitplanung
eine Abwagung mit den Belangen des Freiraumschutzes.

Ratshausen: Fir die Erweiterung eines standortgebundenen ortsanséssigen Betriebes (Kellerei) wur-
den bereits Bauleitplanungsplanverfahren eingeleitet. Um die Erweiterung zu erméglichen, wird der re-
gionale Grinzug (Vorranggebiet) in ein Vorbehaltsgebiet gedndert. Es findet ein Flachentausch statt.
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Reutlingen-Altenburg: Die Anderungen stellen eine Berichtigung des Regionalplans 2013 dar. Fiir den
Ostlichen Bereich des Gewerbegebietes Mahden gibt es einen rechtskréaftigen Bebauungsplan, der im
Regionalplan 2013 nicht berlicksichtigt ist. Dieser Bereich ist mit einer Griinzasur (Vorranggebiet), ei-
nem Gebiet fur Naturschutz und Landschaftspflege (Vorranggebiet) und einem Gebiet fur Bodenerhal-
tung (Vorbehaltsgebiet) tiberlagert. Die Griinzasur und das Gebiet fur Naturschutz werden auf die Frei-
flache zwischen dem Gewerbegebiet Mahden und dem Ortsrand von Altenburg verlegt. Dadurch ergibt
sich eine stringentere Freiraumsicherung. In Teilbereichen werden kleinere Anpassungen vorgenom-
men. Das Kreisforstamt des Landkreises Reutlingen weist darauf hin, dass auf Ebene der Bauleitpla-
nung der nach § 4 Abs. 3 LBO Wald geforderte Waldabstand von 30 m zu Geb&uden zu beachten ist
und dass keine Waldumwandlung vorgenommen werden darf.

Reutlingen-Betzingen/-Degerschlacht: Es wird eine Berichtigung des Regionalplans im Anschluss an
das Gewerbegebiet Degerschlacht mit Flachentausch vorgenommen. Im Bereich eines rechtskréftigen
Bebauungsplans ist ein Gebiet fur Landwirtschaft (Vorranggebiet) festgelegt. Dieses wird zuriickgenom-
men. Tauschflachen liegen im Norden von Betzingen und im Stden von Sickenhausen.

Reutlingen-Sondelfingen: Hier erfolgt eine Anpassung an die Gegebenheiten vor Ort. Im Anschluss an
das Gewerbegebiet Spief3hart, das zum Grofteil (68 %) bebaut ist, wird der regionale Griinzug (Vor-
ranggebiet) im Bereich des Tierheims zurickgenommen. Eine Tauschflache liegt nahe westlich davon.
Die Forstdirektion und das Kreisforstamt des Landkreises Reutlingen weisen darauf hin, dass auf Ebene
der Bauleitplanung der nach § 4 Abs. 3 LBO Wald geforderte Waldabstand von 30 m zu Geb&uden zu
beachten ist und dass keine Waldumwandlung vorgenommen werden darf.

Rosenfeld: Die Industrie- und Gewerbeentwicklung hat in Rosenfeld in den letzten Jahren nicht zuletzt
durch ,global players® unter den ansassigen Unternehmen einen enormen Aufschwung erfahren, der
sich auch in der Gewerbeflachenentwicklung zeigt. Die mobilisierbaren Gewerbeflachenreserven der
Gemeinde Rosenfeld reichen nach der Gewerbeflachenstudie Neckar-Alb 2019 keine 5 Jahre. Die Un-
ternehmen haben bereits auf ihren Bestandsflachen nachverdichtet, eine weitere Nachverdichtung ist
aktuell nicht méglich. Die Gewerbeflachenstudie belegt einen Bedarf an Flachen fir die Erweiterung des
Gewerbegebietes im Westen. Fir eine effektivere Nutzung der Flachen sollen auf Ebene der Bauleit-
planung die Voraussetzungen fir eine Umstrukturierung im Gewerbegebiet geschaffen werden. Im Sid-
westen wird dazu der regionale Griinzug (Vorranggebiet) in ein Vorbehaltsgebiet geandert. Als Tausch-
flache steht eine im Flachennutzungsplan dstlich angrenzende, als Wohnbauflache (Planung) ausge-
wiesene Flache zur Verfugung. Weitere Tauschflachen sind nicht moglich. Im Osten sind Werkswoh-
nungen ansassiger Gewerbebetriebe geplant, die unmittelbar mit der Gewerbeentwicklung zusammen-
hangen. Dafir wird der regionale Griinzug (Vorranggebiet) in ein Vorbehaltsgebiet geandert.

Rosenfeld-Heiligenzimmern: Im Bereich des Jakobshofs liegt ein konkretes Vorhaben zur Erweiterung
eines benachbarten Gewerbebetriebes vor. Um dies zu ermdéglichen wird der regionale Griinzug (Vor-
ranggebiet) zurtickgenommen. Tauschflachen sind nicht vorhanden, da der regionale Grinzug bis an
den Siedlungsrand reicht. Das Gebiet fur Naturschutz und Landschaftspflege (Vorranggebiet) und das
Gebiet fur Hochwasserschutz (Vorranggebiet) werden geringflgig randlich angepasst. Der Biotopver-
bund bleibt vor Ort erhalten bzw. wird sudlich davon verbessert, HQ1o0-Uberschwemmungsflachen sind
nicht betroffen.

Rottenburg-Baisingen: Die Anderungen in der Freiraumstruktur bei Rottenburg-Baisingen stehen im
Kontext des Schwerpunktes ,Ergenzingen Ost“. Im Regionalplan Neckar-Alb 2013 umfasst der Schwer-
punkt 111 ha. Davon sind ca. 70 ha im Flachennutzungsplan dargestellt, fir ca. 58 ha davon gibt es
einen Bebauungsplan. Das Mittelzentrum Rottenburg mit einem hohen Auspendleranteil und einer
Nachfrage von Seiten der bestehenden Unternehmen hat nach der Gewerbeflachenstudie einen Bedarf
an Gewerbeflachen. Aufgrund der besonders verkehrsgunstigen Lage besteht dariiber hinaus eine
Nachfrage nach Industrie-, Gewerbe- und Logistikflachen in Autobahnndhe aus der Region und dariiber
hinaus. Die Anderungen im Regionalplan bedingen zwar keine Eingriffe in die Landschaft, sie schaffen
jedoch auf regionaler Ebene Rahmenbedingungen fir eine spatere Gewerbeentwicklung. Der regionale
Grunzug (Vorranggebiet) wird in ein Vorbehaltsgebiet geandert, das Gebiet fir Landwirtschaft (Vorrang-
gebiet) wird zuriickgenommen. Tauschflachen liegen vor.

Im Rahmen des Beteiligungsverfahrens wurden von Seiten der Fachbehorden und des ehrenamtlichen
Naturschutzes folgende Vorbehalte gegen die Entwicklung eines interkommunalen Gewerbegebietes
vorgetragen: Freirauminanspruchnahme, Lage im Wasserschutzgebiet, Erh6hung der Hochwasserge-
fahr, Verlust von Bodenfunktionen, Verlust hochwertiger landwirtschaftlicher Nutzflachen, Beeintrachti-
gung der Frischluftzufuhr, Beeintrachtigung der Naherholung und des Landschaftsbildes, zuséatzliche
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Belastungen durch Larm, Verkehr und Licht, Vorkommen streng geschutzter Arten (insbesondere Reb-
huhn, auch Feldlerche, Braunkehlchen, Kornweihe, Rotmilan, Schwarzmilan, Steinschméatzer, Wiesen-
pieper, Zauneidechse, Gras-Platterbse, evtl. Dicke Trespe sowie Tagfalter- und Widderchen-Arten),
Zugvogelrastgebiet. Die Betroffenheiten sind im Rahmen der Bauleitplanung zu bericksichtigen. Das
Regierungsprasidium Stuttgart und der Baden-Wiurttembergische Luftfahrtverband e. V. weisen auf die
besondere Bedeutung des Sonderlandeplatzes Eutingen fiir den Flugsport. Auch diese Betroffenheit ist
ggf. im Rahmen der Bauleitplanung zu berlicksichtigen. Zur Sicherstellung, dass in diesem Bereich,
sofern eine Siedlungsentwicklung dort méglich ist, ausschlieflich ein Industrie- und Gewerbegebiet ent-
wickelt wird, soll ein raumordnerischer Vertrag zwischen der Stadt Rottenburg am Neckar und dem
Regionalverband Neckar-Alb geschlossen werden.

Rottenburg-Ergenzingen: Bei den Anderungen um Ergenzingen handelt es sich um Tauschflachen fir
die Rucknahme des regionalen Griinzugs (Vorranggeiet) und des Gebietes fur Landwirtschaft (Vorrang-
gebiet) im Bereich des Flugfeldes Rottenburg-Baisingen.

Schdémberg: Hier wird lediglich ein Flachentausch vorgenommen, um die Ansiedlung eines konkreten
Betriebes im Industriegebiet Nord zu ermdglichen. Mit der 9. Anderung des Flachennutzungsplans liegt
eine interkommunal angestimmte Planung vor, die der Regionalverband mittragen kann. Dazu wird im
Westen des Gewerbegebietes der regionale Griinzug (Vorranggebiet) in ein Vorbehaltsgebiet geandert.
Eine Tauschflache befindet sich benachbart im Siden. Die kinftige Ortsumfahrung B 27 von Schom-
berg wird damit beriicksichtigt.

Sonnenbuhl-Erpfingen: Die mobilisierbaren Gewerbeflachenreserven der Gemeinde Sonnenbihl mit
Ortsteilen reichen nach der Gewerbeflachenstudie Neckar-Alb 2019 noch maximal 5 Jahre. Die Gewer-
beflachenstudie bestatigt einen Bedarf an weiteren Gewerbeflachen fir Sonnenbiihl. Durch die Ande-
rung des Regionalplans sollen Flachenreserven fiur die Geltungsdauer des Regionalplans 2013 ge-
schaffen werden. Gemessen an der Gewerbeentwicklung der letzten Jahre ergibt sich in Erpfingen ein
Bedarf fur die gewerbliche Entwicklung ortsansassiger Betriebe von etwa 1,5 ha. Aufgrund der Topo-
graphie ist eine Erweiterung des Gewerbegebietes nur nach Norden entlang der L 382 mdglich. Nach
Osten hin steigt das Gelénde steil an. Bei der Anderung beim Gewerbegebiet ,Zwingelhof* im Ortsteil
Erpfingen handelt es sich mit 0,5 ha um eine kleine Erweiterungsflache. Der regionale Griinzug (Vor-
ranggebiet) wird deshalb in ein Vorbehaltsgebiet geandert, so dass im Anschluss an das bestehende
Gewerbegebiet etwa 1,5 ha der kommunalen Planung zugénglich sind. Im Osten von Erpfingen wird im
Tausch ein regionaler Griinzug (Vorbehaltsgebiet) in ein Vorranggebiet geadndert. Zusatzliche Freiraum-
flache wird somit nicht gedffnet. Das Kreisforstamt des Landkreises Reutlingen weist darauf hin, dass
auf Ebene der Bauleitplanung der nach § 4 Abs. 3 LBO Wald geforderte Waldabstand von 30 m zu
Gebéauden zu beachten ist und dass keine Waldumwandlung vorgenommen werden darf.

Sonnenbihl-Genkingen: Die mobilisierbaren Gewerbeflachenreserven der Gemeinde Sonnenbihl mit
Ortsteilen reichen nach der Gewerbeflachenstudie Neckar-Alb 2019 noch maximal 5 Jahre. Durch die
Anderung des Regionalplans sollen Flachenreserven fir die Geltungsdauer des Regionalplans 2013
geschaffen werden. Die Gewerbeflachenstudie bestétigt einen Bedarf an weiteren Gewerbeflachen fir
Sonnenbuhl. Fir den Ortsteil Genkingen liegt eine Anfrage fir die Erweiterung eines ortsanséssigen
Betriebes vor. Dies wird durch eine Umformung der Grinzasur (Vorranggebiet) ermoglicht. Gleichzeitig
wird im Siidosten ein besserer Freiraumschutz erreicht. Es findet ein Flachentausch mit Uberkompen-
sation statt. Das Regierungsprasidium Tubingen weist in seiner Stellungnahme auf ein Vorkommen der
Dicken Trespe im Erweiterungsbereich des Gewerbegebietes im Sudwesten. Dies muss auf Ebene der
Bauleitplanung. berticksichtigt werden. Das Kreislandwirtschaftsamt des Landkreises Reutlingen weist
bei einer Bebauung auf die Betroffenheit bzw. den Verlust von landwirtschaftlichen Vorrangfluren hin.
Dies ist auf Ebene der Bauleitplanung zu bertcksichtigen.

Sonnenbihl-Undingen: Die mobilisierbaren Gewerbeflachenreserven der Gemeinde Sonnenbuhl mit
Ortsteilen reichen nach der Gewerbeflachenstudie Neckar-Alb 2019 noch maximal 5 Jahre. Durch die
Anderung des Regionalplans sollen Flachenreserven fiir die Geltungsdauer des Regionalplans 2013
geschaffen werden. Die Gewerbeflachenstudie bestétigt einen Bedarf an weiteren Gewerbeflachen fir
Sonnenbuhl. Im Gewerbegebiet ,Trieb® im Siden des Ortsteil Undingen gibt es keine freien Flachen
mehr. Um Erweiterungen zu ermdglichen, wird im Anschluss an das Gewerbegebiet der regionale Grin-
zug (Vorranggebiet) in ein Vorbehaltsgebiet geandert. Tauschflachen liegen nicht vor. Das Kreisforstamt
des Landkreises Reutlingen weist darauf hin, dass auf Ebene der Bauleitplanung der nach § 4 Abs. 3
LBO Wald geforderte Waldabstand von 30 m zu Geb&uden zu beachten ist und dass keine Waldum-
wandlung vorgenommen werden darf.
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Sonnenbuhl-Willmandingen: Die mobilisierbaren Gewerbeflachenreserven der Gemeinde Sonnenbiihl
mit Ortsteilen reichen nach der Gewerbeflachenstudie Neckar-Alb 2019 noch maximal 5 Jahre. Durch
die Anderung des Regionalplans sollen Flachenreserven fiir die Geltungsdauer des Regionalplans 2013
geschaffen werden. Die Gewerbeflachenstudie bestatigt einen Bedarf an weiteren Gewerbeflachen fur
Sonnenbhl. Im Ortsteil Willmandingen wird der regionale Griinzug (Vorbehaltsgebiet) auf kleiner Fla-
che erweitert, um eine arrondierte Gewerbeentwicklung in diesem Bereich zu ermdglichen.

StraBberg: Hier liegt ein konkretes Vorhaben fur die Erweiterung eines ortsanséssigen Betriebes vor.
Um dies zu ermdglichen wird randlich im Bereich des Steinbruchs Stral3berg der regionale Griinzug von
einem Vorranggebiet in ein Vorbehaltsgebiet gedndert. Eine Tauschflache (Grunzésur) befindet sich an
anderer Stelle im Bereich des interkommunalen Gewerbegebietes Winterlingen/Stralberg. Das Um-
weltamt des Zollernalbkreises weist auf die Lage des Gebietes im Wasserschutzgebiet ,Quellen im
Schmeietal®, Zone lll, und die Gefahr einer Grundwasser- bzw. Trinkwasserverunreinigung aufgrund
der geringen Entfernung zu der fur die Wasserversorgung genutzten Hornquelle von ca. 400 m. Dies ist
auf Ebene der Bauleitplanung zu beriicksichtigen. Die Forstdirektion weist darauf hin, dass bei der An-
derung auf Ebene der Bauleitplanung zu beachten ist, dass Teile des Vorbehaltsgebietes innerhalb der
heutigen Steinbruchflache liegen, diese aber nur befristet umgewandelt wurden und formal weiterhin
Wald im Sinne des Gesetzes nach § 2 LwaldG bleiben. Sollen diese Flachen dauerhaft in eine andere
Nutzungsformen als Wald umgewandelt werden, so ist ein Umwandlungsantrag nach 8 9 LwaldG zu
stellen.

Trochtelfingen-Steinhilben: Die mobilisierbaren Gewerbeflachenreserven der Stadt Trochtelfingen mit
Ortsteilen reichen nach der Gewerbeflachenstudie Neckar-Alb 2019 weniger als 5 Jahre. Durch die
Anderung des Regionalplans sollen Flachenreserven fiir die Geltungsdauer des Regionalplans 2013
geschaffen werden. Die Gewerbeentwicklung im Hauptort ist aus topographischen Griinden stark er-
schwert. Die Stadt Trochtelfingen sieht im Ortsteil Steinhilben bessere Standortvoraussetzungen fir die
Gewerbeentwicklung. Fir die Erweiterung und Neuansiedlung von Gewerbebetrieben stehen in Stein-
hilben keine mobilisierbaren Flachenreserven mehr zur Verfiigung, Anfragen kdnnen aktuell nicht positiv
beschieden werden. Gemessen an der gewerblichen Entwicklung der letzten Jahre, ergibt sich ein Be-
darf von ca. 5 ha. Um dies zu erméglichen wird im Anschluss an das Gewerbegebiet Steinhilben auf
der gegenuberliegenden Seite der KreisstralRe 6736 der regionale Griinzug (Vorranggebiet) in ein Vor-
behaltsgebiet gedndert. Tauschflachen stehen nicht zur Verfligung, da der regionale Griinzug (Vorrang-
gebiet) bis an den Siedlungsrand reicht. Das Kreisforstamt des Landkreises Reutlingen weist darauf hin,
dass auf Ebene der Bauleitplanung der nach § 4 Abs. 3 LBO Wald geforderte Waldabstand von 30 m
zu Gebdauden zu beachten ist und dass keine Waldumwandlung vorgenommen werden darf.

Tibingen-Derendingen und Tubingen-Weilheim: Die Stadt Tubingen hat laut Gewerbeflachenstudie ei-
nen hohen Bedarf an zusatzlichen Gewerbeflachen. Die im Bereich Tubingen-Derendingen und Tibin-
gen-Weilheim im Regionalplan vorgenommenen Anderungen betreffen die Gewerbe- und die Wohn-
bauentwicklung, wie sie in der geanderten stadtebaulichen Konzeption der Stadt Tubingen dargestellt
sind. Fir die geplante Erweiterung des Gewerbegebietes Schelmen beim Ortsteil Weilheim wird die
Grunzasur (Vorranggebiet) nach Osten verschoben und vergroRRert. Diese schlief3t die Verlegung und
naturnahe Gestaltung des Landgrabens ein. Die Anderungen im Bereich Saiben fiihren zu einem bes-
seren Freiraumschutz.

Walddorfhaslach-Walddorf: Das Gewerbegebiet Bullenbank ist aktuell abgesetzt vom Ort. Die Ge-
meinde Walddorfhaslach plant eine Gewerbeentwicklung in Richtung der Ortsbebauung. Dies ist aus
regionalplanerischer Sicht vertretbar, da die dortige Griinzasur sehr schmal ist und ihre Funktionen nicht
wahrnehmen kann. Im Tausch wird im Westen von Walddorf ein regionaler Griinzug (Vorbehaltsgebiet)
in ein Vorranggebiet geéndert. Das Kreislandwirtschaftsamt des Landkreises Reutlingen weist bei einer
Bebauung auf die Betroffenheit bzw. den Verlust von landwirtschaftlichen Vorrangfluren hin. Dies ist auf
Ebene der Bauleitplanung zu beriicksichtigen.

Zwiefalten-Sonderbuch: Im Ortsteil Sonderbuch besteht bei zwei ortsansassigen Gewerbebetrieben ein
Bedarf fuir Erweiterungen. Dies soll durch die Umwandlung eines regionalen Griinzuges (Vorranggebiet)
in ein Vorbehaltsgebiet und die Riicknahme eines Gebietes fir Landwirtschaft (Vorranggebiet) ermég-
licht werden. Die Anderung ist regionalplanerisch gut vertretbar, da die Flache bereits jetzt zum GroRteil
bebaut bzw. als Lagerplatz genutzt wird und somit die Freiraumfunktionen an dieser Stelle bereits stark
beeintrachtigt sind. Fur das Gebiet fir Landwirtschaft liegt eine Tauschflache vor.

Zwiefalten-Upflamér: Im Ortsteil Upflamor bendtigt ein drtliches landwirtschaftliches Lohnunternehmen
fur eine Erweiterung dringend Flache. Dies soll durch die Umwandlung eines regionalen Griinzuges
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(Vorranggebiet) in ein Vorbehaltsgebiet ermdglicht werden. Die Anderung ist regionalplanerisch gut ver-
tretbar, da die Flache bereits jetzt zur Halfte bebaut bzw. als Lagerplatz genutzt wird und somit die
Freiraumfunktionen an dieser Stelle bereits beeintrachtigt sind. Tauschflachen liegen nicht vor.

2.3.2 Anderungen aus anderweitigen Griinden

In drei weiteren Fallen wurden auf Antrag nach Prifung der raumordnerischen Voraussetzungen Frei-
raumfestlegungen geandert.

Balingen-Frommern und Albstadt-Laufen: Die Anderungen stehen im Kontext des vom Zollernalbkreis
geplanten Zentralklinikums Zollernalb. Ein entsprechender Beschluss des Kreistages liegt vor, entspre-
chende Verfahren der Bauleitplanung sind eingeleitet. Damit kann ein grof3es offentliches Interesse
festgestellt werden. Durch die Umwandlung eines regionalen Griinzuges (Vorranggebiet) in ein Vorbe-
haltsgebiet sowie die Riicknahme eines Gebietes fir Landwirtschaft (Vorranggebiet) und eines Gebie-
tes fiir Naturschutz und Landschaftspflege (Vorranggebiet) werden dafiir die raumordnerischen Voraus-
setzungen geschaffen. Die glinstige Lage des Standortes innerhalb des Zollernalbkreises sowie das
hohe 6ffentliche Interesse rechtfertigen die raumordnerische Abwéagung fiir diesen Standort. Tauschfla-
chen liegen auf den Gemarkungen Frommern und Laufen. Die im Regionalplan 6stlich von Balingen-
Diarrwangen zurlickgenommene Freiraumsicherung steht beziglich einer Siedlungsentwicklung nur far
ein Zentralklinikum zur Verfigung. Andere bauliche Entwicklungen im Zuge einer Bauleitplanung sind
nicht zulassig. Dartber soll ein raumordnerischer Vertrag zwischen dem Regionalverband, dem Land-
kreis und der Stadt Balingen geschlossen werden.

Generell sind im Rahmen der Umweltprifung auf Ebene der Bauleitplanung die Schutzglter gemaf
UVPG zu bertcksichtigen. Aufgrund der nahen Lage des Vogelschutzgebietes ,Stidwestalb und Oberes
Donautal” ist auf Ebene der Bauleitplanung eine Natura 2000-Vertraglichkeitprifung erforderlich. Das
Kreislandwirtschaftsamt des Zollernalbkreises weist auf den méglichen Verlust landwirtschaftlicher Fla-
chen aufgrund Bebauung und evtl. erforderlicher Ausgleichsmal3ihahmen sowie auf die Betroffenheit
des Betriebsstandortes einer Baumschule hin. Im Rahmen der Bauleitplanung sind diese Betroffenhei-
ten zu berlcksichtigen. Das Stralienbauamt des Zollernalbkreises weist darauf hin, dass der zukiinftige
Standort des Zentralklinikums durch einen neuen Verkehrsanschluss an die B 463 bei Balingen-Durr-
wangen neu erschlossen werden soll, wodurch Anderungen gegeniiber der bisherigen Verkehrssitua-
tion notwendig werden. Voraussetzung ist eine entsprechende Fachplanung. Zudem sei ergénzend ein
entsprechendes Verkehrsgutachten zur fachlichen Beurteilung der Auswirkungen auf die zukinftigen
Auswirkungen der neuen Verkehrssituation erforderlich.

Eningen unter Achalm: Die Anderung betrifft die Sonderbaufléache ,Talgut Lindenhof*, einer Versuchs-
anlage der Universitat Hohenheim. Die Flache ist bereits Uberwiegend mit landwirtschaftlichen Anlagen
(Biogasanlage, Giullehochbehélter, Fahrsilos, Betriebsflachen) bebaut. Der regionale Grinzug (Vor-
ranggebiet) wird in diesem Bereich zuriickgenommen, da hier keinerlei Funktionen des regionalen Grin-
zugs vorhanden sind. Es handelt sich somit um eine Anpassung an die bestehenden Verhaltnisse.

Tiibingen (Morgenstelle): Die Anderungen werden vorgenommen, um die Planungen der Stadt Tiibin-
gen im Bereich Morgenstelle zur Neuordnung der Verkehrsfiihrung, zu Park- und Versorgungsflachen
im Kontext der Universitat und der Universitéatskliniken, mit denen die Stadt eine intensive Abstimmung
vorgenommen hat, zu ermdglichen. Durch die Neuregelung kénnen ein bessere und sicherere Ver-
kehrssituation und eine effizientere Nutzung von Universitatsflachen erreicht und die Energieversorgung
an geanderte Bedingungen angepasst werden. Dazu gibt es Anderungen beim regionalen Griinzug und
bei einem Gebiet fur Naturschutz und Landschaftspflege (Vorranggebiet). Tauschflachen sind vorhan-
den, es findet eine Uberkompensation statt, die zu einer Verbesserung des Biotopverbundes beitragt.
Im Bereich der Anderungen ist die Ausweisung des Naturschutzgebietes ,Steinenberg” durch die H6-
here Naturschutzbehdrde vorgesehen. Dies ist spatestens auf Ebene der Bauleitplanung zu bericksich-
tigen. AuBerdem ist das FFH-Gebiet 7420-341 ,Schdnbuch" betroffen, hier ist zusatzlich eine Natura
2000-Vertraglichkeitspriufung erforderlich.
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LEGENDE

zu den Kartenausschnitten der Raumnutzungskarte

Regionale Siedlungsstruktur
‘ Siedlungsbereich, Gemeinde oder Gemeindeteil (VRG)

A Gemeinde, in denen keine tber die Eigenentwicklung
hinausgehende Siedlungstétigkeit stattfinden soll

I I I I Regionalbedeutsamer Schwerpunkt fur Industrie,
Gewerbe und Dienstleistungseinrichtungen (VRG)

Standort fur Einkaufszentren, groBflachige Einzelhandels-
betriebe und sonstige groBflachige Handelsbetriebe (VRG)
(Zentral6rtlicher Versorgungskern)

Standort fur Einkaufszentren, groBflachige Einzelhandels-
betriebe und sonstige groBfléachige Handelsbetriebe (VBG)
(Erganzungsstandort)

Standort fur Einkaufszentren, groBflachige Einzelhandels-
H betriebe und sonstige groBflachige Handelsbetriebe (VRG)
(Nebenzentrum)

Standort fur Einkaufszentren, groBflachige Einzelhandels-
betriebe und sonstige groBflachige Handelsbetriebe (VRG)
(Grund- und Nahversorgungszentrum)

Standort fur Einkaufszentren, groBfléchige Einzelhandels-
betriebe und sonstige groBflachige Handelsbetriebe (VRG)
(Sonderstandort fur bestimmte Sortimente)

Bestand Planung

Siedlungsflache Wohnen und Mischgebiet
(Uberwiegend) (N)

Siedlungsflache Industrie und Gewerbe (N)

Sonderfldche Bund (N)

Regionale Freiraumstruktur

Regionaler Grinzug (VRG)
Regionaler Griinzug (VBG)
W Granzasur (vre)

% Gebiet fur Naturschutz und Landschaftspflege (VRG)

\\ Gebiet fur Bodenerhaltung (VBG)
Gebiet fur Landwirtschaft (VRG)
Gebiet fur Forstwirtschaft (VRG)
Gebiet fur Forstwirtschaft und Waldfunktionen (VBG)
\ Gebiet fur Erholung (VBG)
Z Gebiet zur Sicherung von Wasservorkommen (VRG)
N\ Gebiet fur den vorbeugenden Hochwasserschutz (VRG)

Gebiet fur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe (VRG)

m Gebiet zur Sicherung von Rohstoffen (VRG)

Bestand Planung

Wald (N)

1 .
_I Wassersschutzgebiet (N)

Heilquellenschutzgebiet (N)

|:| [ 7777 Standorte fur Hochwasserriickhalte-
l————1 becken ab 50 000 m? (N)

Regionale Infrastruktur
””“" Trasse fur Schienenverkehr, Neubau (VRG)

el Tr3sse fiir Schienenverkehr, Ausbau (VRG)
Standort fiir Kombinierten Verkehr (VRG)
Bestand Planung
mmm mmm StrafBe fUr den groBraumigen Verkehr (N)
StraBe fur den Uberregionalen Verkehr (N)

m— e = Straf3e flir den regionalen Verkehr (N)

=== === Straf3e fUr den sonstigen Verkehr (N)
m— Ausbau von StraBen (N)

— Eisenbahnstrecke (N)
[J  Bahnhof, Haltepunkt (N)
Elektrifizierung (N)

Umspannwerk (N)

Kraftwerk (N)
(Pumpspeicherkraftwerk)

/B,  Abfallbehandlungsanlage (N)

Klaranlage ab 10.000 EGW (N)

QP ©@ @ = N

e SE Hochspannungsfreileitung ab 110 kV (N)
Ferngasleitung (N)
_ Olleitung (N)

Fernwasserleitung (N)

Verwaltungsgrenzen (VRG) = Vorranggebiet

(VBG) = Vorbehaltsgebiet

Regionsgrenze (N) = Nachrichtliche
Ubernahme
Gemeindegrenze (PS) = Plansatz



3.1

Anderungen bei den regionalbedeutsamen Schwerpunkten fir Industrie,

Gewerbe und Dienstleistungseinrichtungen

Bad Urach/Nachbargemeinden: Schwerpunkt Bad Urach-Hengen

Festlegungen im Regionalplan 2013*

Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Der Schwerpunkt fiir Industrie, Gewerbe und Dienst-
leistungseinrichtungen soll mit der Vergrof3erung um 16,3 ha gestarkt werden.

Schwerpunkt fir Industrie, Gewerbe und Dienstleistungseinrichtungen (VRG)

Neufestlegung von 16,3 ha im Osten

Regionaler Griinzug (VBG)
Ricknahme von 15,9 ha im Osten

Gebiet fiir Bodenerhaltung (VBG)
Ricknahme von 16,3 ha im Osten

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

MaBstab 1 : 50 000

0 0.5 1 1.5
L T

2 2,5 3 km
| I

Datengrundlage:

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)
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Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023

/
,(m. f/&’/hf/L(
gez. Eugen Hoschele
Verbandsvorsitzender




Detailausschnitt Bad Urach-Hengen
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Bisingen/Balingen: Schwerpunkt Bisingen Nord

Festlegungen im Regionalplan 2013*

Festlegungen 5. Anderung Regionalplan

Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Die Erweiterung des Gewerbeschwerpunkts be-
grundet sich in der interkommunalen Nutzung zusammen mit der Stadt Balingen. In Balingen bestehen
keine weiteren Mdéglichkeiten fur die Ansiedlung groRerer Betriebe.

Schwerpunkt fiir Industrie, Gewerbe und Dienstleistungseinrichtungen (VRG)

Neufestlegung von 38,5 ha im Norden

Regionaler Griinzug (VRG)
Ricknahme von 34,8 ha im Norden

Umwandlung VRG Griinzug in VBG Griinzug von 0,6 ha im Osten

Regionaler Griinzug (VBG)

Umwandlung in VRG Griinzug von 1,5 ha im Westen
Rucknahme von 3,1 ha im Norden

Umwandlung in VRG Griinzésur von 1,1 ha im Osten

Gebiet fir Landwirtschaft (VRG)
Ricknahme von 33,9 ha im Norden
Erweiterung von 26,3 ha im Westen

Gebiet fiir Bodenerhaltung (VBG)
Ricknahme von 16,3 ha im Norden

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

Mafstab 1 : 50 000
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L T | E—

Datengrundlage:

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.: 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fir Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)
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Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023

b o

/m. W

gez. Eugen Hoschele
Verbandsvorsitzender




Detailausschnitt Bisingen Nord

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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DuRlingen/Gomaringen/Nehren: Schwerpunkt Unipro Gewerbepark/H6hnisch

Festlegungen im Regionalplan 2013*

Ml

7
il
YL

Erlauterung (siehe auch Detailkarte néchste Seite): Der interkommunale Schwerpunkt wird auf Gemar-
kung Gomaringen um 4,8 ha nach Siiden erweitert, da im bestehenden Gewerbegebiet keine ausrei-
chenden Ansiedlungsmdglichkeiten bestehen. Die Erweiterungsflache ist bereits im FNP enthalten. Eine
weitere Teilflache mit 9,3 ha soll am sudlichen Ortsrand von DuRRlingen auf Gemarkung Nehren entste-
hen. Diese Flache ist als regionaler Griinzug (VBG) bereits im Regionalplan 2013 der kommunalen
Abwéagung zuganglich. Damit wird der kleinste Schwerpunkt in der Region gestérkt und auf ca. 23 ha
vergrofRert.

Schwerpunkt fur Industrie, Gewerbe und Dienstleistungseinrichtungen (VRG)
Neufestlegung von 4,8 ha nach Siden (GE Musburg-Héhnisch)
Neufestlegung von 9,3 ha am sudlichen Ortsrand von Duf3lingen auf Gemarkung Nehren

Regionaler Griinzug (VBG)
Rucknahme von 9,3 ha am sidlichen Ortsrand von Duf3lingen auf Gemarkung Nehren
Umwandlung in VRG Griinzug von 1,2 ha am sidlichen Ortsrand von Du3lingen auf Gemarkung Nehren

Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

Mafstab 1 : 50 000

0 05 1 1,5 2 2,5 3 km
L T | E—

Datengrundlage:
Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;

Topographische Karte 1 : 50 000, Az.: 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fir Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.lgl-bw.de)
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Detailausschnitt Unipro Gewerbepark/Hohnisch

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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Engstingen/Hohenstein/Trochtelfingen: Schwerpunkt Gewerbepark Haid

Festlegungen im Regionalplan 2013*

Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Im Gewerbepark Haid gibt es keine freien Flachen
mehr. Der Schwerpunkt wird nach Westen hin um 8,9 ha erweitert.

Schwerpunkt fiir Industrie, Gewerbe und Dienstleistungseinrichtungen (VRG)

Neufestlegung von 8,9 ha nach Westen

Regionaler Grinzug (VRG)
Ricknahme von 9,0 ha im Westen

Gebiet fir Landwirtschaft (VRG)
Ricknahme von 0,3 ha im Westen

Gebiet fiir Bodenerhaltung (VBG)
Ricknahme von 9,0 ha im Westen

Gebiet flir Erholung (VBG)
Ricknahme von 9,0 ha im Westen

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

MaBstab 1 : 50 000

0] 0.5 1 1.5 2
L T

2,5 3 km
|

Datengrundlage:

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.: 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fir Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)

Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023

b o
sttt
gez. Eugen Hoschele
Verbandsvorsitzender
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Detailausschnitt Gewerbepark Haid

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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Neue Festlegungen in der 5. Anderung des Regionalplans 2013:
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Hechingen/Nachbargemeinden: Schwerpunk

Festlegungen im Regionalplan 2013*

t Nasswasen/Killberg

Festlegungen 5. Anderung Regionalplan

Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Der Schwerpunkt wird in Richtung Hechingen ver-
lagert, bisherige Schwerpunktteilflachen werden gestrichen. Dies ermdglicht eine Neuordnung des Frei-

raums zwischen Hechingen und Bodelshausen.

Schwerpunkt fiir Industrie, Gewerbe und
Dienstleistungseinrichtungen (VRG)
Neufestlegung von 24,0 ha nach Siden
Ricknahme von 15,8 ha im Norden

Regionaler Grinzug (VRG)
Rucknahme von 15,0 ha im Nordosten
Neufestlegung von 12,5 ha im Nordosten

Regionaler Grinzug (VBG)

Umwandlung in VRG Griinzug von 2,7 ha im NO
Umwandlung in VRG Griinzasur von 6,1 ha im NO
Rucknahme von 0,9 ha im Nordosten

Gebiet fiir Bodenerhaltung (VBG)
Ricknahme von 23,4 ha im Nordosten

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

Maf3stab 1 : 50 000

0 05 1 1.5 2 2,5 3 km
L T L

Datengrundlage:

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.: 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fir Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)
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Griinzasur (VRG)
Ricknahme von 4,1 ha im Nordosten
Neufestlegung von 4,6 ha im Nordosten

Siedlungsflache
Ricknahme von 12,5 ha im Nordosten

Gebiet f. Naturschutz u. Landschaftspflege (VRG)
Ricknahme von 2,0 ha im Nordosten
Neufestlegung von 5,2 ha im Nordosten

Gebiet fiir Landwirtschaft (VRG)
Ricknahme von 7,1 ha im Nordosten
Neufestlegung von 9,9 ha im Nordosten

Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mdssingen, den 12. Januar 2023

bogue o5
W
gez. Eugen Hoschele
Verbandsvorsitzender




Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:

Detailausschnitt Nasswasen/Killberg
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Mefstetten/interkommunal: Schwerpunkt Industriepark Zollernalb

Festlegungen im Regionalplan 2013* Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Der Schwerpunkt wird im Bereich der ehemaligen
Zollernalb-Kaserne festgelegt. Dieser Standort wird als interkommunales Industrie- und Gewerbegebiet
entwickelt (Konversion).

Schwerpunkt fir Industrie, Gewerbe und Dienstleistungseinrichtungen (VRG)
Neufestlegung von 45,9 ha am ehemaligen Standort der Zollernalb-Kaserne

Regionaler Griinzug (VRG)

Rucknahme von insgesamt 17,3 ha im Suden des Standorts

Umwandlung in VBG Griuinzug von 3,1 ha im Nordwesten des Standorts
Neufestlegung von 10,5 ha im Norden/Osten des Standorts (ehem. ,Weilflache®)

Gebiet fir Naturschutz und Landschaftspflege (VRG)
Ricknahme von 2,2 ha im Westen des Standorts
Neufestlegung von 2,8 ha im Westen des Standorts

Gebiet fiir Bodenerhaltung (VBG)
Ricknahme von 10,2 ha im Sitden des Standorts

Gebiet fir Erholung (VBG)
Ricknahme von 18,4 ha im Siuden des Standorts

Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

Mafstab 1 : 50 000

0 05 1 1,5 2 2,5 3 km
L T | E—

Datengrundlage:
Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;

Topographische Karte 1 : 50 000, Az.: 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fir Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)
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Detailausschnitt Industriepark Zollernalb

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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3.2 Anderungen bei den Standorten fiir Einkaufszentren, groRflachigen Ein-
zelhandelsbetrieben und sonstigen gro3flachigen Handelsbetrieben

3.2.1 Neue Planungskategorie ,,Sonderstandort fiir bestimmte Sortimente*

Es wird folgende Planungskategorie neu in die Legende der Raumnutzungskarte tlbernom-
men:

S Standort fur Einkaufszentren, grof3flachige Einzelhandelsbetriebe und sonstige grof3fla-
chige Handelsbetriebe (VRG) (Sonderstandort fur bestimmte Sortimente) (PS 2.4.3.2)

Begrindung: Der Sonderstandort dient der Unterbringung insbesondere grof3teiliger Waren,
aber auch zentrenrelevanter Sortimente. Das Vorranggebiet ist auf bestimmte Sortimente be-
schrankt. Zulassig ist am Standort Reutlingen (Emil-Adolff-Stral3e) ein grof3flachiger Sportein-
zelhandel insbesondere flr grof3teilige Sportgerate und Sportartikel, aber auch fir kleinteilige
Sportartikel, Sport- und Outdoorbekleidung und Sportschuhe). Sonstige zentrenrelevante Sor-
timente, die in der Innenstadt vertreten sind, bleiben dem zentral6rtlichen Versorgungskern in
der Innenstadt vorbehalten.

3.2.2 Anderungen bei den Vorrang- und Vorbehaltsgebieten

Begriindung: Auf der Grundlage der Ergebnisse der Fortschreibung des regionalen Zentren-
und Marktekonzepts 2018, aus der Behandlung von Stellungnahmen und aus Gespréachen mit
Kommunen zur aktuellen Situation des Einzelhandels gab es Hinweise fiir die geringfligige
Anpassung einzelner weniger Vorbehalts- und Vorranggebiete fur den grol3flachigen Einzel-
handel. Dazu hat die Verbandsverwaltung Gesprache mit den betreffenden Stadten gefihrt.
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Albstadt-Onstmettingen

Festlegungen im Regionalplan 2013* Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): In Albstadt-Onstmettingen ist ein Grund- und Nah-
versorgungszentrum (GZ) festgelegt, welches bisher den alten Ortskern umfasst. Weiterer Einzelhandel
befindet sich entlang der Hauptstra3e. Ein Lebensmittelmarkt, welcher bisher am sudlichen Ortsende
lag, siedelt nun in die Ortsmitte an die Hauptstra3e um, was eine wesentliche Verbesserung der fuf3lau-
figen Nahversorgung darstellt. Mit der angepassten Abgrenzung des VRG wird der neue Lebensmittel-
markt umfasst.

Standort fiir Einkaufszentren, gro3flachige Einzelhandelsbetriebe und sonstige groRflachige Handels-
betriebe (VRG)

Rucknahme Grund- und Nahversorgungszentrum (GZ) von 3,7 ha im Norden

Rucknahme Grund- und Nahversorgungszentrum (GZ) von 1,8 ha im Sudosten

Neufestlegung Grund- und Nahversorgungszentrum (GZ) von 1,1 ha im Nordwesten

Neufestlegung Grund- und Nahversorgungszentrum (GZ) von 4,4 ha im Siiden

Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium far Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

MaBstab 1 : 50 000 § 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
0 05 ] 15 2 25 3 km 22) am 21. Dezember 2022.
— — — Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023
Datengrundlage: /

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb; 5 W
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.: 2851.2-D/2364 ( *
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fir Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)

gez. Eugen Hoschele
Verbandsvorsitzender
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Detailausschnitt Albstadt-Onstmettingen

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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Haigerloch

Festlegungen im Regionalplan 2013* Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): In Haigerloch bietet der zentral6rtliche Versorgungs-
kern aufgrund der steilen Hanglage und der kleinteiligen Bebauung wenig Méglichkeiten fir gro3flachige
Mérkte. Um die Ansiedlung eines Drogeriemarktes am Standort Madertal zu erméglichen, an dem sich
bereits ein Lebensmittelvollsortimenter befindet, wird dort ein Grund- und Nahversorgungszentrum fest-
gelegt. Der Standort ist stadtebaulich integriert, von angrenzenden Wohngebieten ful3laufig erreichbar
und tiber eine Bushaltestelle an den OPNV angebunden.

Nachdem sich im Bereich des Gewerbegebiets ,Lichtacker” ein grolRer produzierender Betrieb angesie-
delt hat, entfallt diese Flache als VBG Einzelhandel. Das Vorbehaltsgebiet verkleinert sich dadurch und
umfasst nun nur noch das GE Madertal.

Standort fir Einkaufszentren, gro3flachige Einzelhandelsbetriebe und sonstige groRflachige Handels-

betriebe (VRG)

Neufestlegung in VRG Einzelhandel Grund- und Nahversorgungszentrum (GZ) von 3,4 ha im Westen
Rucknahme von 2,1 ha im Osten

Standort fiir Einkaufszentren, gro3flachige Einzelhandelsbetriebe und sonstige groRflachige Handels-

betriebe (VBG)

Ricknahme von 3,6 ha im Westen

Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

Mafstab 1 : 50 000

0 05 1 1,5 2 2,5 3 km
L T | E—

Datengrundlage: 5 /

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb; W
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.: 2851.2-D/2364 ’ )
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fiir Geo- gez. Eugen Héschele
information und Landentwicklung Baden-Wurttemberg Verbandsvorsitzender
(www.Igl-bw.de)
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Detailausschnitt Haigerloch

Anderungen von Festlegungen im Reglonalplan 2013
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Minsingen

Festlegungen im Regionalplan 2013*
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Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Die alte Abgrenzung des zentral6rtlichen Versor-
gungskerns durchschneidet einen groR3flachigen Markt an der Lichtensteinstrale im Nordwesten des
Vorranggebiets. Das Vorranggebiet wird im Nordwesten um ca. 1 ha korrigiert, damit die dort befindli-

chen groRRflachigen Markte vollstandig umfasst sind.

Standort fiir Einkaufszentren, groR3flachige Einzelhandelsbetriebe und sonstige groRflachige Handels-

betriebe (VRG)

Neufestlegung von 1,0 ha im Westen

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

Maf3stab 1 : 50 000

0 0.5 1 1.5
L T

2 25 3km
| —

Datengrundlage:

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.: 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fir Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)
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Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023

boee o5

,z«. W

gez. Eugen Hoschele
Verbandsvorsitzender




Detailausschnitt Munsingen

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:




Reutlingen

Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Um den Umzug eines Lebensmittelvollsortimenters
und eines Lebensmitteldiscounters aus der Nachbarschaft zu ermdglichen, wird im Bereich des ehema-
ligen Bauhausareals ein Grund- und Nahversorgungzentrum festgelegt. Fur die Ansiedlung eines grol3-
flachigen Sporteinzelhandels insbesondere fir grof3teilige Sportgeréte und Sportartikel, aber auch fur
kleinteilige Sportartikel, Sport- und Outdoorbekleidung und Sportschuhe wird im Bereich des o. g. Le-
bensmittelvollsortimenters ein Sonderstandort als Vorranggebiet festgelegt. Es handelt sich um einen
bereits etablierten Einzelhandelsstandort, die bestehende Immobilie wird weiter genutzt.

Standort fiir Einkaufszentren, gro3flachige Einzelhandelsbetriebe und sonstige groRflachige Handels-
betriebe (VBG)

Umwandlung in VRG Einzelhandel Grund- und Nahversorgungszentrum (GZ) von 2,5 ha im Nordwesten
Umwandlung in VRG Einzelhandel Sonderstandort fir bestimmte Sortimente (S) von 1,1 ha im Nord-
westen

Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

Maf3stab 1 : 50 000

0 05 1 1,5 2 2,5 3 km
L T | E—

Datengrundlage: Zl /

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb; W
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.: 2851.2-D/2364 ’ ’
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fiir Geo- gez. Eugen Hoschele
information und Landentwicklung Baden-Wdrttemberg Verbandsvorsitzender
(www.Igl-bw.de)
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Detailausschnitt Reutlingen

Umwandlung
VBG Einzelhandel in

VRG Einzelhandel,'GZ

Umwandlung
VBG Einzelhandel in

VRG Einzelhandel,'GZ




Rottenburg am Neckar

Festlegungen im Regionalplan 2013* Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Nachdem auf dem ehemaligen DHL-Gelande kein
Einkaufszentrum mehr geplant ist, sondern ein Mischgebiet entwickelt wird, verkleinert sich der Ergan-
zungsstandort am Datzweg. Stattdessen wird der Ergdnzungsstandort im Nordosten im Bereich Sie-
benlinden an zwei Stellen erweitert, so dass der bestehende Baumarkt und eine weitere potenzielle
Flache enthalten sind.

Standort fiir Einkaufszentren, gro3flachige Einzelhandelsbetriebe und sonstige groRflachige Handels-
betriebe (VBG)

Neufestlegung von 5,8 ha im Norden

Neufestlegung von 2,6 ha im Nordosten

Ricknahme von 8,5 ha im Stiden

Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

Maf3stab 1 : 50 000

0 05 1 1,5 2 2,5 3 km
L T | E—

Datengrundlage:
Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;

Topographische Karte 1 : 50 000, Az.: 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fir Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)
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gez. Eugen Hoschele
Verbandsvorsitzender




Detailausschnitt Rottenburg am Neckar

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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Tubingen

Festlegungen im Regionalplan 2013*

Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Das bestehende Vorbehaltsgebiet am Hagellocher
Weg wird nach Westen um ca. 1 ha erweitert, damit der dort befindliche Markt mit umfasst ist.

Standort fir Einkaufszentren, gro3flachige Einzelhandelsbetriebe und sonstige grof3flachige Handels-

betriebe (VBG)

Neufestlegung von 1,7 ha im Westen

Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
_ - Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
*einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung das Ministerium fir Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023

Datengrundlage: 65’ /

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb; WL{/L( .
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.: 2851.2-D/2364 ’

und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo- gez. Eugen Hoschele

information und Landentwicklung Baden-Wdrttemberg Verbandsvorsitzender
(www.Igl-bw.de)

Maf3stab 1 : 50 000

0 05 1 1,5 2 2,5 3 km
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Detailausschnitt Tubingen
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3.3 Anderungen in der regionalen Freiraumstruktur auRerhalb der Schwer-
punkte fur Industrie, Gewerbe und Dienstleistungseinrichtungen

3.3.1 Anderungen im Kontext der Gewerbeentwicklungen

Ausschnitt Bad Urach-Wittlingen

Festlegungen im Regionalplan 2013* Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Es wird ein Flachentausch vorgenommen. Die bis-
lang geplante Erweiterung im Nordosten wird nicht weiterverfolgt, da ein neuer Siedlungsansatz nérdlich
der K 6706 vermieden werden soll. Alternativ soll die Gewerbeentwicklung in unmittelbarem Anschluss
an eine geplante Siedlungsflache im Sidosten erfolgen. Tauschflachen sind vorhanden.

Regionaler Grinzug (VRG)
Umwandlung in VBG Griinzug von 3,8 ha im Osten

Regionaler Griinzug (VBG)
Umwandlung in VRG Griinzug von 2,3 ha im Nordosten
Umwandlung in VRG Griinzug von 1,6 ha im Sudosten

Gebiet fir Landwirtschaft (VRG)
Ricknahme von 4,3 ha im Osten

Neufestlegung von 3,2 ha im Nordosten
Neufestlegung von 1,3 ha im Norden

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

Maf3stab 1 : 50 000

0 05 1 1,5 2 2,5 3 km
L T | I

Datengrundlage:

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)
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Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023

boue o
W
gez. Eugen Hoschele
Verbandsvorsitzender




Detailausschnitt Bad Urach-Wittlingen

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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Ausschnitt Balingen-Engstlatt

Festlegungen im Regionalplan 2013*
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte néchste Seite): Es handelt sich um eine Tauschflachen fur die Erweiterung
des Gewerbeschwerpunktes Bisingen Nord, der interkommunal mit Balingen entwickelt werden soll.

Regionaler Griinzug (VBG)
Umwandlung in VRG Griinzug von 6,9 ha im Osten

Gebiet fur Landwirtschaft (VRG)
Neufestlegung von 8,5 ha im Osten

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

MaBstab 1 : 50 000

0 0.5 1 1.5 2 2,5
L T

3 km
|

Datengrundlage:

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)
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Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023

b o5
W
gez. Eugen Hoschele
Verbandsvorsitzender




Detailausschnitt Balingen-Engstlatt

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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Ausschnitt Balingen-Ostdorf

Festlegungen im Regionalplan 2013* Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Es handelt sich um eine Tauschflache fiir die Erweiterung
des Gewerbeschwerpunktes Bisingen Nord, der interkommunal mit Balingen entwickelt werden soll.

Regionaler Griinzug (VBG)
Umwandlung in VRG Griinzug von 8,6 ha im Suden

Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

. § 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
MaBstab 1 50 000 22) am 21. Dezember 2022.
0 05 1 1.5 2 25 3km

— — P Alsgeiertigs
Mossingen, den 12. Januar 2023

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

Datengrundlage: 04 /

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb; W
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.: 2851.2-D/2364 ’ '
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo- gez. Eugen Héschele
information und Landentwicklung Baden-Wdrttemberg Verbandsvorsitzender
(www.Igl-bw.de)
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Detailausschnitt Balingen-Ostdorf
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Ausschnitt Bodelshausen

Festlegungen im Regionalplan 2013* Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Die Anderungen bei Bodelshausen stehen im Ge-
samtkontext der Neuordnung des Raumes Hechingen/Bodelshausen. Aus Standortgriinden und auf-
grund der schwierigen ErschlieBung soll der Schwerpunkt im Bereich der Gewerbeflache ,Seewiesen®
zuruickgenommen werden. Die Flache soll als Gewerbeflachen fur drtliches Gewerbe erhalten bleiben.
Fur Bodelshausen ergibt sich ein zuséatzlicher Flachenbedarf von 10 ha fir die Erweiterung bestehender
Unternehmen. Aus topographischen und siedlungsbezogenen Grinden kommt fiir die Gewerbeentwick-
lung anséassiger Betriebe nur der Bereich im Anschluss an das westliche Gewerbegebiet in Frage. In
diesem Bereich liegt eine Grinzasur, die den Freiraum zwischen Bodelshausen und Bechtoldsweiler
sichert. Aus regionalplanerischer Sicht ist die Riicknahme der Griinzésur zwischen 50 m bis 150 m und
damit eine moderate Erweiterung um 4,4 ha noch vertretbar. Restfreirdume werden durch Ziele der
Raumordnung zusatzlich gesichert.

Schwerpunkt fur Industrie, Gewerbe und Regionaler Grinzug (VBG)
Dienstleistungseinrichtungen (VRG) Umwandlung in VRG Griinzasur von 5,0 ha im SW
Rucknahme von 2,6 ha im Stidosten
Grunzasur (VRG)
Regionaler Grinzug (VRG) Umwandlung in VBG Griinzug von 4,4 ha im SW
Umwandlung in VRG Griinzasur von 2,1 ha
im Stidwesten Gebiet fur Landwirtschaft (VRG)
Ricknahme von 2,5 ha im Sidwesten
*einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
MaBstab 1 : 50 000 dafj I:/IA;ni;teriuI;n;ur I\_’aslr]dltsi(sen;(,wicklunci';1
un ohnen baden-Wurttemberg nac
0 0.5 1 1.5 2 2,5 3 km § 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14—24?1 59/
o I L S— 22) am 21. Dezember 2022.
Ausgefertigt:
Datengrundlage: Méssingen, den 12. Januar 2023
Daten des Regionalverbands Neckar-Alb; %%
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.: 2851.2-D/2364 6’4;;14, %’M .
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fir Geo- )
information und Landentwicklung Baden-Wiirttemberg Ggz, Eugen Hiselisle
Verbandsvorsitzender
(www.Igl-bw.de)
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Detailausschnitt Bodelshausen

Anderungen von Festlegungen im Reglonalplan 2013:

R

i
Umwandlung/
VBG Grunzug in- 5243
VRG Granzasury T

AR P S
Rucknahme,p

\ S SPIGD -
Umwandlung Nl A = oA ticknahme’SP,IGD
VRG Griinzug in ; 2 el ] l N
e Nt N | e\ 3 ; 2 o £ ! N5
VRG Grun;asu =i ? #\Ricknahme VREJ\Iatur ,

“ }Rucknahme
I ' VBG Grunzug | I

e 4 7Umwand|un

Neue Festlegungen in der 5. Anderung des Reg|ona|p|ans 20713¢

—Umwandlung

JERG CuresUgl G Grun' sur ]

Umwandlung
VRG Grunzug in
VRG Gruﬁ‘iasur

”:

9 E/RG Grunzasur i

60



Ausschnitt Dotternhausen

Festlegungen im Regionalplan 2013*

LT WEE E 2 =

Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Im Norden wird lediglich ein Flachentausch vorgenommen.
In der bislang vorgesehenen Erweiterungsflache nach Norden stehen naturschutzfachliche (FFH-Mahwiesen)
und topographische Belange einer weiteren Entwicklung entgegen. Fir die alternative Erweiterung nach Nord-
westen hin spricht die Mdglichkeit einer beidseitigen Bebauung der geplanten Ringstralie.

Auch im Westen erfolgt ein Flachentausch. Da im Sitidwesten der Bereich der Weil3flache als Ausgleichsflache
fungiert, kann dort keine gewerbliche Entwicklung stattfinden. Durch die Umwandlung des regionalen Grin-
zugs (VRG) wird eine gewerbliche Entwicklung im Westen ermdglicht.

Regionaler Griinzug (VRG)
Umwandlung in VBG Grilinzug von 2,2 ha im Norden
Umwandlung in VBG Grlinzug von 4,4 ha im Westen

Regionaler Griinzug (VBG)
Umwandlung in VRG Griinzug von 2,0 ha im Norden

Weilflache
Umwandlung in VRG Griinzug von 0,3 ha im Norden
Umwandlung in VRG Griinzug von 4,2 ha im Westen

Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

MaBstab 1 : 50 000 § 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
0 05 ] 15 2 25  3km 22) am 21. Dezember 2022.
— — — Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023
Datengrundlage: /

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb; 66) W
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.: 2851.2-D/2364 /l«. *
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fir Geo-

information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)

gez. Eugen Hoschele
Verbandsvorsitzender
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Detailausschnitt Dotternhausen

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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Ausschnitt Duf3lingen

Festlegungen im Regionalplan 2013* Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Die Gemeinde DuR3lingen meldet einen weiteren Bedarf
an Gewerbeflachen. Das Gewerbegebiet ,Untere Breite® wird dazu im Bereich der bestehenden Erschlie-
BungsstralBe erweitert. Tauschflachen sind vorhanden.

Regionaler Griinzug (VRG)
Umwandlung in VBG Griinzug von 3,0 ha im Norden

Regionaler Griinzug (VBG)
Umwandlung in VRG Griinzug von 3,0 ha im Norden

Gebiet fir den vorbeugenden Hochwasserschutz (VRG)
Ricknahme von 0,6 ha im Norden

Gebiet zur Sicherung von Wasservorkommen (VRG)
Ricknahme von 2,9 ha im Norden

Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
. Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
*einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung das Ministerium fir Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/

gllaBsgas L ‘?0 00:) . 5 55 3 km 22) am 21. Dezember 2022.
— — — e

Mossingen, den 12. Januar 2023

Datengrundlage: 6; /

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb; W .
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364 ’

und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo- gez. Eugen Hoschele

information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg Verbandsvorsitzender
(www.Igl-bw.de)
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Detailausschnitt Duf3lingen

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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Ausschnitt Engstingen-Kleinengstingen

Festlegungen im Regionalplan 2013* Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Im Nordwesten des Gewerbegebiets wird eine Arrondie-
rung vorgenommen, um eine praktikable Grofl3e der dortigen Gewerbeflachen zu bekommen. Fiur den regio-
nalen Griinzug gibt es keine Tauschflache, das Gebiet fir Landwirtschaft wird vor Ort Uberkompensiert.

Regionaler Griinzug (VRG)
Umwandlung in VBG Grilinzug von 2,4 ha im Norden

Gebiet fir Landwirtschaft (VRG)
Ricknahme von 2,6 ha im Norden
Neufestlegung von 5,1 ha im Norden

Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

Maf3stab 1 : 50 000

0 0,5 1 1.5 2 2,5 3 km
L T

Datengrundlage:
Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;

Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)
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gez. Eugen Hoschele
Verbandsvorsitzender




Detailausschnitt Engstingen-Kleinengstingen
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Ausschnitt Gomadingen-Steingebronn

Festlegungen im Regionalplan 2013* Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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GE 8: Gomadingen-Steingebronn

Erlauterung (siehe auch Detailkarte néchste Seite): Die Gemeinde Gomadingen meldet Bedarf fur die
Ansiedlung und Erweiterung mehrerer ortlicher Betriebe. Diese sollen auf das Gewerbegebiet stdlich
Steingebronn konzentriert werden, da andere Standorte aus topographischen Griinden nicht geeignet
sind. Fir einen Flachentausch beim regionalen Griinzug steht nur eine kleine Flache zur Verfligung, die
Rucknahme des Gebietes fir Naturschutz und Landschaftspflege wird berkompensiert und dadurch
der Biotopverbund verbessert.

Regionaler Griinzug (VRG)
Umwandlung in VBG Griinzug von 3,8 ha im Osten
Neufestlegung von 0,7 ha im Norden

Gebiet fir Naturschutz und Landschaftspflege (VRG)
Ricknahme von 2,8 ha im Osten
Neufestlegung von 4,3 ha im Osten

Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
i Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
*einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023

Datengrundlage: 5 /

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb; W .
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.: 2851.2-D/2364 ’

und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fuir Geo- gez. Eugen Hoschele

information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg Verbandsvorsitzender
(www.Igl-bw.de)
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Detailausschnitt Gomadingen-Steingebronn

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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Neue Festlegungen in der 5. Anderung des Regionalplans 2013:
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Ausschnitt Hayingen

Festlegungen im Regionalplan 2013* Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Laut Gewerbeflachenstudie ergibt sich fiir Hayingen ein
zusatzlicher Bedarf an Gewerbeentwicklungsflachen von 4 ha, tiberwiegend fiir die Erweiterung bestehender
Unternehmen. Dieser wird in direktem Anschluss an das bestehende Gewerbegebiet ,Ehrenfelser Weg West"
gedeckt. Tauschflachen stehen an dieser Stelle nicht zur Verfligung.

Regionaler Griinzug (VRG)
Umwandlung in VBG Griinzug von 3,9 ha im Siden

Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

MaBstab 1 : 50 000 § 13 Abs. 1 LpIG (AZ MLW14-24-1 59/
0 05 1 15 2 25 3'km 22) am 21. Dezember 2022.
— E— — Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023
Datengrundlage: /

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb; 5 W
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364 ’ .
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo-

information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)

gez. Eugen Hoschele
Verbandsvorsitzender
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Detailausschnitt Hayingen

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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Ausschnitt Hayingen-Ehestetten

Festlegungen im Regionalplan 2013* Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Die Stadt Hayingen macht fur die Gewerbeentwicklung
von drtlichen Betrieben einen Bedarf von ca. 1 ha geltend. Dieser soll in direktem Anschluss an das beste-
hende Gewerbegebiet ,Angerbreite“ umgesetzt werden.

Regionaler Griinzug (VRG)
Umwandlung in VBG Griinzug von 1,2 ha im Sudwesten

Gebiet fur Landwirtschaft (VRG)
Rucknahme von 0,6 ha im Sudwesten
Neufestlegung von 0,6 ha im Sudwesten

Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/

MaBstab 1 : 50 000 22) am 21. Dezember 2022.
0 0.5 1 1.5 2 2,5 3 km Ausgefertigt:
L T | I

Mdossingen, den 12. Januar 2023

Datengrundlage: ‘; ?/

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb; r‘la. W .
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364

und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo- gez. Eugen Hoschele

information und Landentwicklung Baden-Wrttemberg Verbandsvorsitzender
(www.Igl-bw.de)
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Detailausschnitt Hayingen-Ehestetten

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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Ausschnitt Hechingen

Festlegungen im Regionalplan 2013*
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Die Flache im Bereich zwischen der B 27 und der K 7108
im Sitiden von Hechingen ist zum Grof3teil als regionaler Griinzug (VBG) festgelegt. Sie schliefl3t im Siden an
die Sonderbauflache bei der Doméne und im Norden an ein Gewerbegebiet an. Um hier eine Arrondierung fiir
eine zukinftige Gewerbeentwicklung zu erreichen, wird ein ca. 70 m breiter Streifen, der als regionaler Griin-

zug (VRG) festgelegt ist, in einen regionalen Griinzug (VBG) umgewandelt.

Regionaler Griinzug (VRG)
Umwandlung in VBG Grilinzug von 2,3 ha

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

MaBstab 1 : 50 000

0 0.5 1 1.5 2 2,5
L T

3 km
|

Datengrundlage:

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)
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Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023
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gez. Eugen Hoschele
Verbandsvorsitzender




Detailausschnitt Hechingen

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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Ausschnitt Hirrlingen

Festlegungen im Regionalplan 2013*
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Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Die Gemeinde Hirrlingen meldet einen Bedarf an Gewer-
beflachen, da ein GroRteil des Gewerbegebiets belegt ist. Der Regionalplan zeigt im Anschluss an das Ge-
werbegebiet bereits eine Weilkflache, die eine einreihige Bebauung zulasst, da auf ganzer Lange eine Er-
schlieBungsstralie vorhanden ist. Im norddstlichen Bereich schwenkt der regionale Griinzug an die Gewerbe-
flache heran. In diesem Bereich werden der regionale Grinzug (VRG) und das Gebiet fur Landwirtschaft
(VRG) zuriickgenommen, damit auch hier eine Bebauung méglich wird. Tauschflachen sind vorhanden.

Regionaler Grinzug (VRG)
Ricknahme von 0,7 ha im Osten

Regionaler Griinzug (VBG)
Umwandlung in VRG Griinzug von 1,2 ha im Westen

Gebiet fur Landwirtschaft (VRG)
Ricknahme von 0,7 ha im Osten
Neufestlegung von 0,8 ha im Norden

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

MaBstab 1 : 50 000

0 0.5 1 1.5
L T

2 2,5 3 km
| I

Datengrundlage:

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)
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Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023
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f/?//haL(
gez. Eugen Hoschele
Verbandsvorsitzender




Detailausschnitt Hirrlingen
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Ausschnitt Hohenstein-Oberstetten

Festlegungen im Regionalplan 2013*

Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte néchste Seite): Es wird lediglich ein Flachentausch vorgenommen. Der
Firma Schworer Haus wird fiir eine potenzielle Erweiterung nach Siden hin ein angemessener Raum geschaf-

fen. Eine Tauschflache befindet sich westlich der B 312.

Regionaler Griinzug (VRG)
Umwandlung in VBG Griinzug von 3,0 ha im Siden

Regionaler Grinzug (VBG)

Umwandlung in VRG Griinzug von 4,2 ha im Westen

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

MaBstab 1 : 50 000

0 05 1 1,5 2 2,5 3 km
L T | I

Datengrundlage:

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)
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Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023
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gez. Eugen Hoschele
Verbandsvorsitzender




Detailausschnitt Hohenstein-Oberstetten

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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Ausschnitt Hilben

Festlegungen im Regionalplan 2013* Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Die Gemeinde Hiilben hat ein gedndertes Konzept fiir die
Siedlungsentwicklung. Die Entwicklung von Gewerbeflachen soll im Stdwesten im Anschluss an den Bauhof
und das Steinbruchbetriebsgelande konzentriert werden. Fir die Siedlungsentwicklung ungeeignete Flachen
(Natura 2000-Gebiete, LSG) sollen als VRG regionaler Griinzug festgelegt werden. Es findet eine Uberkom-
pensation von fur eine kinftige Siedlungsentwicklung geoffneten Flachen statt. Der Biotopverbund im sud-
westlichen Bereich bleibt erhalten. Das westliche Steinbruchgeléande wird in die Gewerbekonzeption einbezo-
gen.

Regionaler Griinzug (VRG)
Umwandlung in VBG Griinzug von 4,2 ha im Sudwesten

Regionaler Griinzug (VBG)

Umwandlung in VRG Griinzug von 19,4 ha im Osten
Umwandlung in VRG Griinzug von 17,9 ha im Norden
Umwandlung in VRG Griinzug von 2,4 ha im Sudwesten

Gebiet fir Naturschutz und Landschaftspflege (VRG)
Rucknahme von 7,6 ha im Sudwesten
Neufestlegung von 9,2 ha im Norden Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
. Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
*einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023

Datengrundlage: 5 4
Daten des Regionalverbands Neckar-Alb; f«. W .

MaBstab 1 : 50 000

0 05 1 1,5 2 2,5 3 km
L T | I

Topographische Karte 1 : 50 000, Az.: 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt flr Geo- gez. Eugen Hoschele

information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg Verbandsvorsitzender
(www.Igl-bw.de)

79



Detailausschnitt Hilben
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Neue Festlegungen in der 5. Anderung des Regionalplans 2013:

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:

i\ ) R PR RRROR ,f b
mimﬂ. NN GESSE %%i##ﬂw%«vﬁ.
Y e Ll S

80



Ausschnitt Lichtenstein-Holzelfingen

Festlegungen im Regionalplan 2013*
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Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Die Gemeinde Lichtenstein mdchte die Gewerbeentwick-
lung schwerpunktmaRig nach Holzelfingen verlagern, da im Echaztal einer weiteren Gewerbeentwicklung un-
Uberwindbare Restriktionen entgegenstehen. Daflir gibt sie einen Bedarf von ca. 5 ha an. Im FNP sind im
Osten von Holzelfingen im Bereich ,Stockacker” (2,6 ha) und ,Breitenbihl* (3,5 ha) Flachen flr eine kinftige
Gewerbeentwicklung dargestellt, die nach damaliger Riicksprache mit der Gemeinde in den Regionalplan nicht
nachrichtlich tbernommen und von einem regionalen Griinzug (VRG) Uberlagert wurden. Diese Flachen bringt
die Gemeinde Lichtenstein neben der Flache ,Mitte” als Tauschflachen ein.

Regionaler Griinzug (VRG)
Umwandlung in VBG Grlinzug von 5,2 ha im Siden

Regionaler Griinzug (VBG)

Umwandlung in VRG Griinzug von 2,2 ha im Sudosten

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

MaBstab 1 : 50 000
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|

Datengrundlage:

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)
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Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023
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Detailausschnitt Lichtenstein-Holzelfingen

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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Ausschnitt Mehrstetten

Festlegungen im Regionalplan 2013* Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Nachdem die im FNP noch freie Flache als Erweiterungs-
flache fur den dort ansassigen Betrieb reserviert wurde, stehen fir die weitere Gewerbeentwicklung von
Mehrstetten keine Flachen mehr zur Verfligung. Der Gemeinde liegt eine Anfrage vor, die sie aktuell nicht be-
dienen kann. Im unmittelbaren Anschluss an die bestehende Gewerbeflache wird auf etwa 3,5 ha potenzieller
Raum geschaffen. Tauschflachen sind nicht vorhanden, der regionale Griinzug (VRG) reicht bei Mehrstetten

bis an den Siedlungsrand.

Regionaler Griinzug (VRG)
Umwandlung in VBG Griinzug von 3,2 ha im Westen

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

MaBstab 1 : 50 000
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Datengrundlage:

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)
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Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023

/
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gez. Eugen Hoschele
Verbandsvorsitzender




Detailausschnitt Mehrstetten

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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Ausschnitt MeR3stetten-Tieringen

Festlegungen im Regionalplan 2013*
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Festlegungen 5. Anderung Regionalplan

m
|

Il

T Ny
TR

f

e

ity
1)

I

1l

it

fill

DS i

Erlauterung (siehe auch Detailkarte néachste Seite): Es werden kleinteilige Anpassungen des Regionalplans
an die Planungen der veranderten L 440 und des FNP im Siden von Tieringen vorgenommen.

Regionaler Grinzug (VRG)
Umwandlung in VBG Griinzug von 0,5 ha im Sudosten
Umwandlung in VBG Griinzug von 0,3 ha im Sudwesten

Regionaler Griinzug (VBG)
Umwandlung in VRG Griinzug von 0,1 ha im Siidwesten
Umwandlung in VRG Griinzug von 0,7 ha im Suden

Gebiet fur Naturschutz und Landschaftspflege (VRG)
Ricknahme von 0,5 ha im Stidosten

Rucknahme von 0,3 ha im Stidwesten
Neufestlegung von 0,1 ha im Sidwesten

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

MaBstab 1 : 50 000
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Datengrundlage:

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)
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Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023
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Detailausschnitt MeR3stetten-Tieringen

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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Neue Festlegungen in der 5. Anderung des Regionalplans 2013:
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Ausschnitt Metzingen-Glems

Festlegungen im Regionalplan 2013*

& Pn's
X K&
A & S
iy, B
= o i
2 = 2 e
o = | B ~
o
— =
/2 =
A
) 5 Z
= 2
e
;\ e ¥
/£ o i
2 o
v e
= 4
iizad

ST
e

‘

e

-% o

—A
=
=
=

| —

TS G —

Festlegungen 5. Anderung Regionalplan

2
|
[
|l L
MK
o

|
ARy,

SOy

g

e NS

il

AT ONUERY

e 1[ 3
:
:

Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Es wird ein Flachentausch vorgenommen, damit im Ge-
webegebiet der ortliche Betrieb nach Norden hin erweitern kann. Das Gebiet flir Hochwasserschutz (VRG)
wird geringfiigig zuriickgenommen. Die Flache liegt auRerhalb der HQ100-Uberschwemmungsflache.

Regionaler Griinzug (VRG)
Umwandlung in VBG Griinzug von 0,8 ha im Norden

Regionaler Griinzug (VBG)
Umwandlung in VRG Griinzug von 1,3 ha im Osten

Gebiet fir den vorbeugenden Hochwasserschutz (VRG)

Ricknahme von 0,1 ha im Norden

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

MaBstab 1 : 50 000
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L T | I

Datengrundlage:

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)
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Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023
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Detailausschnitt Metzingen-Glems

Neue Festlegungen in der 5. Anderung des Regionalplans 2013:
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Ausschnitt Méssingen

Festlegungen im Regionalplan 2013*
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Festlegungen 5. Anderung Regionalplan

Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Der Regionalplan wird dem Gewerbeentwicklungskonzept
Mossingen angepasst. Durch Tauschflachen wird eine Uberkompensation erreicht. Die Gewerbeentwicklung
von Mdssingen soll zukiinftig schwerpunktm&Rig nach Norden im Anschluss an das Gewerbegebiet Schlatt-
wiesen dstlich der L 384 stattfinden. Dort soll auch eine Freiflachen-Solaranlage errichtet werden. Dazu wird
westlich die Grunzasur (VRG) in einen regionalen Grunzug (VBG) und 6stlich in einen regionalen Griinzug
(VRG) geéndert. Als Tauschflachen stehen im Sitdwesten die Freifliche zwischen Méssingen und Belsen
(Streuobstwiesen um die Belsener Kapelle) sowie im Osten angrenzende Flachen zur Verfliigung.

Regionaler Grinzug (VBG)

Umwandlung in VRG Griunzéasur von 30,0 ha im Sudwesten

Umwandlung in VRG Griinzug von 4,8 ha im Norden
Umwandlung in VRG Griinzug von 6,0 ha im Osten

Grinzasur (VRG)
Umwandlung in VRG Griinzug von 5,6 ha im Norden
Umwandlung in VBG Griinzug von 6,0 ha im Norden

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

MaBstab 1 : 50 000
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L T | I

Datengrundlage:

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)
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Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023
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gez. Eugen Hoschele
Verbandsvorsitzender




Detailausschnitt Mossingen

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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Ausschnitt Neustetten-Remmingsheim

Festlegungen im Regionalplan 2013* Festlegungen 5. Anderung Regionalplan

Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Es wird ein Flachentausch vorgenommen, nachdem die
Gemeinde Neustetten ihre kiinftige Gewerbeentwicklung im Nordwesten konzentrieren mdchte.

Regionaler Griinzug (VRG)
Umwandlung in VBG Griinzug von 3,3 ha im Nordwesten

Regionaler Griinzug (VBG)

Umwandlung in VRG Griinzug von 2,1 ha im Siidwesten
Umwandlung in VRG Griinzug von 0,8 ha im Norden
Umwandlung in VRG Griinzug von 1,0 ha im Siudosten

Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
) N Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
*einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung das Ministerium fir Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023

MaBstab 1 : 50 000
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Datengrundlage: &l{) /

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb; W .
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364 ’

und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo- gez. Eugen Hoschele

information und Landentwicklung Baden-Wurttemberg Verbandsvorsitzender
(www.Igl-bw.de)
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Detailausschnitt Neustetten-Remmingsheim

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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Ausschnitt Pfronstetten

Festlegungen im Regionalplan 2013*
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Fur die Gewerbeentwicklung im Stiden wird ein
Flachentausch vorgenommen. Das Gewerbegebiet soll nicht nach Westen hin, sondern weiter nach
Siden hin erweitert werden. Im Sidosten liegt eine konkrete Anfrage fiir die Entwicklung eines gewerb-
lichen Pferdebetriebes im Bereich eines landwirtschaftlichen Betriebes vor. Der regionale Griinzug wird
im Bereich zwischen Ortsrand und geplanter Umgehungsstrae von einem VRG in ein VBG geéandert.
Durch die Ortsumfahrung werden Funktionen des Griinzugs in diesem Bereich ohnehin stark beein-
trachtigt. Im Osten liegt eine Anfrage fur die Errichtung einer Lagerhalle vor, die ermdglicht werden soll.

Regionaler Grinzug (VRG)
Ricknahme von 0,4 ha im Osten
Umwandlung in VBG Griinzug von 3,1 ha im Siden

Umwandlung in VBG Griinzug von 3,6 ha im Sudosten

Umwandlung in VBG Griinzug von 0,8 ha im Nordwesten

Regionaler Griinzug (VBG)
Umwandlung in VRG Griinzug von 2,5 ha im Siden

Gebiet fir Landwirtschaft (VRG)
Ricknahme von 3,9 ha im Siiden
Neufestlegung von 5,5 ha im Siiden

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

Maf3stab 1 : 50 000

0 05 1 1,5 2 2,5 3 km
L T | E—

Datengrundlage:

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.: 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)
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Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mdossingen, den 12. Januar 2023
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Detailausschnitt Pfronstetten

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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Ausschnitt Pfronstetten-Aichelau

Festlegungen im Regionalplan 2013*
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Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Ausgehend von der Siedlungsentwicklung des Gewerbe-
gebietes, des Mischgebietes und des Dorfgemeinschaftshauses (Zielabweichungsverfahren ist abgeschlos-
sen) sollen die Freiraumfestlegungen angepasst werden. Tauschflachen sind nicht vorhanden.

Regionaler Griinzug (VRG)
Umwandlung in VBG Griinzug von 3,2 ha im Osten

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

MaBstab 1 : 50 000

0 05 1 1,5 2 2,5 3 km
L T | I

Datengrundlage:

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)
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Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023
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Detailausschnitt Pfronstetten-Aichelau

Ander

ungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:

Neue Festlegungen in der 5. Anderung des Regionalplans 2013:
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Ausschnitt Pfronstetten-Tigerfeld

Festlegungen im Regionalplan 2013*
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Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Der Gemeinde Pfronstetten liegt eine Anfrage eines Land-
wirts vor, der seinen bestehenden Hof, der am Ortsrand in einem regionalen Griinzug (VRG) liegt, in Richtung
eines Reitstalls entwickeln méchte. Auch eine Reithalle ist geplant. Die Gemeinde plant dafiir die Ausweisung
eines Gewerbegebietes, das unmittelbar an den Ortsrand anschlief3t. Der Griinzug wird in ein VBG geéandert.

Regionaler Grinzug (VRG)

Umwandlung in VBG Griinzug von 1,4 ha im Sudosten

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

MaBstab 1 : 50 000
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L T | I

Datengrundlage:

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)
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Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mdossingen, den 12. Januar 2023

/
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gez. Eugen Hoschele
Verbandsvorsitzender




Detailausschnitt Pfronstetten-Tigerfeld

Neue Festlegungen in der 5. Anderung des Regionalplans 2013:
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Ausschnitt Pfullingen

Festlegungen im Regionalplan 2013* Festlegungen 5. Anderung Regionalplan

P RN T

Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Es wird ein Flachentausch vorgenommen, da die Stadt
Pfullingen im geplanten Gewerbegebiet (FNP) eine Streuobstwiese nicht in Anspruch nehmen will und alter-
nativ das Gewerbegebiet nach Westen hin in landschaftlich weniger wertvolle Bereiche erweitern mochte.

Regionaler Griinzug (VRG)
Umwandlung in VBG Griinzug von 1,9 ha im Sudwesten
Neufestlegung von 2,1 ha im Sudwesten

Siedlungsflache
Ricknahme von 1,7 ha im Stidwesten

Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
) Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
*einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/

MaBstab 1 : 50 000 22) am 21. Dezember 2022.
0 0.5 1 1.5 2 2,5 3 km Ausgefertigt:
L T | I

Mossingen, den 12. Januar 2023

Datengrundlage: 66) ?/

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb; /l«. W .
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364

und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fiir Geo- gez. Eugen Hoschele

information und Landentwicklung Baden-Wurttemberg Verbandsvorsitzender

(www.Igl-bw.de)
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Detailausschnitt Pfullingen

Anderungen von Festlegungen im Reglonalplan 2013:
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Ausschnitt Ratshausen

Festlegungen im Regionalplan 2013*

Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Fir die Erweiterung eines ortsanséssigen Betriebes wurde
bereits ein FNP- und Bebauungsplanverfahren eingeleitet. Um dies zu erméglichen, wird der regionale Griin-

zug (VRG) in ein VBG geéandert.

Regionaler Griinzug (VRG)
Umwandlung in VBG Griinzug von 0,8 ha im Osten

Regionaler Griinzug (VBG)
Umwandlung in VRG Griinzug von 0,8 ha im Westen

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

MaBstab 1 : 50 000

0 05 1 1,5 2 2,5 3 km
L T | I

Datengrundlage:

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)
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Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023
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Detailausschnitt Ratshausen

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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Neue Festlegungen in der 5. Anderung des Regionalplans 2013:
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Ausschnitt Reutlingen-Altenburg

Festlegungen im Regionalplan 2013* Festlegungen 5. Anderung Regionalplan

Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Es wird eine Berichtigung des Regionalplans vorgenom-
men. Fir den 8stlichen Bereich des GE Mahden gibt es einen Bebauungsplan, der im Regionalplan bislang
nicht berticksichtigt ist. Dieser Bereich ist mit einer Griinzasur (VRG), einem Gebiet fur Naturschutz und Land-
schaftspflege (VRG) und einem Gebiet fir Bodenerhaltung (VBG) Uberlagert. Die Griinzasur und das Gebiet
fur Naturschutz werden auf die Freiflache zwischen dem GE Mahden und dem Ortsrand von Altenburg verlegt.
Dadurch ergibt sich eine stringentere Planung. In Teilbereichen werden kleinere Anpassungen vorgenommen.

Regionaler Griinzug (VBG) Gebiet fur Naturschutz und Landschaftspflege (VRG)
Umwandlung in VRG Griinzésur von 3,6 haim W  Ricknahme von 2,4 ha im Sudwesten

Umwandlung in VRG Griinzug von 0,7 ha im W Riucknahme von 0,2 ha im Nordwesten

Rucknahme von 1,0 ha im Westen Neufestlegung von 3,3 ha im Nordwesten

Grinzasur (VRG) Gebiet fur Bodenerhaltung (VBG)

Rucknahme von 2,5 ha im Westen Ricknahme von 2,9 ha im Sudwesten

Umwandlung in VRG Griinzug von 1,6 ha im SW

Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
. Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
*einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung das Ministerium fir Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023

Datengrundlage: g /
Daten des Regionalverbands Neckar-Alb; ,Wc W .

MaBstab 1 : 50 000

0 05 1 1,5 2 2,5 3 km
L T | I

Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt flr Geo- gez. Eugen Hoschele

information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg Verbandsvorsitzender
(www.Igl-bw.de)
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Altenburg

Detailausschnitt Reutlingen
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Neue Festlegungen in der 5. Anderung des Regionalplans 2013:

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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Ausschnitt Reutlingen-Betzingen und Reutlingen-Sickenhausen

Festlegungen im Regionalplan 2013*

Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Es wird eine Berichtigung des Regionalplans im Anschluss
an das GE Degerschlacht mit Flachentausch vorgenommen. Im Bereich eines rechtskraftigen Bebauungs-
plans ist ein Gebiet fir Landwirtschaft festgelegt. Dieses wird zuriickgenommen. Tauschflachen liegen im

Norden von Betzingen, im Stiden von Sickenhausen siidéstlich von Degerschlacht.

Gebiet fur Landwirtschaft (VRG)
Rucknahme von 2,2 ha im Osten
Neufestlegung von 1,8 ha im Osten
Neufestlegung von 0,6 ha im Osten

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

MaBstab 1 : 50 000

0 05 1 1,5 2 2,5 3 km
L T | I

Datengrundlage:

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)
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Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023

/
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gez. Eugen Hoschele
Verbandsvorsitzender




Detailausschnitt Reutlingen-Betzingen und Reutlingen-Sickenhausen

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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Ausschnitt Reutlingen-Sondelfingen

Festlegungen im Regionalplan 2013*

Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Im Anschluss an das GE Spiel3hart, das zum Grof3teil
(68 %) bebaut ist, wird der regionale Griinzug im Bereich des Tierheims zuriickgenommen. Eine Tauschflache

liegt nahe westlich davon.

Regionaler Grinzug (VRG)
Ricknahme von 1,5 ha im Osten

Regionaler Griinzug (VBG)
Umwandlung in VRG Griinzug von 4,6 ha im Norden

Gebiet fiir Bodenerhaltung (VBG)
Ricknahme von 1,6 ha im Osten

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

MaBstab 1 : 50 000

0 05 1 1,5 2 2,5 3 km
L T | I

Datengrundlage:

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)
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Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023
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Detailausschnitt Reutlingen-Sondelfingen

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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Ausschnitt Rosenfeld

Festlegungen im Regionalplan 2013* Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Die Gemeinde Rosenfeld hat Bedarf fur die Erweiterung
ansassiger Gewerbebetriebe und méchte gleichzeitig durch Umstrukturierung des Gewerbegebietes beste-
hende Gewerbeflachen und Baullicken besser nutzen. Im Siidwesten wird dazu der regionale Griinzug VRG
in ein VBG geandert. Als Tauschflache steht eine im FNP als Wohnbauflache (Planung) éstlich angrenzende
Flache zur Verfigung. Weitere Tauschflachen sind nicht méglich. Im Osten sind Werkswohnungen ansassiger
Gewerbebetriebe geplant, die unmittelbar mit der Gewerbeentwicklung zusammenhéngen. Dafir wird der re-

gionale Grinzug (VRG) in ein VBG geandert.

Regionaler Grinzug (VRG)

Umwandlung in VBG Grilinzug von 10,9 ha im Sudwesten

Umwandlung in VBG Griinzug von 2,0 ha im Osten

Siedlungsflache

Umwandlung in VRG Griinzug von 5,5 ha im Studwesten

Gebiet fur Landwirtschaft (VRG)
Rucknahme von 8,6 ha im Sudwesten
Neufestlegung von 9,9 ha im Sudwesten

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

MaBstab 1 : 50 000

0 0.5 1 1.5
L T

2 2,5 3 km
| I

Datengrundlage:

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)
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Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023
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Detailausschnitt Rosenfeld

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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Ausschnitt Rosenfeld-Heiligenzimmern

Festlegungen im Regionalplan 2013*

Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Die Stadt Rosenfeld will im Bereich des Jakobshofs eine
Erweiterungsmoglichkeit fur einen értlichen Gewerbebetrieb schaffen. Dazu wird der regionale Griinzug (VRG)
zuriickgenommen. Tauschflachen sind nicht vorhanden, da der regionale Griinzug (VRG) bis an den Sied-
lungsrand reicht. Das Gebiet fiir Naturschutz und Landschaftspflege (VRG) und das Gebiet fiir Hochwasser-
schutz (VRG) werden geringfligig randlich angepasst. Der Biotopverbund bleibt vor Ort erhalten bzw. wird
sudlich davon verbessert, HQ1oo-Uberschwemmungsflachen sind nicht betroffen.

Regionaler Grinzug (VRG)
Ricknahme von 1,6 ha im Norden

Gebiet fir Naturschutz und Landschaftspflege (VRG)
Ricknahme von 0,1 ha im Norden
Neufestlegung von 0,2 ha im Siidosten

Gebiet fiir Bodenerhaltung (VBG)
Ricknahme von 0,5 ha im Norden

Gebiet fiir den vorbeugenden Hochwasserschutz (VRG)

Ricknahme von 0,1 ha im Norden

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

MaBstab 1 : 50 000
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L T | I

Datengrundlage:

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)
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Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023
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gez. Eugen Hoschele
Verbandsvorsitzender




Detailausschnitt Rosenfeld-Heiligenzimmern

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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Ausschnitt Rottenburg-Baisingen

Festlegungen im Regionalplan 2013*

TToTT T )

Festlegungen 5. Anderung Regionalplan

)

Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Die Stadt Rottenburg am Neckar plant in Kooperation mit
der Gemeinde Eutingen auf dem sog. Flugfeld bei Baisingen im Anschluss an die dortigen Gewerbegebiete
,DHL", ,Neuer Bahnhof West* und ,Neuer Bahnhof Ost* ein interkommunales Gewerbegebiet. Ein Flachen-

tausch kann bei Ergenzingen vorgenommen werden.

Das Anbindegebot gem. PS 3.1.9 Landesentwicklungsplan ist zu beachten. Das bedeutet, dass eine Entwick-
lung der Flachen nur zusammen mit einer Entwicklung in der Region Nordschwarzwald, ausgehend vom DHL-
Areal bzw. dem Gewerbegebiet am Bahnhof Eutingen auf Gemarkung Eutingen, stattfinden kann.

Regionaler Grinzug (VRG)

Umwandlung in VBG Griinzug von 40,7 ha im Westen

Gebiet fir Landwirtschaft (VRG)
Ricknahme von 40,7 ha im Westen

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung
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Datengrundlage:

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)
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Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023
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Detailausschnitt Rottenburg-Baisingen

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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Neue Festlegungen in der 5. Anderung des Regionalplans 2013:
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Ausschnitt Rottenburg-Ergenzingen

Festlegungen im Regionalplan 2013*

Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Es handelt sich um Tauschflachen fiir die Riicknahmen
von VRG Griinzug und VRG Landwirtschaft im Bereich Rottenburg-Baisingen Flugfeld.

Regionaler Griinzug (VBG)
Umwandlung in VRG Griinzug von 24,4 ha im Osten

Umwandlung in VRG Griinzug von 27,3 ha im Westen

Gebiet fur Landwirtschaft (VRG)
Neufestlegung von 29,2 ha im Osten
Neufestlegung von 18,9 ha im Westen

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

MaBstab 1 : 50 000

0 05 1 1,5 2 2,5 3 km
L T | I

Datengrundlage:

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)
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Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mdossingen, den 12. Januar 2023

b o1

,ﬂ«, W

gez. Eugen Hoschele
Verbandsvorsitzender




Detailausschnitt Rottenburg-Ergenzingen

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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Ausschnitt Schomberg

Festlegungen im Regionalplan 2013*
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Festlegungen 5. Anderung Regionalplan

Erlauterung (siehe auch Detailkarte néchste Seite): Es wird ein Flachentausch vorgenommen. Die Stadt
Schémberg meldet fur die Ansiedlung eines konkreten Betriebes eine Erweiterungsflache im Industriegebiet
Nord um ca. 4 ha. Mit der 9. Anderung des FNP liegt eine interkommunal angestimmte Planung vor, die der
Regionalverband mittragen kann. Der fiir die Ansiedlung eines konkreten Betriebes erforderliche Zuschnitt der
Flache lasst sich nur durch eine Erweiterung der Gewerbeflache nach Westen hin erreichen. Der regionale
Grinzug (VRG) wird im Westen in ein VBG umgewandelt. Die Tauschflache befindet sich benachbart im Su-
den. Die kunftige Ortsumfahrung B 27 von Schomberg ist berlcksichtigt.

Regionaler Griinzug (VRG)
Umwandlung in VBG Grilinzug von 4,1 ha im Norden
Rucknahme von 0,5 ha im Norden

Regionaler Griinzug (VBG)
Umwandlung in VRG Griinzug von 4,2 ha im Norden

Gebiet fir Landwirtschaft (VRG)
Ricknahme von 0,1 ha im Norden
Neufestlegung von 0,1 ha im Norden

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

MaBstab 1 : 50 000

0 05 1 1,5 2 2,5 3 km
L T | I

Datengrundlage:

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg

(www.lgl-bw.de)
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Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023

boee o5

/A. W

gez. Eugen Hdschele
Verbandsvorsitzender
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Detailausschnitt Schémberg
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Ausschnitt Sonnenbuhl-Erpfingen

Festlegungen im Regionalplan 2013*

Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Die Gemeinde Sonnenbiihl hat Bedarf fiir die gewerbliche
Entwicklung ortsanséassiger Betriebe. Der regionale Griinzug (VRG) wird in ein VBG geéandert, so dass im
Anschluss an das bestehende Gewerbegebiet etwa 1,5 ha der kommunalen Planung zugéanglich sind. Eine

Tauschflache liegt vor.

Regionaler Grinzug (VRG)

Umwandlung in VBG Grilinzug von 0,5 ha im Nordosten

Regionaler Griinzug (VBG)
Umwandlung in VRG Griinzug von 0,8 ha im Osten

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

MaBstab 1 : 50 000

0 0.5 1 1.5
L T

2 2,5 3 km
| I

Datengrundlage:

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)
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Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023

b o
W
gez. Eugen Hoschele
Verbandsvorsitzender




Detailausschnitt Sonnenbuhl-Erpfingen
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Ausschnitt Sonnenbuhl-Genkingen

Festlegungen im Regionalplan 2013*
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Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte ndchste Seite): Die Gemeinde Sonnenbiihl hat Bedarf fur die gewerbliche
Erweiterung eines ortsanséassigen Betriebes. Die Griinzasur (VRG) wird umgeformt und nach Osten hin ver-
groéRert, so dass im Sidwesten eine moderate Erweiterung des Gewerbegebietes (ca. 1,3 ha) méglich wird
und gleichzeitig im Sudosten ein besserer Freiraumschutz erreicht wird. Es findet ein Flachentausch mit Uber-

kompensation statt.

Regionaler Grinzug (VRG)

Umwandlung in VRG Griinzésur von 5,1 ha im Siiden

Regionaler Grinzug (VBG)

Umwandlung in VRG Griinzasur von 1,0 ha im Siden

Grinzasur (VRG)
Umwandlung in VBG Griinzug von 2,9 ha im Siden

Gebiet fir Landwirtschaft (VRG)
Ricknahme von 3,7 ha im Stiden
Neufestlegung von 3,7 ha im Suden

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

MaBstab 1 : 50 000

0 05 1 1,5 2 2,5 3 km
L T | I

Datengrundlage:

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)
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Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023

boue o5
W
gez. Eugen Hoschele
Verbandsvorsitzender




Detailausschnitt Sonnenbuhl-Genkingen

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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Neue Festlegungen in der 5. Anderung des Regionalplans 2013:
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Ausschnitt Sonnenbuhl-Undingen

Festlegungen im Regionalplan 2013*
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Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Im Gewerbegebiet , Trieb” in Undingen gibt es keine freien
Flachen mehr. Die Gemeinde Sonnenbdhl gibt einen Bedarf von ca. 4 ha an. Angrenzend an das bestehende
Gewerbegebiet wird der regionale Griinzug (VRG) in ein VBG geéndert.

Regionaler Griinzug (VRG)
Umwandlung in VBG Griinzug von 4,2 ha im Sudosten

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

MaBstab 1 : 50 000

0 05 1 1,5 2 2,5 3 km
L T | I

Datengrundlage:

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)
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Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023

/
,ou W
gez. Eugen Hoschele
Verbandsvorsitzender




Detailausschnitt Sonnenbihl-Undingen

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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Ausschnitt Sonnenbuhl-Willmandingen

Festlegungen im Regionalplan 2013* Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Das Gewerbegebiet in Willmandingen ist weitgehend be-
legt. Die Gemeinde Sonnenbuihl gibt einen Bedarf von ca. 3 ha an, wobei 2,5 ha aktuell als regionaler Griinzug
(VBG) festgelegt und damit der kommunalen Abwagung zuganglich sind. Um den angemeldeten Bedarf zu
decken wird randlich angrenzend an das bestehende Gewerbegebiet der regionale Griinzug (VRG) in ein VBG
geandert. Eine Tauschflache ist nicht vorhanden.

Regionaler Griinzug (VRG)
Umwandlung in VBG Griinzug von 0,6 ha im Sudwesten

Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
. Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
*einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung das Ministerium fir Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023
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Datengrundlage: £ /

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb; W .
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364 ’

und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo- gez. Eugen Hoschele

information und Landentwicklung Baden-Wdrttemberg Verbandsvorsitzender
(www.Igl-bw.de)
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Detailausschnitt Sonnenbuhl-Willmandingen

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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Neue Festlegungen in der 5. Anderung des Regionalplans 2013:

R =
el

=0 v

|

|

i

I
AL

b

/

|

T _-—-1

NS =i

== —=Umwandlung =
N e e e

"ZVRG Griinzug in

VBG Griinzug




Ausschnitt Straf3berg

Festlegungen im Regionalplan 2013*

Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Zur Erweiterung eines ortsansassigen Betriebs wird im
Anschluss an die bestehende Gewerbeflache das VRG nach Norden hin zurickgenommen. Damit kdnnen die
bereits im Zusammenhang mit dem Steinbruch genutzten Flachen weiter gewerblich genutzt werden. Mit einer
groRRen Tauschflache im Osten von StraRberg erfolgt eine Uberkompensation.

Regionaler Griinzug (VRG)
Umwandlung in VBG Grilinzug von 5,1 ha im Norden

Regionaler Griinzug (VBG)
Umwandlung in VRG Griinzasur von 9,8 ha im Osten

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

MaBstab 1 : 50 000

0 05 1 1,5 2 2,5 3 km
L T | I

Datengrundlage:

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)
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Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023

boee o5

fa. W

gez. Eugen Hdschele
Verbandsvorsitzender




Detailausschnitt Stral3berg

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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Ausschnitt Trochtelfingen-Steinhilben

Festlegungen im Regionalplan 2013*
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Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Die Stadt Trochtelfingen gibt an, dass sie fir ortsansassige
Betriebe keinen Zugriff mehr auf gewerbliche Bauflachen hat und dass eine erhebliche Nachfrage besteht.
Diese Nachfrage soll auf Steinhilben konzentriert werden, da sich andere Standorte weniger gut eignen (z. B.
keine Anbindung an bestehende Siedlung). Tauschflachen stehen nicht zur Verfligung, da der regionale Griin-

zug (VRG) bis an den Siedlungsrand reicht.

Regionaler Griinzug (VRG)
Umwandlung in VBG Griinzug von 5,2 ha im Westen

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

MaBstab 1 : 50 000

0 05 1 1,5 2 2,5 3 km
L T | I

Datengrundlage:

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)
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Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023

/
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gez. Eugen Hoschele
Verbandsvorsitzender




Detailausschnitt Trochtelfingen-Steinhilben
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Ausschnitt Tubingen-Derendingen und Tubingen-Weilheim

Festlegungen im Regionalplan 2013*

T KL/

Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Die Stadt Tubingen hat einen akuten Bedarf an zusatzli-
chen Gewerbeflachen. Dazu soll das GE Schelmen bei Weilheim erweitert werden. In diesem Zusammenhang
soll auch die Neuordnung des angrenzenden ,Saiben® und die Verlegung und Renaturierung des Landgrabens
einbezogen werden. Die Griinzasur wird dazu nach Osten verschoben und deutlich vergréRert. Im FNP als
»oiedlung Planung“ und im Regionalplan als regionaler Grinzug (VBG) dargestellte Flachen werden als
Griinzasur (VRG) und als regionaler Griinzug (VRG) festgelegt. Durch die Anderungen kommt es zu einem

deutliche besseren Freiraumschutz in diesem Gebiet.

Regionaler Grinzug (VBG)
Umwandlung in VRG Griinzasur von 8,0 ha im W
Umwandlung in VRG Griinzug von 4,6 ha im W

Grinzasur (VRG)
Umwandlung in VRG Griinzug von 3,2 ha im W
Umwandlung in VBG Griinzug von 6,9 ha im W

Weil3flache
Umwandlung in VRG Griinzug von 2,3 ha im W

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

MaBstab 1 : 50 000
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Datengrundlage:

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)
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Siedlungsflache
Umwandlung in VRG Griinzasur von 13,5 ha im W

Umwandlung in VRG Griinzug von 10,7 ha im W

Gebiet fur Landwirtschaft (VRG)
Ricknahme von 1,7 ha im Westen
Neufestlegung von 1,9 ha im Westen

Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023

/
Qe W
gez. Eugen Hoschele
Verbandsvorsitzender




Detailausschnitt Tibingen-Derendingen und Tubingen-Weilheim

Anderungen von Festlegungen im Reglonalplan 2013:
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Ausschnitt Walddorfhaslach-Walddorf

Festlegungen im Regionalplan 2013* Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Die Gemeinde Walddorfhaslach méchte eine Gewerbe-
entwicklung zwischen dem Ortsteil Waldorf und dem Gewerbegebiet Bullenbank erméglichen. Die dort verlau-
fende Griinzasur ist sehr schmal (minimal 50 — 80 m) und kann ihre Funktionen nicht erfiillen. Die Griinzésur
sowie ein Gebiet flr Landwirtschaft (VRG) werden an dieser Stelle zurickgenommen. Im Tausch wird eine
Griunzésur zwischen den beiden Ortsteilen Walddorf und Haslach festgelegt, um den dortigen Freiraum zu
schitzen und als Naherholungsraum zu sichern.

Regionaler Griinzug (VBG)
Umwandlung in VRG Griinzug von 9,7 ha im Norden

Grinzasur (VRG)
Umwandlung in VBG Griinzug von 7,5 ha im Siuden

Gebiet fir Landwirtschaft (VRG)
Ricknahme von 5,4 ha im Siiden
Neufestlegung von 5,1 ha im Suden

Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

Maf3stab 1 : 50 000 § 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
0 05 1 15 2 25 3 km 22) am 21. Dezember 2022.
— E— — Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023
Datengrundlage: /

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb; g W
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364 /l«. *
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo-

information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)

gez. Eugen Hoschele
Verbandsvorsitzender
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Detailausschnitt Walddorfhaslach-Walddorf

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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Ausschnitt Zwiefalten-Sonderbuch

Festlegungen im Regionalplan 2013* Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Die Gemeinde Zwiefalten hat Bedarf fiir die Erweiterung
zweier Ortlicher Gewerbebetriebe. Die Flache ist zum GrofRteil bereits bebaut bzw. als Lagerplatz genutzt und
schlie3t im Westen an den Steinbruch und im Stiden an die Ortslage an. Tauschflachen liegen nicht vor.

Regionaler Griinzug (VRG)
Umwandlung in VBG Griinzug von 4,1 ha im Nordosten

Gebiet fur Landwirtschaft (VRG)
Rucknahme von 1,2 ha im Nordosten
Neufestlegung von 2,0 ha im Nordosten

Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

MaBstab 1 : 50 000

0 05 1 1,5 2 2,5 3 km
L T | I

Datengrundlage: 66 /

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb; 27 V/V%M/l( .
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364

und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt flr Geo- gez. Eugen Hoschele

information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg Verbandsvorsitzender
(www.Igl-bw.de)

135



Detailausschnitt Zwiefalten-Sonderbuch

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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Ausschnitt Zwiefalten-Upflamor

Festlegungen im Regionalplan 2013*

==

Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Aktuell bendtigt ein drtliches landwirtschaftliches Lohnun-
ternehmen dringend eine Erweiterungsflache. Die nun anvisierte Flache ist teilweise bereits bebaut (23 %)
und wird teilweise (30 %) schon als Lagerflache genutzt. Ricknahme VRG Griinzug im Bereich bereits be-
bauter Flachen, Anderung in VBG im unbebauten Teil. Tauschflachen liegen nicht vor.

Regionaler Griinzug (VRG)
Rucknahme von 0,3 ha im Suden
Umwandlung in VBG Griinzug von 1,1 ha im Suden

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

MaBstab 1 : 50 000

0 05 1 1,5 2 2,5 3 km
L T | I

Datengrundlage:

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)
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Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023

/
,z«. sttt
gez. Eugen Hoschele
Verbandsvorsitzender




Detailausschnitt Zwiefalten-Upflamor

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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3.3.2 Anderungen aus anderweitigen Griinden

Ausschnitt Balingen-Frommern und Albstadt-Laufen

Festlegungen im Regionalplan 2013* Festlegungen 5. Anderung Regionalplan

T s —_— 2 Y I = =

Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Der Zollernalbkreis plant im Bereich ,Firstacker” die
Errichtung eines Zentralklinikums. Um die raumordnerischen Voraussetzungen daftir zu schaffen, wer-
den ein regionaler Grinzug (VRG) in ein VBG umgeéndert sowie ein Gebiet fiir Landwirtschaft (VRG)
und ein Gebiet fiir Naturschutz (VRG) zuriickgenommen. Tauschflachen sind vorhanden, wobei eine
Tauschflache fur das Gebiet fur Landwirtschaft auf Gemarkung Albstadt-Laufen liegt.

Regionaler Griinzug (VRG)
Umwandlung in VBG Griinzug von 6,3 ha sudlich Durrwangen

Regionaler Griinzug (VBG)
Umwandlung in VRG Griinzug von 6,3 ha sudéstlich Dirrwangen

Gebiet fur Landwirtschaft (VRG)
Neufestlegung von 2,4 ha westlich Laufen
Neufestlegung von 3,6 ha dstlich Weilstetten
Rucknahme von 5,9 ha sudlich Dirrwangen

Gebiet fur Naturschutz und Landschaftspflege (VRG) Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
Rucknahme von 0,1 ha stdlich Dirrwangen sammlung des Regionalverbands Neckar-
Neufestlegung von 0,3 ha sudlich Dirrwangen Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch

das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach
§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.
Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

MaBstab 1 : 50 000

0 05 1 1,5 2 2,5 3 km
L T | I

Datengrundlage: 5 /

Daten des Regionalverbands Neckar-Alb; W
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.: 2851.2-D/2364 ’ ’
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo- gez. Eugen Héschele
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg Verbandsvorsitzender
(www.Igl-bw.de)
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Detailausschnitt Balingen-Frommern und Albstadt-Laufen

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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Neue Festlegungen in der 5. Anderung des Regionalplans 2013:
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Ausschnitt Eningen unter Achalm

Festlegungen im Regionalplan 2013* Festlegungen 5. Anderung Regionalplan
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Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Ricknahme des regionalen Griinzugs (VRG) und des
Gebietes fir Landwirtschaft (VRG) erfolgt im Bereich bereits bestehender baulicher Anlagen des Versuchsgu-
tes Lindenhof der Universitat Hohenheim (Fahrsilos).

Regionaler Griinzug (VRG)
Umwandlung in VBG Griinzug von 1,3 ha im Suden

Gebiet fir Landwirtschaft (VRG)
Ricknahme von 0,7 ha im Siden

Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

. 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
MaBstab 1 : 50 000 § P

0 @ soas 1 15 2 25 3 km 22) am 21. Dezember 2022.

— — — Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023
Datengrundlage:

/
Daten des Regionalverbands Neckar-Alb; 4{ W{/L{
Topographische Karte 1 : 50 000, Az.: 2851.2-D/2364 ’ '
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fiir Geo- gez. Eugen Hdschele
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg Verbandsvorsitzender
(www.Igl-bw.de)
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Detailausschnitt Eningen unter Achalm
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Ausschnitt Tibingen (Morgenstelle)

Festlegungen im Regionalplan 2013*

Erlauterung (siehe auch Detailkarte nachste Seite): Die Stadt Tubingen plant im Bereich Morgenstelle
eine Neuordnung der Verkehrsfiihrung, Parkflachen und Versorgung im Kontext der Universitat und der
Universitatskliniken. Aufgrund der beengten Situation soll der regionale Griinzug (VRG) in ein VBG ge-
andert und das Gebiet fur Naturschutz (VRG) zuriickgenommen werden. Tauschflachen sind vorhan-
den, es findet eine Uberkompensation statt, die zu einer Verbesserung des Biotopverbundes beitragt.

Regionaler Griinzug (VRG)
Umwandlung in VBG Griinzug von 3,3 ha im Nordwesten
Neufestlegung von 3,4 ha im Nordwesten (ehem. ,Weilflache®)

Siedlungsflache
Umwandlung in VRG Griinzug von 15,0 ha im Nordwesten

Gebiet fir Naturschutz und Landschaftspflege (VRG)
Ricknahme von 4,6 ha im Nordwesten
Neufestlegung von 17,9 ha im Nordwesten

Satzungsbeschluss durch die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbands Neckar-
Alb am 18. Mai 2021. Genehmigt durch
das Ministerium fur Landesentwicklung
und Wohnen Baden-Wirttemberg nach

§ 13 Abs. 1 LplG (Az.: MLW14-24-159/
22) am 21. Dezember 2022.

Ausgefertigt:

Mossingen, den 12. Januar 2023

* einschl. 1., 2., 3. und 4. Anderung

MaBstab 1 : 50 000

0 05 1 1,5 2 2,5 3 km
L T | I

Datengrundlage:
Daten des Regionalverbands Neckar-Alb;

Topographische Karte 1 : 50 000, Az.; 2851.2-D/2364
und ATKIS®-DLM 25 B W © Landesamt fur Geo-
information und Landentwicklung Baden-Wirttemberg
(www.Igl-bw.de)
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Verbandsvorsitzender




Detailausschnitt Tubingen (Morgenstelle)

Anderungen von Festlegungen im Regionalplan 2013:
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4. Zusammenfassende Erklarung gemaf § 10 (3) Raumord-
nungsgesetzi. V. m. 8§ 2a (6) Landesplanungsgesetz

a. Einbeziehung von Umwelterwadgungen bei der Planaufstellung

Die Einbeziehung von Umwelterwéagungen in die 5. Regionalplananderung erfolgte in mehrfa-
cher Hinsicht (siehe auch Regionalplan Neckar-Alb 2013, S. 143ff).

b. Bertucksichtigung der Ergebnisse des Umweltberichts

Die Ergebnisse der Plan-Umweltpriifung, der Natura 2000-Prifung und der speziellen arten-
schutzrechtlichen Prufung fur die regionalbedeutsamen Schwerpunkte fir Industrie, Gewerbe
und Dienstleistungseinrichtungen sind im Umweltbericht zur 5. Regionalplananderung doku-
mentiert. Im Umweltbericht wird auf naturschutz- und denkmalschutzrechtliche Belange ver-
wiesen, deren Beriicksichtigung ggf. auf den der Regionalplanung nachfolgenden Planungs-
ebenen erforderlich ist.

C. Beriicksichtigung der Ergebnisse des Beteiligungsverfahrens nach § 10 Abs. 1
Raumordnungsgesetz bzw. 8§ 12 Abs. 2, 3und 5 Landesplanungsgesetz

Uberarbeitung der Begriindung fur die Inanspruchnahme von bislang unbebauten Flachen im
AulBenbereich fur Erweiterungen der Schwerpunkte fir Industrie, Gewerbe und Dienstleis-
tungseinrichtungen sowie Uberarbeitung der Begriindung fur die Riicknahmen der Freiraumsi-
cherung und den damit verbundenen Schutzgitern auf mehrfache Hinweise, insbesondere der
hoheren und unteren Fachbehdrden.

Erganzung denkmalschutzbezogener Belange bzw. Betroffenheiten auf Hinweis des Landes-
amtes fur Denkmalschutz bei den Schwerpunkten fir Industrie, Gewerbe und Dienstleistungs-
einrichtungen und teilweise bei den Standorten fir Einzelhandel sowie Einbeziehung in die
Umweltprifung (Umweltbericht).

Auf Hinweis des Landesamtes flr Geologie, Rohstoffe und Bergbau wurde die Betroffenheit
von Energierohstoffen durch die Schwerpunkte Unipro Gewerbepark/Hbhnisch und Bisingen
Nord und die energetische Verwendbarkeit des bei Baumalnahmen anfallenden Materials als
Hinweis in die Begriindung Ubernommen.

Die Anderungen der Freiraumstruktur (Flachentausch regionaler Griinzug und Gebiet fiir Na-
turschutz und Landschaftspflege) im Bereich der Stadt Geislingen wurden aufgrund der Be-
troffenheit eines Vogelschutzgebietes und eines FFH-Gebietes (hier Flachland-Méahwiesen)
zurickgenommen.

Im Umweltbericht wurden Kapitel 3 ,Bedeutsamen Umweltziele des Regionalplans Neckar-Alb
2013" und Kapitel 4 ,Zustand und voraussichtliche Entwicklung der Umwelt* auf Hinweis der
obersten Raumordnungs- und Landesplanungsbehdrde aktualisiert bzw. neu erstellt.

Im Kontext des neu festgelegten Schwerpunktes Industriepark Zollernalb wurde im Umweltbe-
richt die rechnerisch ermittelte unerhebliche Beeintrachtigung des Wasserschutzgebietes
»Quellen im Schmiechatal® nach Hinweisen der hdheren und unteren Fachbehérden auf er-
heblich hochstuft und damit in die Begriindung und in das Monitoring tbernommen.

d. Begriundung fur die Wahl des Planes nach Abwagung mit gepruften, alternati-
ven Planungsmaglichkeiten

Im Rahmen der Gewerbeflachenstudie hat eine intensive Auseinandersetzung mit alternativen
Moglichkeiten der Erweiterung der Schwerpunkte stattgefunden. Die vorliegende Alternative
beim Schwerpunkt Nasswasen/Killberg wird bei Erhaltung eines Feuchtgebietskomplexes als

145



umweltvertraglicher eingestuft als weitere Mdglichkeiten. Dies gilt ebenso fir die Teilflache
Nehren beim Unipro Gewerbepark/Hohnisch. Bei den weiteren Standorten bieten sich im Au-
Renbereich im Anschluss an den bestehenden Gewerbeschwerpunkt aufgrund der Topografie
oder von Schutzgebieten keine Alternativflachen an.

e. Zusammenstellung der MaRnahmen zur Uberwachung erheblicher Umweltaus-
wirkungen gemalf 8§ 10 Abs. 3 Raumordnungsgesetzi. V. m. 8 2a Abs. 6 Nr. 2
Landesplanungsgesetz

Folgende Tabelle zeigt die im Rahmen der Plan-Umweltprifung ermittelten erheblichen Be-
eintrachtigungen der Schutzgiter Fauna, Flora, biologische Vielfalt und Wasser sowie das
entsprechende Monitoring. Da die regionalplanerischen Festlegungen lediglich eine Sicherung
der Flachen vorsehen und Planungen im Rahmen von Flachennutzungsplanen und Bebau-
ungsplanen konkretisiert und auch genauer untersucht werden missen, kann das Monitoring
auf diese Planungsebenen abgeschichtet werden.

Monitoring erheblicher vorhabenbezogener Umweltauswirkungen beziiglich der regionalbe-
deutsamen Schwerpunkte fur Industrie, Gewerbe und Dienstleistungseinrichtungen

Vorranggebiet Monitoring
Schutzgut: Betroffenheit

Schwerpunkt Bad Urach-Hengen

Boden Die hohere Raumordnungsbehdérde bringt die Belange des
Verlust von Bdden um Hengen mit hoher | Bodenschutzes im Falle von Bauleitplanverfahren in das
natiirlicher Ertragsfahigkeit Scoping ein und tragt damit Sorge, dass auf dieser Pla-

nungsebene Untersuchungen zur Betroffenheit und zum
Umgang mit den Bodenschutzbelangen erfolgen.

Schwerpunkt Bisingen Nord

Boden Die héhere Raumordnungsbehdrde bringt die Belange des
Verlust von Béden mit hoher natirlicher Er- | Bodenschutzes im Falle der Bauleitplanverfahren in das
tragsfahigkeit bei Bisingen Scoping ein und tragt damit Sorge, dass auf dieser Pla-

nungsebene Untersuchungen zur Betroffenheit und zum

Verlust bzw. Beeintrachtigung von Boden Umgang mit den Bodenschutzbelangen erfolgen.

mit hoher Ausgleichswirkung im Wasser-
haushalt bei Bisingen

Mensch (Gesundheit) Die héhere Raumordnungsbehdrde bringt die Belange des
Immissionen in Wohn- und Mischgebiete | Immissionsschutzes im Falle von Bauleitplanverfahren in
im Westen von Bisingen das Scoping ein und tragt damit Sorge, dass auf dieser Pla-

nungsebene Untersuchungen zur Betroffenheit und zum
Umgang mit den Immissionsschutzbelangen erfolgen.

Kulturelles Erbe Die héhere Raumordnungsbehdrde bringt die Belange des
Beeintrachtigung/Verlust der Kulturdenk- | De€nkmalschutzes im Falle von Bauleitplanverfahren in das
male Priffall ,Ehemaliges Flugfeld des |Scoping ein und tragt damit Sorge, dass auf dieser Pla-
Fliegerhorsts E15NII (2. Weltkrieg)* und | ungsebene Untersuchungen zur Betroffenheit und zum
,Ehemaliges Munitionslager zum Flieger- | Umgang mit den Denkmalschutzbelangen erfolgen.

horst mit erhaltenen unterirdischen Hallen*

Schwerpunkt Hechingen/Nachbargemeinden Nasswasen/Killberg

Boden Die hohere Raumordnungsbehérde bringt die Belange des
Verlust von Béden bei Hechingen mit ho- | Bodenschutzes im Falle von Bauleitplanverfahren in das
her natiirlicher Ertragsfahigkeit Scoping ein und tragt damit Sorge, dass auf dieser Pla-

nungsebene Untersuchungen zur Betroffenheit und zum
Umgang mit den Bodenschutzbelangen erfolgen.
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Wasser:

Verlust oder Beeintrachtigung des naturna-
hen Ettenbaches nérdlich von Hechingen

Die hohere Raumordnungsbehdrde bringt die Belange des
Gewasserschutzes im Falle von Bauleitplanverfahren in
das Scoping ein. Ziel ist es, den Bachlauf innerhalb des
Gewerbegebietes naturnah zu erhalten bzw. zu entwickeln.
Damit sollen auf dieser Planungsebene Untersuchungen
zur Betroffenheit und zum Umgang mit dem naturnahen
Bachlauf erfolgen.

Fauna, Flora, biologische Vielfalt

Verlust oder Beeintrachtigung eines
Feuchtgebietskomplexes am Ettenbach
mit mehreren gesetzlich geschiitzten Bio-
topen

Die hohere Raumordnungsbehdrde bringt die Belange des
Naturschutzes im Falle von Bauleitplanverfahren in das
Scoping ein. Ziel ist es, den Feuchtgebietskomplex ein-
schlieBlich des Ettenbaches innerhalb des Gewerbegebie-
tes zu erhalten bzw. zu entwickeln. Damit sollen auf dieser
Planungsebene Untersuchungen zur Betroffenheit und
zum Umgang mit den Belangen des Naturschutzes erfol-
gen.

Schwerpunkt Industriepark Zollernalb

Boden

Verlust bzw. Beeintrachtigung von Bdden
mit hoher Ausgleichswirkung im Wasser-
haushalt dstlich von Mel3stetten

Verlust bzw. Beeintrachtigung von Bdden
mit hoher Filter-Pufferkapazitat dstlich von
MeRstetten

Die hohere Raumordnungsbehdérde bringt die Belange des
Bodenschutzes im Falle der Bauleitplanverfahren in das
Scoping ein und tragt damit Sorge, dass auf dieser Pla-
nungsebene Untersuchungen zur Betroffenheit und zum
Umgang mit den Bodenschutzbelangen erfolgen.

Wasser:

Beeintrachtigung des WSG Quellen im
Schmiechatal: Verringerung der Grund-
wasserneubildung, Eintrag von Gefahren-
stoffen

Die hohere Raumordnungsbehdérde bringt die Belange des
Grundwasser- bzw. Trinkwasserschutzes im Falle der Bau-
leitplanverfahren in das Scoping ein und tragt damit Sorge,
dass auf dieser Planungsebene Untersuchungen zur Be-
troffenheit und zum Umgang mit den Wasserschutzbelan-
gen erfolgen.

Kulturelle Erbe

Beeintrachtigung/Verlust der Kulturdenk-
male Pruffall ,Ehemalige Kaserne Zoller-
nalb einschlief3lich unterirdischer Bunker*
sowie Priffall ,Grabhigelgruppe"

Die hohere Raumordnungsbehdérde bringt die Belange des
Immissionsschutzes im Falle von Bauleitplanverfahren in
das Scoping ein und tréagt damit Sorge, dass auf dieser Pla-
nungsebene Untersuchungen zur Betroffenheit und zum
Umgang mit den Immissionsschutz-belangen erfolgen.

Schwerpunkt Bisingen Nord

Mensch (Gesundheit)

Immissionen in Wohngebiete im Siden
von Dul3lingen

Die hohere Raumordnungsbehdérde bringt die Belange des
Immissionsschutzes im Falle von Bauleitplanverfahren in
das Scoping ein und tréagt damit Sorge, dass auf dieser Pla-
nungsebene Untersuchungen zur Betroffenheit und zum
Umgang mit den Immissionsschutzbelangen erfolgen.

Kulturelles Erbe

Beeintrachtigung/Verlust der Kulturdenk-
male Priffall Abbaufeld des Schieferdl-
werks ,Wiste 2"

Die hohere Raumordnungsbehérde bringt die Belange des
Denkmalschutzes im Falle von Bauleitplanverfahren in das
Scoping ein und tragt damit Sorge, dass auf dieser Pla-
nungsebene Untersuchungen zur Betroffenheit und zum
Umgang mit den Denkmalschutzbelangen erfolgen.

Beziiglich der Details wird auf den Umweltbericht zur 5. Anderung des Regionalplans 2013

verwiesen.

147




	And05_20221221_Vorderseite_Genehmigung_Textteil
	Seite 1
	Seite 2

	5. Änderung Regionalplan Neckar-Alb 2013_Endfassung

